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Hierzu zwei Beilagen.

LagrsruEehau.
Die Kaiserin ist gestern von Windsor nach Holland zum

Besuche der Königin Wilhelmine abgereist . Der Kaiser hat
sich nach herzlichem Abschiede vom Könige Eduard nach High-
chiffe Castle begeben.

-i-
Die von Paris aus verbreiteten Gerüchte , daß eine Begeg¬

nung zwischenKaiser Wilhelm und dem Präsidenten
Fallier es bevorstehe , sind völlig aus der Luft gegriffen.

Der neue Marineetat enthält erste Bau- und Ar-
unerungsraten für drei Linienschiffe , einen großen und zwei
kleine Kreuzer sowie ein Flnßkanonenboot.

Zur weiteren Förderung des Zeppelinschen Luftschiff-
Unternehmens werden im neuen Reichsetat 2150000 ge¬
fordert.

*

Der Mehrbedarf für Militär und Marine im
Etat für 1908 beläuft sich auf mehr als 100 Millionen
Mark.

Offiziös wird angekündigt ^ daß der B e tri e b süb er-
schuß der preußischen Staatseisenbahnen im
laufenden Jahre den Etatsansatz nicht erreichen werde.

*
Im Reichspostamt wird ein Reichspost - Scheckgesetz¬

entwurf bereits ausgearbeitet.

Das Flotten ge setz nebst Begründung ist jetzt ver¬
öffentlicht worden.

In dem Etat der Heeresverwaltungfür 1908 ist auch eine
Forderung zur Errichtung eines Neben - Artillerie-
depots in Borkum enthalten.

Die „Affäre Curtius" ist jetzt völlig erledigt . Dr.
Curtius präsidierte gegenwärtig wie alljährlich dem -Oberkonsi¬
storium, und alle Behauptungen, daß er doch noch weichen müsse,
sind unzutreffend.

Gegen Alexander Moczkowskh , den Herausgeber der
„Lustigen Blätter "

, ist ein Verfahren wegen Verbreitung
unzüchtiger Schriften eingeleitet worden . Belastend erscheint
die jüngst veröffentlichte Moltke -Harden -Nummer.

Aus Anlaß des Branntweinmonopol - Projekts
der Reichsregierung haben die Angestellten der Spiritus-
industrie eine Kommission eingesetzt, die sich mit der Frage be¬
schäftigen soll , wie sich die Lage der Angestellten bei etwaiger
Einführung des Monopoles gestalten wird. Der Reichsschatz-
fekretär hat diese Kommission zu einer Besprechung zu sich ge¬
laden.

*
Infolge unsinniger Gerüchte fand in Danzig ein Ansturm auf

den Sparkassen -Aktienverein statt . Ausgezahlt wurde , bisher
ca . 1 Million Mark. .

Vor dem Marinegerichtshof in Toulon wird eine
neue Untersuchung eingeleitet wegen der Behauptung , der
Schiffsfähnrich Ullmo habe vertrauliche Akten über
Seesignale zum Preise von 30 MO Franks ausgeliefert.

Das Stockholmer Blatt „Dagens Nyheter " ist in der Lage,
den Wortlaut des Vertrages, betr . die Integrität
Norwegens, zu veröffentlichen . Er besteht aus 4 Para¬
graphen, von denen der zweite wörtlich sagt : „ Wenn die Inte¬
grität Norwegens- bedroht ist, so übernehmen es die vertrag¬
schließenden Mächte , nachdem sie eine Mitteilung Norwegens
w dieser Beziehung erhalten haben , ihre Unterstützung Nor¬
wegen zu gewähren , um seine Integrität durch die geeignet er¬
scheinenden Mittel zu wahren .

" Der letzte Paragraph setzt die
Gültigkeit des Vertrages auf 20 Jahre fest; wenn er nicht
dor dieser Zeit gekündigt wird, bleibt er weiter in Kraft . Jede
der kontrahierenden Mächte wird nach erfolgter Kündigung
o Jahre vor Ablauf des Vertrages zurücktreten können. Der
Vertrag gestattet Norwegen, eine besondere Konvention mit
Schweden und Dänemark zur Erhaltung seiner Integrität ein-
SUzehen.

Vas plottengesetz.
-tu Vorlage über die Aenderung, die das bestehende
Mottengesetz erfahren soll, ist am 14. November vom Bun-
vesrate angenommen worden. Dieselbe hat nachstehenden

Entwurf eines Gesetzes zur Aenderung
^uni igogs Gesetzes , betreffend die deutsche Flotte , vom 14.

Einziger Paragraph.
An Stelle des § 2 des Gesetzes , betreffend die deutsche

Flotte , vom 14 . Juni 1900 tritt der nachfolgende 8 2:
Ausgenommen bei Schiffsverlusten , sollen Linienschiffe

und Kreuzer nach zwanzig Jahren ersetzt werden. Die Fristen
laufen vom Jahre der Bewilligung der ersten Rate des zu er¬
setzenden Schiffes bis zur Bewilligung der ersten Rate des
Ersatzschiffes . Für den Zeitraum von 1908 bis 1917 werden
die Ersatzbautennach der Anlage 8 geregelt.

AnlageL.
Verteilung der in den Jahren 1908 bis 1917 einschließlich
vorzunehmenden Ersatzbauten auf die einzelnen Jahre:

Erfatzjahr. Linienschiffe. Gr . Kreuzer. KI . Kreuzer.
1908
1909
1910
1911
1912
1913
1914
1915
1916
1917

3
3
3
2
1
1
1
1
1
1

2
2
2
2
2
2
2
2
2
1

Summe 17 19
Begründung.

Schon bei den Verhandlungen über das erste Flotten¬
gesetz im Jahre 1898 ist von dem Vertreter der Verbündeten
Regierungen darauf hingewiesen worden, daß die Lebens¬
dauer der Linienschiffe mit 26 Jahren möglicherweise zu hoch
bemessen sei. Die 26jährige Erfatzfrift rechnet im Sinne
des Gesetzes von der Bewilligung der erstenRate des zu
ersetzenden Schiffes bis zur Bewilligung der ersten Rate des
Erfatzschiffes . Für . die Lebensdauer der Schiffe im mili¬
tärischen und technischen Sinne kommt aber ein er¬
heblich größerer Zeitraum in Betracht. Der militärisch¬
technische Geburtstag eines Schiffes ist nicht der Tag der
Bewilligung der ersten Rate , sondern der Zeitpunkt der end¬
gültigen Festsetzung der der Konstruktion zugrunde zu le¬
genden militärischen und technischen Anforderungen. Fer¬
ner erfolgt die Ausrangierung eines Schiffes nicht dann,
wenn die e r st e R at e des Erfatzschiffesbewilligt wird,
sondern erst dann, wenn das Ersatzschifffertige st eilt ist
und in den Frontdienst eintritt . Infolgedessen sind die Li¬
nienschiffe bei ihrer Ausrangierung nicht 26, sondern in
Wirklichkeitetwa 30 Jahre alt . Sie sind dann, wie die Er¬
fahrung in allen Marinen gelehrt hat, völlig überaltert und
zur Verwendung in der Schlacht in den letzten Jahren nicht
mehr brauchbargewesen. Dies ist begründet durch die schnel¬
len Fortschritte, die auf allen Gebieten der Schiffbau - , Ma¬
schinenbau- und Waffen-Technik andauernd gemacht werden,
und denen jede Marine Rechnung tragen muß. Nach den
Erfahrungen , die feit dem ersten Flottengesetze gesammelt
worden sind , steht es fest , daß die Lebensdauer der Linien¬
schiffe verkürzt werden muß, wenn die Schiffe bis zu ihrer
Ausrangierung zur Verwendung in der Schlacht geeignet
bleiben sollen. Hervorragende Fachmänner fremder Mari¬
nen sind der Ansicht , daß die Lebensdauer eines Linienschif¬
fes 16 bis 20 Jahre nicht überschreitensollte. Bei der For¬
derung der Verbündeten Regierungen , die Lebensdauer der
Linienschiffe in der bisherigen Berechnungsweise auf
zwanzig Jahre festzusetzen , beträgt die wirkliche Le¬
bensdauer vom Konstruktionsbeginne bis zur Ausran¬
gierung immer noch etwa 25 Jahre . Dieser Zeitraum ist in
Anbetracht der andauernden Fortschritte der Technik noch so
lang , daß an dessen Ende ein Linienschiff für die Verwen¬
dung in der ersten Schlachtlinie kaum noch in Frage kommen
wird.

Durch die Verkürzung der Lebensdauer der Linienschiffe
werden in der Periode 1908 bis 1917 drei Linienschiffe mehr
ersatzpflichtigals bisher . Um diese dvei Schiffe in der jetzigen
Ersatztabelle (Anlage 8 des Gesetzes ) unterzubringen , ist
eine neue Anlage 8 erforderlich. Für eine solche neue An¬
lage spricht auch noch ein zweiter Grund . Wollte man unter
Berücksichtigung der verkürzten Lebensdauer während der
Periode 1908 bis 1917 die Linienschiffe und großen Kreuzer
in denjenigen Jahren ersetzen , in denen sie nach 8 2 Absatz 1
zum Ersätze 'heranstehen, so würde sich infolge der ungleich¬
mäßigen Bewilligungen früherer Jahre nachstehender Ersatz-
bauplan ergeben:

Ersatzjahr. Linienschiffe. Gr . Kreuzer. Summe.
1908 2 1 3
1909 . 6 — 6
1910 1 — 1
1911 2 — 2
1912 2 — 2
1913 — — —
1914
1915
1916
1917

1 - 1
- 44
12 3
1 — 1

Summe 16 7 23

Ein derartiger Bauplan ist nicht rationell . Es sind da¬
her in der neuen Anlage 8 die von 1908 bis 1911 fällig Wer¬
denden 11 Linienschiffs-Erfatzbauten möglichst gleichmäßig
auf die ersten vier Jahre verteilt , die von 1912 bis 1917
fällig werdenden Ersatzbautenfür Linienschiffe, sowie die Er¬
satzbautenfür große Kreuzer auf die folgenden sechs Jahre,in welche im Interesse der Gleichmäßigkeit noch ein Ersatz-
Linienschiff aus der Zeit von 1917 hineingezogen ist. Zum
Ausgleich ist ein großer Kreuzer- Ersatzbau auf die Jahre
nach 1917 zurückgeschoben worden.

Die Gesamtkosten der Aenderung des Gesetzes kommen
etwa den Kosten von drei Linienschiffen gleich.*

Ueberraschungen bietet die Vorlage nicht. Es war ja
bekannt, daß der § 2 'des Flottengesetzes vom 14. Juni 1900
durch neue Bestimmungen ersetzt werden sollte. Dieser
Paragraph lautete übrigens , wie zum Vergleiche angeführt
sei, bis jetzt : „ Ausgenommen bei Schiffsverlusten sollen er¬
setzt werden : Linienschiffe nach 26 Jahren , Kreuzer nach 20
Jahren . Die Fristen laufen vom Jahre der Bewilligungder ersten Rate des zu ersetzenden Schiffes bis zur Bewilli¬
gung der ersten Rate des Ersatzschiffes .

" In der Be¬
gründung ist der letzte Teil noch völlig neu, und neu ist
namentlich auch die Ankündigung , daß ein Linienschiff, das
eigentlich! nach 1917 fertiggestellt werden sollte, nun schon an
Stelle eines Kreuzers früher vollendet werden soll. Be¬
züglich der Kosten beschränkt sich die Begründung , wie man
sieht, auf eine sehr allgemeine Andeutung . Nach den jetzigen
Preisen der Linienschiffe würden sie aber Wohl auf 100 bis
120 Millionen Mark zu veranschlagen sein.

Die „ Freisinnige Z t g .
" bemerkt zu der Vorlage:

„ Welche Stellung die Freisinnige Volkspartei zu der Flot¬
tengesetznovelle einnehmen wird, das wird sich erst sagen
lassen, wenn das Reichsmarineamt das zur Prüfung der
Frage nötige .Material in seiner Gesamtheit vorgelegt haben
wird . Wir haben schon erwähnt, Latz die- Frage , ob! ein
Kriegsschiff noch! bis zu seinem 25. oder nur bis zu seinem
20. Jahre in vollem Maße aktionsfähig ist, ausschließlich
eine technische Frage ist, die mit irgend welchen budget -
recht l i chen Dingen nichts zu tun hat . Daß . die Re-
gierung die Verkürzung der Lebensdauer der Linienschiffe
in einer' N 0 v e I l ezumFlottengesetze fordert , ent¬
spricht nur der Lage der Gesetzgebung. Denn nachdem ein¬
mal im § 2 des Flottengesetzes von 1900 die Lebensdauer
ausdrücklichauf 26 Jahre festgesetzt worden ist, kann eine
Aenderung auch nur durch eine andere Fassung des betr.
Paragraphen ermöglicht werden. Eine Erklärung zum Etat
oder eins sonstige andere Formel wäre unmöglich. Wenn
daher auch die Freisinnige Volkspartei das Flottengesetz
vom Jahre 1900 auf das entschiedenstebekämpft hat, so in¬
volviert die damalige ablehnende Haltung doch an sich
keineswegs nun auch eine Negative gegenüber allen Novellen
zu jenem Gesetze . Ob die vorliegende Novelle Zustimmung
oder Ablehnung finden wird, das hängt davon ab , ob der
Regierung der Nachweis gelingt , daß die Herabsetzung der
Lebensdauer der Linienschiffe -auf 20 Jahre im Interesse
der Landesverteidigung unumgänglich nötig ist.

"

Usr tter erottnung
ües Reichstags.

Aus Berlin , 18. November , schreibt man uns:
Das Bureau des Reichstages ist . in voller Tätig¬

keit . Es weilen , nach dem dort sich! vollziehenden Ver¬
kehr zu schließen, bereits so viele Abgeordnete in der
Reichshauptstadt , daß die Beschlußfähigkeit bei der Er¬
öffnungssitzung schpn jetzt gesichert wäre . Hierbei spricht
die ausnahmsweise frühe Einberufung des preußischest
Landtages mit . Die Mitglieder des Abgeordnetenhauses,
namentlich die durch die landwirtschaftliche Arbeit nicht
mehr in Anspruch genommenen Herren von der kon¬
servativen Partei , haben sich

'
beizeiten in der Metropole

eingefunden , um in den mannigfaltigen Zerstreuungen
des großstädtischen Lebens ILrfrischüng zu suchen, bevor
sie an das mit der Polenvorlage anhebende umfang¬
reiche Arbeitspensum im Parlament herantreten.

Der den Reichstag erwartende Beratungsstoff ist nicht
minder weitläufig . Entsprechend spannen sich die Erwar¬
tungen hinsichtlich des Ergebnisses der Reichstagsarbeit.
Es wird den Abgeordneten vorgehalten , daß sie einer
ungewöhnlich langen Sommerruhe teilhaftig geworden
seien und nun um so größere Leistungsfähigkeit an den
Tag legen müßten , als das vergangene Jahr in dieser Be¬
ziehung so wenig aufzuweisen habe. Nicht der Reichs¬
tag allein trägt die Schuld daran ; bei der durch die
Neuwahlen völlig veränderten Situation mußte von ein¬
dringlicher Belastung der schwachen Blockmehrheit zunächst
abgesehen werden .

'Jetzt gilt nun die Probe auf das
Exempel der konservativ - liberalen Mischung.
Vorbereitet ist sie auf das Sorglichste tu den Norderneyer
Konferenzen . Fürst Bülow hat vielleicht nicht zum zwei¬
ten Male einen so arbeitsreichen Sommer gehabt , wie
den verflossenen , und es wird trotzdem der ständigen Per-

KM" Des Butz- und Bettages wegen erscheinen die „Nachrichten" bereits morgen MH . "HW
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kindung des leitenden Staatsmannes mit den Vertrauens¬
männern der Blockparteien bedürfen , wenn katastrophen-
artige Ueberraschungen während der Wntermonate hint¬
angehalten werden sollen.

Um die Konfliktsmöglichkeit zu kennzeichnen , genügt
ein Hinweis aus die der Lösung harrende Steu er¬
frage, die aller Wahrscheinlichkeit nach schon in der
Generaldebatte zum Etat zur Sprache gebracht werden
wird . Die Regierung dürste freilich bestrebt sein , ein Ein¬
gehen auf diese Frage , d . H . bindende Erklärungen , so
lange wie möglich hinauszuschieben im Interesse der
Aktionsfähigkeit des Blocks. Doch die Taktik der Minder¬
heit ist darauf gerichtet , .Mißtrauen unter den Regie¬
rungsparteien zu erregen und jede Gelegenheit zu nutzen,
um den Keil tiefer und tiefer in den Blockverband hinein¬
zutreiben . Für diesen Zweck wird der Opposition kein
Mittel zu gering erscheinen , der Block hat also stets
„des Ueberfalls gewärtig " zu sein , weshalb besonders
die Frage der Beschlußfähigkeit eine Rolle spielen
wird .

' -
Seit Diäten eingeführt sind , ist der Besuch! dev

Reichstagssitzungen im allgemeinen zwar ein besserer
geworden ; es hat sich aber im letzten Frühjahr gezeigt,
daß trotz der Tagegelder der Arbeitseifer , sogar bei dem

frischen parlamentarischen Nachwuchs , beeinträchtigt wird
durch übermäßig lange Dauer der Sitzungen - Hier gilt es
also Wandel zu schaffen . Mit der „Kontingentierung "'
des Beratungsstoffes im Seniorenkonvent ist es nicht ge¬
tan , im Plenum muH die Linie der Begrenzung strikt
innegehalten und ein Ausufern der 'Diskussion durch im
Erfolg gesicherte Schlußanträge verhindert werden . Es
sollte doch wohl möglich sein , die fünfstündige Plenar¬
sitzung zur Regel werden zu lassen . Wer am Vormittag
schon annähernd vier Stunden in der Kommission ge¬
arbeitet hat , dessen körperliche und geistige Spannkraft
ist nachgerade genügend angestrengt.

Wer Reichstags -Präsident Graf Stolberg handelt
Zweckmäßig, indem er die erste Lesung des Etats alsbald
auf die Tagesordnung setzt. Denn bei der allgemeinen
politischen . Aussprache in der Generaldebatte wird viel
von dem vorweggenommen und erledigt , was sonst bei
späterer spezieller Gelegenheit oder mittels Interpella¬
tion zur Sprache gebracht worden wäre . Ohnehin steht
bis zu Heu Weihnachtsferien nur eine kurze Spanne Zeit
zur Verfügung , und vom Mai her liegt soviel rückständiges
Material vor , daß an dessen Ausarbeitung im alten
Jahre nicht zu denken ist. Das Nebeneinanderarbeiten
des Reichs - und des preußischen Parlaments von An¬
beginn an , sowie die Einwirkung der Blockpolitik auf
die Verhältnisse in Preußen geben der Winterkampagne
einen Reiz der Neuheit , wie er in seiner Art ohne Bei-
sM ist,

politischer Tagesbericht.
veutsMes Heia».

Nach den Kaisertagen.
Die Londoner Kaisertage smd zu Ende . Der Kaiser

selbst hat , nach einer „autorisierten " Mitteilung der „Voss.
Ztn .

" , die Aufrichtigkeit der ihm entgegengebrachten Be¬
grüßung der Volksmenge beim Empfang in London mit
tiefer Rührung bemerkt . Unvergänglich seien die Er¬
innerungen , die das Kaiserpaar mitnehme . Die Schil¬
derungen haben also keineswegs die Farben zu leuch¬
tend aufgetragen . Man kann wohl mit vollem Recht an-
nehmen , Laß m den Gesinnungen des englischen Volks
ein entschiedener Umschwung zu gunsten Deutschlands ein-
getreten ist. Die rückhaltlose Ehrlichkeit , die den Reden
des Kaisers auf britischem Boden das Gepräge gab , hat
ein langgenährtes Mißtrauen wie Spreu vor dem Winde
zerstoben . Es kann kein anderes Bild in den Her¬
zen der Engländer zurückgeblieben sein , als das eines
Herrschers , dessen höchste Ziele die Erhaltung des Frie¬
dens und dis Förderung der Kulturbestrebungen sind.
Das ist der größte Gewinn aus den Kaisertagen , daß
ein Volk, das in Deutschland den Gegner zu erblicken
meinte , den Feind auf dem Schlachtfeld der Zukünft , in
so überraschend kurzer Zeitdauer sein Urteil revidiert
hat . Dieser Gewinn kann bei einer verständigen Pflege
der deutsch-englischen Beziehungen nicht verloren gehen.
Es ist sicher, daß Fürst Bülow im Reichstage die erste
sich bietende Gelegenheit wahrnehmen wird , voraussicht¬
lich bei der Etatsdebatte , um die Bedeutung der Kaiser¬
fahrt ins Licht zu rücken. Aus der Nichtbeteiligung des
Kanzlers an dem Besuch ist hier und da der Schluß ! ge¬
zogen worden , daß Fürst Bülow nicht mehr so fest stehe,
wie zuvor , und daß er wegen der früheren , in Eng¬
land mißfällig bemerkten Reichstagsäußerungen der neuen
Freundschaft zum Opfer gebracht werden solle .

' An sol¬
chen Vermutungen ist nichts Wahres . Wurde es doch-
im Gegenteil dem Fürsten Bülow von alldeutscher Seite
Häufig genug verdacht , daß . er gegen englische Ueber-
griffe „nicht den Ton der Entschiedenheit finde "

. Einen
Reichskanzler an der Spitze , der mehr mit dem Strome
schwamm : längst würde der Draht zwischen Berlin und
London zerrissen sein , denn es fehlte nicht an Situatio¬
nen , ln denen ein gegen England gerichtetes Ultimatum
von der Zustimmung der ganzen Nation getragen ge¬
wesen wäre . Es bleibt das Verdienst des Fürsten Bülow,
diesen gewaltigen Strömungen nicht Folge gegeben zu
haben , ein Verdienst , das auch! in England nach Gebühr
geschätzt werden muß.

Der deutsche Kaiser ist gestern kurz nach! 1 Uhr nach¬
mittags mit Gefolge in Hig heliffe singetrosfen . Er
wurde bei seiner Ankunft aus der Bahnstation Hinton
Admiral , die bei starkem Regen erfolgte , von dem Be¬
sitzer von Highcliffe Castle , Oberst Stuart Wortley , emp-
angen und fuhr von dort mit dem Gefolge sofort nach
>em Schloß , wo das Frühstück eingenommen wurde . - -

Später unternahm der Kaiser eine Spazierfahrt , wobei er
seiner Freude über die wundervolle Gegend,
Ausdruck gab . Die Räume , die der Kaiser bewohnt , ent¬
halten viele wertvolle historische Einrichtungsstücks . Wäh¬
rend seines Aufenthaltes im Schloß ist dieses durch Tele¬
phon r!nd Telegraph direkt mit London verbunden . Es
sind die umfassendsten Maßnahmen getroffen , um den
privaten Charakter des dortigen Aufenthaltes des Kai¬
sers zu währen . — Der Kaiser wurde Lei seinem Ein¬
treffen in dem festlich geschmückten Highcliffe am Bahn-
Hofe durchdie Spitzen der BeMrdeubewillkymmnet . Uuk

Ser nach dem! Schlosse führenden Straße bildeten die
Schulkinder Spalier . !

Don einer besonders wohlinformierten Seite wird ! dem
„B . T .

" über das Befinden des Kaisers folgendes
mitgeteilt : Der Kaiser leidet tatsächlich nur an einem etwas
hartnäckigen Katarrh, und alle Gerüchte , die etwas an¬
deres behaupten oder andeuten , sind vollkommen falsch.
Jedesmal , wenn der Kaiser von einem Katarrh befallen
wird , sind feine Aerzte darauf bedacht, zu verhindern , daß
der Katarrh nicht andere empfindliche Organe in Mit¬
leidenschaft ziehe. Vielleicht hat man auch diesmal
eine solche Vorsorge treffen wollen , und aus »diesem Grunde
ist der Aufenthalt des Kaisers an der See verordnet worden.
Dieser Aufenthalt dürfte dem Kaiser übrigens auch» sonst
sehr genehm gewesen sein , da er den Wunsch hegen mag,
sich von den unbehaglichen Eindrücken zu befreien , welche
die bekannten Ereignisse der letzten Wochen bei ihm hinter¬
lassen haben . Unser Gewährsmann hält es mit Rücksicht
auf diese Stimmung des Kaisers nicht für ausgeschlossen,
daß die von uns bereits erwähnten Gerüchte über bevor¬
stehende Veränderungen in den höchsten Armeestellen durch
die Tatsachen bestätigt werden könnten.

Sir Felix Semon, der berühmte Laryngologe,
dessen Besuch beim Leibarzt des Kaisers Dr . Jlberg begreif¬
liches Aufsehen gemacht hat , protestiert in englischen
ärztlichen Fachblättern gegen die „unerwünschte Notorietät " ,
die ihm durch die Tagespresse verliehen werde . Er sagt:
„ Erst vor wenigen Wochen wurde mein Name in der Tages¬
presse in Zusammenhang mit der unbedeutenden Erkrankung
einer hervorragenden Persönlichkeit erwähnt , und gestern
wiederum fand ich zu meinem äußersten Bedauern,
daß ein Privatbefuch, den ich einem alten Be¬
kannten (dem Leibarzt des Kaisers ) abstattete , dazu be¬
nutzt worden ist, der Welt mitzuteilen , daß ich nach Schloß
Windsor gegangen bin .

"

Aus dem Reicksetat für 1908.
Nach weiteren , jetzt veröffentlichten Mitteilungen aus

dem neuen Etat , werden für die Marine dieses Mal
339 324000 Mark und damit über 60 Millionen Mark
mehr verlangt , als im Vorjahre . An einmaligen
Ausgaben sind für Schisfsbauten 115330000 Mark
und damit 28 450 000 Mark mehr angefetzt , als 1907 . Die
Geschützausrüstung wird 12,25 »Millionen mehr als im
Vorjahre und insgesamt 49 700 000 Mark erfordern . Für
Unterseeboote ist jetzt zum ersten Male ein größerer
Posten , nämlich 7 Mill . Mark , ausgeworfen.

Mas den Militäretat betrifft , so beläuft sich ! bei
ihm das Wehr gegen das Vorjahr auf 25 Will . Mark
an undeutlichen Ausgaben , deren Gefamtziffer 523 Mill.
Mari , beträgt . Bemerkenswerte einmalige Ausgaben sind :
4 665 OM Mark für neue Bekleidung und 500000 Mark
für die .Vergrößerung des Truppenübungsplatzes Jüter¬
bog , die im ganzen 3197 MO Mark kosten wird . Für die
Erweiterung und Verbesserung von Uebungsplätzen aus
Anlaß der dauernden Festlegung der zweijährigen Dienst¬
zeit sind insgesamt 2 284 MO Mark vorgesehen , für die
Verbesserung der Verwundetenfürsorge 1058000 Mark.
Für den Ausbau der Landesbefestigungen und
für Verstärkungen der Festungswerke von Köln , Mainz
und Germersheim werden reichlich 40 Mill . Mark ver¬
langt . Der Militärpensionsfands beläuft sich
auf 96 406 000 Mark , hat also beinahe dieRies enziffe r
von hundert Millionen erreicht.

Die Reichspost- und Delegraphenverwaltung ist
mit 644107 000 Mark ordentlichen Einnahmen und mit
544108000 Mark ordentlichen Ausgaben veranschlagt , so
daß , auch wenn die 16 290000 Mark einmaligen Aus¬
gaben berücksichtigt werden , ein Ueberschuß von nahe¬
zu 84 Millionen Mark verbleibt.

Das Reichs amt des Innern fordert insge¬
samt 77,25 Mill . Mark , davon allein 51 Mill . Mark für
die Invalidenversicherung.

Robert Koch über feine Forschungsreise.
Auf dem Berliner Festbankett zu Ehren Kochs erhob

sich dieser als letzter Redner , um in seiner einfachen, vor¬
nehmen Redeweise , die so eindringlich wirkt , weil sie den
größten Inhalt mit dem wenigsten Wortschwall verbindet
und jeden äußern rhetorischen Schmuck verschmäht , den Dank
für die Anerkennung , die er gefunden , und für das heute
ihm zu Ehren veranstaltete Fest auszusprechen . Aber Dank
und Anerkennung gebühre nicht ihm allein , sondern ebenso
seinen getreuen Mitarbeitern in Afrika , von denen einer,
Professor Kleine , unter den hier Versammelten sich befinde.
Der Erfolg der letzten Forschungsreise beruhe darauf , daß
wir jetzt im Besitz der Kenntnisse und der Mittel sind zur
Bekämpfung der Schlafkrankheit. Die ganze wissen¬
schaftliche Welt war auf diese fürchterliche Seuche
aufmerksam geworden . Aber heute , da überall in der Welt
die Nationalität betont werde , sei die Wissenschaft leider
Weniger national als jemals . Jeder der von der Seuche zu¬
nächst bedrohten Kolonicckstaatsn nahm den Kampf gegen die
Schlafkrankheit für sich auf , und dabei durfte Deutschland
nicht zurückstchen. Es galt , die Ehre und die
Fahne der deutschen Wissenschaft dem AuZ -
landege genüber h och z » halten. Er Habs nur
seine Pflicht getan ; als , wie auch früher in ähnlichen Fällen,
der Ruf an ihn erging , der Schlafkrankheit gegenüber den
Ruhm der deutschen Wissenschaft hoch zu halten , da hatte er
diesem Rufs Folge zu leisten . „Unser heutiges Fest, " schloß
der Redner , „gilt eigentlich nicht mir , sondern der deutschen
Wissenschaft, und ihr wollen wir ein kräftiges ewiges Vivat,
oreseat , kloreatl bringen .

" Nicht endenwollende Begeiste¬
rung folgte diesen Worten Robert Kochs, und die ihm zu
Ehren Versammelten blieben noch lange in angeregtester
Stimmung beisammen.

Vorwurfe gegen den Fürste« Bülow-
„Fürst Bülow alZ Angeklagter", dies ist der Titel einer so¬

eben in Lausanne (Schweiz) erschienenen Broschüre. Wir wür¬
den sie nicht weiter erwähnen, wenn sie nicht einen in politischen
Kreisen bekannten Fall behandeln, der auch im Reichstag ein¬
mal durch den Abg . Erzberger angedeutet worden ist und der
auch jetzt wieder den Reichstag beschäftigen wird. Die Broschüre
behandelt ein Gegenstück zum Fall Pöplau.

Der GesandtschaftssekretärBall hatte seinerzeit seinen Vor¬
gesetzten die Mitteilung gemacht , daß ein im Dienste der Ge¬
sandtschaft stehender Hofrat sich Unregelmäßigkeiten habe zu
schulden kommen lassen . Dieser Anklage wurde keinerlei Folge
gegeben . Der Sekretär wandte sich auch an den Reichskanzler,
aber gelangte nicht zum Ziele, sondern wurde zuletzt unter dem

Vorwand, daß er geistig nicht intakt sei, im besten Mannesalic,
pensioniert.

Dieser Fall wird in der Broschüre eingehend behandelt und
daran werden angebliche Enthüllungen über einzelne Vertreter
der deutschen Diplomatie geknüpft.

Wieviel auf Klatsch , wieviel auf Wahrheit beruht, läßt sich
nicht ohne weiteres entscheiden . Man wird ja bald im Reichstag
darüber hören.

Die Ncuformationcn in der Armee.
Zu -Sen im Heeresetat für 1908 geforderter

Neuformationen schreibt man der „Magd . Ztg .
" von unters

richteter Seite:
Das neue Kavallerieregiment wird unter

der Bezeichnung „Regiment Jäger zu Pferde Nr . 5 " in Mül¬
hausen i . E . formiert und mit dem Regiment Jäger zu
Pferde Nr . 3 zu einer Brigade vereinigt werden . Der
hierzu neu zu bildende Kavalleriebrigadestab wird ebenfalls
Mülhausen als Garnison erhalten . Das neu zu for¬
mierende Bataillon Pioniere kommt nach
Köln , woselbst auch! der neue Pionier -Regimentsstab gebil-
det wird , dem die beiden Pionierbataillone des Korps un-
terstellt werden . Die neu zu bildende Pionier-
v er s u chs ko mPa g n i e , dis dem Gardepionierbataillon
in Berlin aktachiert werden soll, wird lediglich aus komman¬
dierten Mannschaften der verschiedenen Bataillone formiert
nur die Offiziersstellen werden durch den Etat angefordertz
Die Aufgabe der Versuchskompagnie ist, die Versuche, die
früher bei einzelnen Bataillonen angestellt wurden , nun¬
mehr einheitlich am Sitze der Zentralstelle des Pionier - und
Jngenieurwesens zu machen. Ebenso wird eine dritte
Kompagnie bei dem Luftschifferbataillon
aus kommandierten Mannschaften gebildet . Sie ist durch
die in Zukunft erheblich zu erweiternden Versuche mit dem
lenkbaren Luftschiff notwendig geworden . Man kann an-
nehmen , daß diese Kompagnie ebenso wie die Picmierver-
suchskompagnie im nächsten Quinquennatsgesetz in etats-
mäßige Formationen umgewandelt werden.

Verband deutscher Hochschulen.
8 . n . H . Der Verband deutscher Hochschulen , der vor einiger

Jahren zur Zeit des Kampfes gegen die akademische Freiheit
von Hannover und Charlottenburg aus gegründet wurde, hat in
Eisenach eine außerordentliche Tagung abgehalten, nachdem
bereits vor einigen Monaten in Nürnberg die jährliche General-
Versammlung stattgefünden hatte. Die außerordentliche Tagung
war veranlaßt worden durch den scharfen Protest der technischen
Hochschule in Charlottenburg gegen die Aufnahme von studen¬
tischen Verbänden, denen katholische Verbindungen angehören.
Die Frage war dadurch akut geworden, daß der Studentenver-
band der Universität Tübingen und der der Universität Mar¬
burg, denen katholische Korporationen angehören, in den Ver¬
band deutscher Hochschulen auf dem letzten Verbandstage ausge¬
nommen wurde. Der Charlottenburger Stndentenverband drohte
sogar mit seinem Austritte , wenn diese Frage nicht noch einmal
in diesem Jahre zur Diskussion gestellt werde. Daraufhin wurde
die außerordentliche Tagung einberufen. Die Universität Mar¬
burg war inzwischen aus dem Hochschnlverbande ausgetreten.
Es waren durch Delegierte vertreten die Universitäten Kiel,
Jena , Göttingen , Rostock , Münster , Straßbnrg und Tübingen,
die technischen Hochschulen Charlottenburg , Brannschweig, Han¬
nover,^ Karlsruhe , Stuttgart , die Bergakademien Berlin , Claus¬
thal, Freiberg i . S . und die tierärztlichen Hochschulen Hannover
und Dresden . Nach erregten Debatten gelangte folgende
Resolution zur Annahme: Studentenausschüsse mit kon¬
fessionellen Verbindungen können nur dann ausge¬
nommen werden, wenn die ihnen angehörenden konfessionellen
Korporationen öffentlich erklären, daß sie auf nationalem
Boden stehen , ultramonltamen Bestrebungen
fern stehen und keinen katholischen konfessionellen Verbänden
angehören.

Aus dem KroßßerzogLum.
Wer Nachdruck unserer mit Korrespondenizetchen versehenen OriginalberiW
W ewr mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berich»

«der lokale Vorkommnis « And de, Redaktion st-ir willkommen.
'

Oldenburg , rS . November IM.
* Militärische Personalien . Hauptmann v . Eckardt

Chef
'der 9 . Kompagnie Oldenb . Jnf .-Äegts . Nr . 91 , em

augemein bekannter und beliebter Offizier der Garni¬
son, der fühl besonders als firmer Musiker oft in den

Dienst der Wohltätigkeit gestellt hat , scheidet demnächst
aus Sem aktiven Militärdienst . Er gehört seit etwa zwer
Jahren dem Regiment an . 1886 wurde er im Badischen
Leib-Grenädier -Regt - Nr . 109 Offizier . Mt der Beför¬
derung zum Oberleutnant 1893 erfolgte seine Versetzung
in das 6 . Thür . Jnf .-Regt . Nr . 94 . 1894 trat der Ge¬
nannte als Lehrer zur Hauptkadetten -Anstalt über und
wuroe 1898 als Hauptmann und Kompagniechef in das

Jnf .-Regt . Nr . 132 versetzt . 1904 kam er als Ordonnanz¬
offizier zum Herzog von Sachfen -Koburg -Gotha und trat
im folgenden Jahre zum hiesigen Regiment über.

* Ernennung . Der Grotzherzog hat den Inspektor
Kaufmanns» Lensahnerhof zum Oekonomierat ernannt.

* Großherzoglichjes Theater . Wegen plötzlicher Erkraw
kung von Frl . Collini 'wird heute statt der Operette
„Mamsell Angot " das Lessingsche Drama „Nathan der
Weise" wiederholt . , ,

* Auf den morgigen Bußtag finden die für den gewöhnlichen
Sonntag geltenden Bestimmungen Anwendung, sowohl was die

Oeffnung der Läden, als den Postdienst anbelangt. . .
* Die Besichtigung der Spiritus - und Preßhefefabrik

am Stau , die von dem größten Teil der Bäckermeister des

Herzogtums gegründet worden ist, findet nächsten Donnew'
tag , vormittags 10 Uhr , statt . An die Besichtigung Mn !»

sich eine Eröffnungsfeier im „Kaiserhof " an . . „ .
* Volkstümliche Vortragskurse. Gestern abend hielt Pros-

Dr . Dursthoff seinen zweiten Vortrag über das Thema

„Ausgewählte Abschnitte aus der Volkswirt¬
schaftslehre .

" In außerordentlich verständlicher WsU
wußte Redner die schwierige Materie zu behandeln. Der reim

Beifall zeigte , daß es ihm auch diesmal gelungen war, scsi
Zuhörern den verwickelten Zusammenhang des gestern von w

behandelten Gebiets der Volkswirtschaftslehre, der Arve ,

klar zu machen . Seinen letzten Vortrag hält Prof . Dr . wu

hoff am 25 . November über «Die Produktion oder Gutererz

gung," Der gestrige Vortrag war wieder gut besucht. ^
wird von den Hörern angenehm empfunden, daß ihnen eine ^

Haltsübersicht zur Verfügung gestellt worden ist, du

Verständnis wesentlich erleichtert.
* Im Eisenbahnausschnß ruht zur Zeit die Beratung

hie Bahnhofsvorlag e. Las Projekt des R



tzaZ etwa die Hälfte der verlangten 7 Millionen kostet , scheint
mehr Billigung zu finden als der Bahnhofsumbau, über den,
dem Bernehmen nach , auswärtige Sachverständige
oebört werden sollen.

ffj- Rotlauf. Bei der Osnabrückes Abteilung des F eI d-
artillerie - Regiments Nr . 62 sind etwa 100 Pferde
an Rotlaufseuche erkrankt.

* Die Stationsvorsteher , Assistenten und Tele¬
graphist e n feierten Großherzogs Geburtstag durch einen
Kommers im „ Kaiserhof "

, wobei Bahnhofsinspektor Goy-
Lldcnburg das Hoch auf den Großherzog ausbrachte.

* Beim Abbruch des Brauerschen Hauses (für die Natio¬
nalbank) ist heute morgen leider einer der Bauhandwerker
abgestürzt. Dr . Eden ließ ihm die erste Hilfe zuteil werden
und veranlaßte die Uebsrführung ins Krankenhaus.

* Gutes Geschäft. Die Besitzung des Tischlermeisters
Rahlwes an der Wallstraße ging kürzlich im zwangsweisen
Verkauf in den Besitz der Firma Diekmann L Meyer
über, und zwar für 27 000 In diesen Tagen verkaufte
die Käuferin das Haus wieder an Tischlermeister Klauke für
30 500 oL , also mit einem Profit von 3600 -F.

* Einen Auflauf veranlaßte am Sonntagabend durch
ruhestörenden Lärm ein Mann am Stau . Als die Polizei
ihn zur Ruhe verweisen wollte , war er so widerborstig , daß
mail ihn in vorläufige Hast zu nehmen gezwungen war . Da¬
gegen sträubte er sich mit aller Macht , mußte schließlich aber
doch der Schutzmannschaft nach dem Rathause folgen . Wohl
hundert Menschen begleiteten den Transport und inter¬
essierten sich an dem Gebühren des Widerspenstigen.

* Wäsche gefunden . Es wurde kürzlich berichtet , daß
von der Bleiche des Versicherungsdirektors H . auf den Dob-
ben nächtlicherweile zahlreiche Wäschestücke entwendet wur¬
den . Der Dieb scheint sich keinen Rat gesehen zu Haben, wo¬
hin er mit seiner Beute solle, ohne sich in Gefahr zu bege¬
ben ; denn die gestohlene Wäsche wurde in diesen Tagen von
Gartenarbeitern im Everstenholz gefunden , wo sie unter
dürrem Laube versteckt lag . Wann die Wäsche dorthin ge¬
bracht worden ist, weiß man nicht. Auf die Wiederherbei¬
schaffung derselben wurde seinerzeit von dem Bestohlenen
eine Belohnung von 50 ausgesetzt.

* Berichtigung. Der Artikel „Die Berzögerungder
Schlacht bei Belle Alliance" in der gestrigen Nummer
ist durch ein Versehen, beim Umbrechen des Satzes mit seinem
Anfang unter das „Vermischte" , mit seinem Ende in das „Kleine
Feuilleton" und zwar an den Schluß des Artikels „Die Religion
der Pygmäen" geraten . Pir bitten die Leser, dieses Versehen zu
entschuldigen. *

* Rastede. 19 . Nov. Eine Belohnung von 200 Mark
ist nach einer Bekanntmachungdes Staatsanwalts in der heutigen
Nummer auf did Ergreifung des Diebes ausgesetzt , der Herrn
Brötje für 500 Mark Holz gestohlen hat.

* Ganderkesee , 18 . Nov . Ein verwegener Ein¬
bruch sdiab stahl wurde in vorletzter Nacht bei Müh¬
lenbesitzer Engelbart ausgesührt . Dem Diebe sind
2400 -L und eine Summe Wechselgeld, deren Höhe nicht an¬
gegeben werden kann , in die Hände gefallen . Mit welcher
Verwegenheit der Einbrecher zu Werke gegangen ist, , er¬
hellt nach dem „D . Kr .

" aus dem Umstande , daß er zunächst
in dis Schlafkammer des Eigentümers eingedrungen ist,
um die Schlüssel zum eisernen Geldschrank zu bekommen, die
er aus dar Hose vor dem Bett des schlafenden Herrn E . wcg-
holte. Dis Schlafkammer liegt am Kontor . Während der
Dieb durch die unverschlossene ( !) Haustür Hersingekommeu
ist, hat er mit seinem Raubs durch ein Fenster des Kontors
das Weite gesucht. Der Verdacht der Täterschaft lenkt sich
auf einen fremden Radfahrer , der sich gestern abend in aus¬
fälliger Weise beim Hause des Herrn Witte im nahen Jm-

mer zu schassen gemacht hat und vertrieben wurde . Bei
dieser Gelegenheit hat er mittels eines Revolvers , den er
aus einem andern Hause in Immer entwendet hat , dem
Hund des Herrn W . eine Kugel in den Rücken geschossen.
Die Gendarmerie entfaltet eine fieberhafte Tätigkeit . Da
der Gauner genau beschrieben werden kann , steht zu erwar¬
ten , daß die Polizei seiner bald habhaft werden wird . —
Der mutmaßliche Einbrecher ist gestern abend in Immer ge¬
wesen. Bei der Frau des Arbeiters Kuhn erschien ein Frem¬
der , bestellte von ihrem in Wangerooge arbeitenden Manne
einen Gruß und verlangte Nachtquartier . Da die Frau den
Fremdling nicht wieder los werden konnte , wollte sie die
Nachbarn rufen . Unterdessen hatte derselbe sich den Re¬
volver des Kuhn , eingesteckt und begab sich nach dem Hause
des Gastwirts Witte . Dort verzehrte er für einige Groschen
und verliest dann wieder das Lokal . Dem Wirte kam der
späte Gast verdächtig vor , weshalb er ihm leise nachging und
beobachtete, daß derselbe das Haus umschlich. Als der Mann
sich beobachtet sah, versteckte er sich in den Tannen . Jetzt
holte Witte seinen Hund und hielt Nachsuche. Der Hund
entdeckte den geheimnisvollen Mann auch bald und rückte
ihm zu Leibe . Auf einmal saß der Mann auf einem ver¬
steckt gehabten Rade und jagte davon . Als der Hund ihn
verfolgte , schoß er aus ihn und traf ihn mitten durch den
Leib . Es ist anzuuehmsn , daß dieser Mann derselbe ist,
der den Diebstahl in G . ausgeführt hat , denn die Fußspuren
stimmen in Ganderkesee und Immer überein.

Stimmen aus Sem Publikum.
Mr den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion'

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.i
. Semeinüerstswsvl cker gemeincke Hasteüc.

Die in den Versammlungen zu Rastede und Hahn ausgestellte
Kandidatenliste sucht allen möglichst gerecht zu werden: jeder Ort
und jeder Stand findet Berücksichtigung , nur an die Beamten
und Angestellten hat man nicht gedacht . Es wäre doch sehr er¬
wünscht , daß auch dieser Stand in dem Gemeinderate einen V̂er¬
treter hätte. Berücksichtigt man,, daß der Ort Rastede mit seinen
über 1300 Einwohnern streng genommen auf 4 Vertreter -im
Gemeinderat Anspruch erheben kann, so dürfte der Vorschlag,
Herrn Lehrer Stührenberg mit auf die Kandidatenliste zu
stellen , wohl Beachtung verdienen.

—r.

Mittsgspgufe.
Der infolge der kurzen Tage später gelegte Schulanfang

hat eine Verschiebung der Stunden zur Folge . Deshalb
schließt dis Cäcilienschule (m . W . als einzige ) jetzt 5 Min.
nach 1 Uhr . Dadurch werden die kurzen Nachmittage , noch
mehr verkürzt , vor allem aber die Mittagspause für die Fa¬
milien , deren Kinder um 2 Uhr schon wieder in der Schule
sein müssen, zu sehr geschmälert . Es ergeht daher die sehr
freundliche Bitte an die Schulleitung , mittags pünktlich um
1 Uhr zu schließen. _ _

—

Vrurste irsGriGten und letzt-
Depeschen.

Eigene telephonischeund telegraphischeBerichte der
„Nachrichten für Stadt und Land".

Liebknecht.
Berlin , 19 . Nov. Wie der „Vorwärts " vernimmt, hat der

Oberstaatsanwalt am Kammergericht die Disziplinar-
klage gegen Karl Liebknecht erhoben, um ihm sein Mandat
als R echtsanwalt abzuerkennen.

Roosevelt über die amerikanische Krisis.
Washington. 19 . Nov. In einem Brief Roosevelts an

Staatssekretär Cortelyou heißt es : Es sind mehr geldliche Um¬
laufsmittel im Lande, als vor einem Monat , wo der Vorrat reich¬
lich war . Die Regierung wird daraus sehen , daß das Volk nicht
Bedrängnis leidet, wenn es sich auf ordnungsmäßigen Bahnen
bewegt. Die Ernten sind gut und die Geschäftsverhältnisse ge¬
sund . Es herrscht reichlicher Wohlstand in unserer ganzen Be¬
völkerung. Was Wir jetzt zu tun haben, ist , vorwärts zu schreiten
mit ordnungsmäßigem Geschäftsbetriebeund in ordnungsmäßiger
Art , und die ganze Schwierigkeit wird verschwinden . _ _ ^

Infolge der Krisis.
Berlin , 18 . Nov . Ueber eine Folge der amerikanischen

Finanzkrisis wird der „ B . Z . a . M .
" aus London berichtet:

Der bekannte Botaniker und wissenschaftliche Schriftsteller
Prof . Underwood , der sein Vermögen kürzlich verloren Hatte,
wurde plötzlich irrsinnig , ermordete seine Frau , versuchte
seine Tochter zu ermorden und brachte sich dann selbst um.
Das dreifache Verbrechen ereignete sich in Peading am
Kennet . Prof . Underwood und seine Familie waren in der
Gesellschaft' sehr angesehen.

Die Kinder Steiudels.
Hamburg , 19. Nov . Vor einigen Monaten wurde der

Musikdirektor Steindel in Stuttgart wegen Miß¬
handlung seiner Kinder von der Stuttgarter Strafkammer
zu Gefängnisstrafe verurteilt . Jetzt sind die beiden jüng¬
sten Söhne Steiudels , Max und Albin , in die Erziehungs¬
anstalt „Rauhes Haus " °bei Hamburg gebracht worden.

Aus Rußland.
Petersburg , 19 . Nov . In Warschau wurde eins ganze

Gruppe von Personen verhaftet , welche Geheimpläne
des Warschauer Militärbezirks an den General-
sLabsagenten einer benachbarten Macht verkaufte . Unter
den Verhafteten befinden sich fünf Beamte der Mobilisa¬
tionsabteilung der Weichselbahn, ein Beamter des General¬
stabes , des Militärbezirks und mehrere Setzer der Staats¬
druckerei. Wer seitens der '

fremden Macht als Käufer auf¬
trat , blieb bisher unbekannt . Die . ganze Organisation
wurde von zwei Mitwissern dem Chef des Warschauer
Sicherheitsdienstes verraten . Sie erhielten dafür 10 000
Rubel.

Verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Busch. Leitung der
Politik, des Feuilletons und Vermischten Dr . Richard
Hamel , des Lokalen I . Rexloeg . Verantwortlich für den Inse¬
ratenteil : Th. Addicks. Druck und Verlag von B . Scharf,

sämtlich in Oldenburg.

tterrtteb-n Sank
allen denen , die geholfen haben , das Resultat des! Verkaufs
zum Besten der Heidenmission zu einem so guten zu gestal¬
ten . Der Reinertrag beträgt 1413 cF , wovon 500 cF nach
Leipzig und 600 -U nach Bremen an die Missionshäuser ge¬
schickt werden , und 413 -L , die vom Verkauf der Lose ein¬
gingen , werden der Kasse des Rettungs 'hauses übergeben
werden . Hoffen wir , daß Las Interesse für das Missions¬
werk immer mehr wachsen und die daran arbeiten , immer
fröhlicher ihren Dank den Helfenden in Stadt und Land
werden aussprechen können . Im Namen des Vereins
_ _ Frau Geh. Oberkirchenrat Rain sauer.

Wettervoraussage Mr Mittwoch.
(Heute mittag herausgegeben in Hamburg .)

Morgen fortgesetzt meist trübe und neblig ohne wesent¬
liche Niederschläge . Schwache Lustbewegung . Etwas kühler.

in mMlche» LuMtil, 2.88,3.38,4 .88,
Mvrzgnrnk s, Mnt L W. : 4.58, 5.88 M. 8. k.Langestr

40.
lich

' meistbietend zum 2 . Male
zum Verkauf aufsetzsn;

1. Die zu Niederort an der
Chaussee belogene

Mnsmnlisstkllk.
bestehend aus de» gut erhaltenen
Wohn- und. Wirtschaftsgebäuden,
sowie 25,1249 Kn (ca. 55 Juck)
ertragreichenMarsch- und Moor-
länderoien, teilweise bester Bo¬
nität , im Ganzen, wie auch bei
einzelnen Hämmen und in jeder
gewünschten Zusammenstellung,

2. das in Niederort an der
Chaussee bekegene , neuerbauts

Privathaus
mit ca- 40 ar Gründen,

3 . dis in „ Hüll" belogenen
besten

Weiden,
groß 2,0578 und 2,0282 va, zu¬
sammen oder auch einzeln,

4. die zu Mittelort am Mittel¬
weg belegen«

Fetttveide
(Düelkamp) , groß 8,3581 Ke,

5. die daselbst an der alten
Linie belesene Fettweide zur
Größe von 3,3186 da.

Kaufliebhaber ladet freund-
lichst ein

Ed. Sethard , Aukt.,
Ovelgönne,

ZIWMllMlMf.
Der Müller Liedrich Kluß-

warm zu Vberlethe hat mich
beaustragt, folgendeLändereien
öffentlich meistbietendzumVerkauf
bringen zu lassen:

1. die bei Oberlethe belesene
Wiese „Boßbergen ", groß
23 ar 83 qm,

2. das daselbstbelegeneAcker¬
land „Bohbsrgen ", groß
70 ar 64 qm.

Termin zum Verkauf ist an-
gesetzt ans

Mittmch,
dr« 27. Um. 1907.

nachm. 8 Uhr,w Wellmanns Wirtshause zu
Wardenburg.

Ti« Ländereien sind bester
MiM und kann ich den Ankauf
daher sehr empfehlen.

findet nur dieser eine
« 'aufstermin statt.

Kvufliebhaber ladet ein
keoi-g

Bersten -Oldenburg.
Auptstratze 3. Fernsprecher288.

Verkauf.
a ^ ^ ubrok - Niederort . Dis

, KM»,
dt« 29. Kmmbn,
in 3 Uhr,

Gasthaus« Zu
Immobilien'« -inwitt aus Mai 4M We»it-

Westerstede . Mein
Aolzverkaufirn,Brook*
wird hiermit vom 19.
auf

Lombtnd,
dt« 23 . d. Mts .,

angesetzt.
U. Ohmstede.

Keckste min WM m Zmm Hmm u Uch Wem ZMlil 4.
k'lsvkvsvkl , Hoskunsthändler.

EnMle mein zesßes Lazer in Wen , Gramen und farbige» LWrnlke»,
welche in großer Auswahl wieder eingetrosfe« sind.

Holz-Keckus
in «

Beihnsen bei SM.
Jade . Frau Witwe Siefken

zu Vollenhagen läßt am

EmMid,
i>e« 23 . NMr. i>. Z.,

nachm. 1 Uhr ans-,
in ihrem Busche unmittelbar an
der neuen CH aussee in Beckhausen:

cs. 158 «Weste,
teils sehr schmre
Wen, «mH mehrere
Bich« «. Tanne«

öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Käufer wollen sich bei G.
Kuhlmanns Hause daselbst ver¬
sammeln.

G . Claus , Auktionator.

Blexen. Ich habe Auftrag mit
beliebigemAntritt einegutgehende
Gastwirtschaft,
möglichst mit etwas Gartenland,
zu Kausen.

Angebots baldigst erbeten.
Heinrich Böger,

Nschrumasftsü« .

lean öapl. keNer.
Ink. : L

« ossnllrstze u. pierüemarstt -eestL.

dosonckera Vergrößerungen in Llatinot ^pis,
Uovls u, a . möglichst bglck ordetsn.

In meinem LÄmuksnSter sinck neue Arbeiten in
verscbieckensn Oruckverkakron ausgestellt.

>4/ »a uur
ksltdsrrwr

§
Vars.

ReitMe,
auch rohe und augerittene,
sowie Wagenpferde gesucht.
Zentrale für Ofsizierpserde
Charlottenburg , Bahnhof

Zoologischer Garten:

1
Zu mißten ges. z. 1 . Mai 1908

eine Wirtschaft.
Offerten >n . Preisangabe unter

V. 40 Filiale Langestr. 20.
s Limbeerür , M . Hochhauserstr. 10.

Normal » Hemden, Hose»,
Jacken.

Dicke baumwollene Unter»
zeuge.

Gestrickte Uuterzeuge.
Hemdhosen für Kinder.

Kniewärmer ». Leibbinden.
Lunge»»- Schützer.

Strümpfe u. Gamaschen.
Winter -Handschuhe.

Reise- n. Schlaf -Decker».

8. üoMsöll,
Langestr . 80.

Petekssehn . Zu verkieine girste
Kuh. Gastwirt H. Schmidt.
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PMem - Schösell,
vollständig dunstfrei,

Lgrs- M Kohleilkaße«,
Dsellschirme , Vorsetzer,

Feuergerste,Wsmftschen
empfehlen in reicher Auswahl

billigst

I I . IllklkV ii Ä»
Inh . : lleinr . ktsxsr , Hofl .,

Langestr. 22 . Fernsprecher 452.

Donnerstag nachmittag:
verkaufmiiKlmßeistj,

RiDeli,Z « WeiikNl »heil.
ö.

Wurstfabrik.

Zum An - und Verkauf
vonHausern und Grund¬
stücken halte ich meine
Vermittlung angelegent¬
lichst empfohlen,

kber ' ksi ' l ! Wolken,
Häusermakler,

Heiligengeiststratze 1.

Das Angebot, welches
dieser

morgen an
Stelle ver¬

öffentlicht wird, bitte gefl. zu beachten!

l ^ eo ÄMberg.

Mil
Koch-, Vrat-

und Back - Apparate.
In allen Größen vorrätig.

I I . lluiM ii
Inh . : Reinr . klexei-, Hofl .,

Langestr . 22. Fernspr. 452.

2« Bitte Brief
postl. abholen.

Geschäftshaus
inmitten der Stadt , mit
großem Laden u. schöner
Wohnung, ist durch mich
zum 1 Mai 1908 zu
vermieten.

kborksrä Wolken,
Häusermakler.

MkdedeHm,
empfiehlt billigst

VK '<? ' ckäN Zig uv
618 '8 ' N uspZjtO sgugtzüsSsV
-ZllunilVhZuvH suZtivhZZprö anu

Hchö mDj H
Kanfe

gutes Pserkhe» !
H . <ALSrsS,MotteHr . 1Z.

Zu kaufen gesucht im Haaren-
torviertel ein 2 Familienhaus.

Off. mit Preisang . unt . 8. 274
an die Exped. d. Bl. _

Suche sof. Unterkunft f. meine
Tochter, 10 I ., geg . Verg. n.
Uebereink. Cloppenburgerstr. od.
Schützenhofstr. bevorz. Off. erb.
u. M . H- Cloppenb.str. 72.

Dieser Abteilung widme ich große Aufmerk¬
samkeit . Ich führe nur gute , waschechte
- .. . — Qualitäten- - - -

Für
Bäcker, Konditoren , Metzger , Monteure,
Klempner , Schlosser, Fuhrleute, Maurer,
Maler, Stukkateure , Friseure , Tischler,

Zimmerleute re . re.
bringe ich richtige zweckentsprechendeKleider.

konkektwnsdaus

0 . ? . kennen
l ^ mgeÄrsrre 64.

SMe M WW stMWk.
Konsum - käartzsn ollvr
7 pror . Uadstt -Lokoin.

Kachelofen , Tannen , Rotdorn,
Rosen billig zu verk . Näheres

Sonnenstr . 33 , unten.

WascdeQ 8ie nock

nacd OroKmutters kketkoüe?
Oauz verkeimt! ver Rortsokritt
sckläkt nielit und bat auch auk
dem Osbists der Hausrväsdie eins

IlmwälzunZ- llervor§6ruksn. —
Kort mit dem alten Kram in dis

Rumpelkammer! ,
WeZ mit den Waschbrettern, Waschbarsten,

Waschmaschinen! Waschfrau entbehrlich! tAls
Zusätze überflüssig!

Irotz nsidiscber Konkurrenz- Nanöver , trotz
AermZvertigsr blachabmunAen gebürt nach vis vor
dis Ralms des Zieles „Ving an Siele ". ka-
tentisrt in allen Kulturstaaten. Krsi von allen
die Wäsche antreibenden Lsstandtsilsn . Ratent-
umZehende, unvollkommene Kachakmuntsn zer¬
fetzen die Wäsche!

klickt zu verwechseln mit anderen dis zu oa . 90 "/<>
Loda enthaltenden soZ. Wasch - und Bleichmitteln.

Hier zu haben bei : Kreuz-Drogerie 8 ans We m p e,
^ cbtsrnstr. 32 a. ln Kastelle : d . 8 . Onken . 2wiseken-
abn i . 0 . : ll. V. dleimius.

Fernste

U
empfiehlt

lleinrick Lllers
Ltemwcg

Wohnhäuser ; u.
Bauplätze

in allen Stadtteilen sind
durch mich zu verkaufen.

Lbki ' kanl ! Wolksn,
- Häusermakler . -

TorfwerkJeddelohll.
ölod . 8v6I7is88.

Maschinentorf,Grabetorf
Kontor z» Oldenburg: Aeutzerer Damm Nr. 2. Fernspr . 374.

6rv88derrogliede8 Idealer
in OlÄsvDvrs»

OsKspiele
des Herrn Oar »! VUIIs »'.

Nutzer Abonnement zu gewöhnlichen Preisen.

Donnerstag , den 28. November 1907:
WGr- Zum ersten Male . "HMD

ver IVeg rur Holte.
Schwank in 3 Akten von Gustav Kadelburg.

Freitag , den 29. November 1907;

„ver Herr Zenstor.
Lustspiel in 3 Wen von G. Kadelburg und O . Blumenthal.

Sonnabend , den 3v. November 19Ü7:
Antzerordentliche Nachmittagsvorstellung für Auswärtige.

Anfang 4 Uhr.

„ver Wes rur Hölle ."
Sonntag , den 1. Dezember 1907:

ver staub llvr 8abinennnen.
"

Schwank in 4 Akten von Franz und Paul von Schönthan.

Den Inhabern ganzer Abonnements werden die Plätze bis
Freitag nachmittag 6 Uhr reserviert.

Billettvorbestellnngett sind bei der Theaterkasse zu machen.

« rotzfterLoglicne Sensrsl - Intenaanrr.

«

ii

Beaussichtigungvon Schularb .,
Unterricht in allen Lehrfächern.
Vorbereitung zu Gramen. Ca.
100 meiner Schüler bestanden
nachweislich ihre Prüfungen.
Privatl . Köhler. Heiligeng.w. 4.

Tweelbäke . Zu verkaufeneine
junge , nahe am Kalben stehende
Kub. F . Lntie, Schulweg.

ist es , wenn sein Fabrikat von der Konkurrenz
bekämpft wird.

Es ist ein Zeichen , dack die Güte seines Fabrikats
der Konkurrenz gefährlich wird.

Es spornt den Verfertiger an , sein Produkt einer
immer höheren Vollendung entgegen zu führen.

Unsere Flügel und Pianos bestehen seit
13 Jahren die schärfste Konkurrenz, ohne daß es
gelungen wäre , den Siegeslauf unserer Instrumente
durch die Welt zu hemmen.

llegeler LMerv
Menöm , Bremen

Grotzherz. Hoflieferanten,
Breinerhmil,

Hamburg nsw.

Hmmr,

w Keselirei
nach billigen Drucksachen muß überall
da verstummen, wo man sich durch
einen Versuch davon überzeugt hat, daß
eine sauber und modern ausgeführte
Drucksache ein guter Vertreter ist , der

seinem Geschäft indirekt Verdienst und
Vorteil bringt.

Wenden Sie sich an die

SnioLiäi ' iivlLvi ' vL kV SiLHuvr.

GrHerml . Theater.
Wegen plötzlicher Erkrankung

von Frl . Collini wird heute
statt der -Operette „Mamsell An¬
gst" , das Lessingsche Drama

„Nathan der Weise"
wiederholt.

Donnerstag , den 21 . Novbr .,
34 . Vorst, im Ab . :

„Wallensteins Lager."
Drain . Ged. in 1 Akt v . Schiller.

„Die Piccolomini .
"

Schcmsp . in 5 Akt . v . Schiller.
Kassenöffnung 6Z4, Ans. 7 Uhr.

Freitag , den 22- ^Novbr ., 35.
Vorst, im Ab. :

„Wallensteins Tod."

Trcmersp. in 5 Akt . v . Schiller.
KassenöffmlnglU/s , Ans . 7 Uhr.

Sonnabend , den 23 . Nov.,
außer Ab., Schülervorstellnng f.
d. Oldenburger Schulen. Freo-
plätze haben keine Gültigkeit:

„Wallensteins Läger."
Dram . Ged. in 1 Akt v . Schiller.

„Die Piccolomini."

Schausp. in 5 Akt . v . Schiller.
Preise der Plätze : 1 . Rang.

Parkett , 2 . Rang , Mttelplatz
ä 50 die übrigen Plätze
ä 25 Ä.
Kassenöffnung 3 , Ans. 3l4 Uhr.

Bremer LtMheater.
Mittwoch, den 20 . November:

Bußtags wegen geschlossen.
Donnerstag , den 21 . Novbr . :

„Oavallsria rustioana "
. Hier¬

auf : „Der Bajazzo"
. Ans . 7 Uhr.

Freitag , den 22 . November:
Gastspiel Rita Säcchetto. Cha¬
rakter-Tänze. Hierauf : Hexen-
lied . Rita Säcchetto : Ungarische
Tänze. Wie er ihren Mann be¬
log. Rita Säcchetto: Früh¬
lingsstimmen. Anfang , 7 Uhr.

Sonnabend , den 23 . Novbr . :
. .Die Räuber "

. Anfang 7 Uhr.

kÄmMWäMiobtsn.

Todes-Anzeigen.

Statt Ansage.
Hankhausen, 17 . Nov.

Heute entschlief sanft und
ruhig nach längerem Krän¬
keln unsere liebe Mutter
und Schwiegermutter

Helene Gefche Röbe»
im Alter von 54 Jahren.

Dies bringen tiefoetrübt
zur Anzeige

die trauernd . Sinterblieb.
Die Beerdigung findet

Donnerstag , den 21 ., nach¬
mittags um 3 Uhr, vom
Sterbehäuse aus nach dem
Rasteder Kirchhof statt.

Oldenburg , 16 . Nov.
Heute entschlief sanft nach

langen schweren Leiden
meine liebe Frau und
meiner Kinder gute, liebe-
volle M utter

USlSILS
im Alter von 42 Jahren.

In tiefer Trauer
E . Jhmcls und Kinder

nebst Angehörigen.
Die Beerdigung findet

am Donnerstag , morgens
9 Uhr , vom Piushospital
aus statt.

Amelhausen b . Huntlosen,
den 18. Nov. 07.

Heute traf mich der harte
Schlag, meine liebe Frau
und meiner Kinder treu-

^sorgende Mutter

geb . Wilken
in , ihrem 52 . Lebensjahre
durch einen sanften Tod zu
verlieren.

In tiefer Trauer
I Schellstede.

Kinder und Verwandte.
Die Beerdigung findet

am Freitag , d . 22 . Novbr.,
nachm . 2 Uhr, aus dem
Kirchhofe zu Huntlosen
statt.

Danksagungen.
Für die uns in so reichem

Maße erwiesene Teilnahme an
dem schweren Verlust unseres
teuren Entschlaf-enen sagt

herzlichen HM
Familie von Seggeru.

Für die uns anläßlich unserer
Hochzeit erwiesene Aufmerksam¬
keit sprechen wir allen hierdurch
unfern besten Dank aus.

G . Willens und Frau
geb . Pörtner. .

ge.
zu unserer Silberhochzeit durch
Geschenke und Gratulationen er¬
freuten, sagen wir unfern herz>
lichsten Dank. ?

Hinrich Stöver und Fram
Weitere Familiennachrichteu.
Geboren (Sohn ) : Z

Bronn , Bökel. Friedrich Spolle,
Ganderkesee . — (Tochterj: Hwr.
Georg, Siabbenmoor bei Jever.
Friedr . Peters, . Neufriederikew
groden. Th . Janßen , Hew-
mühle. G . H . de Vries , Nord¬
georgsfehn. Jan Peters , Wir-
dumer-Grashans . ^ „

Verlobt: Helene Schrö¬
der mit Otto Oltmanns , Go¬
densholt. Franziska Denmty
geb. Brunner , Emden, unt H-
Dorda , Duisburg . Meta Bar¬
tels mit Johann Mühleubruch,
Riede. Jantje Bunger, Süd¬
georgsfehn, mit Anton Junker.
Augustfehn. Anna v . Koten.
Jemgum , mit Friedrich KnMr,
Loga . Lenchen Boelsen unt ft
Franke, Leer. , ,

Verheiratet: F . Brand!
Rasmüssen mit Elisabeth VE
mer, Emden. Dierk de - Vnes
mit Wilhelmine Prius , Leer .,.,

Gestorben: Werftinbande
Johann Karl Wnttke. Band cü
I . Wwe. Anna Popken E
Behrens , Wilhelmshaven, 83 3-
Ober - Artilleristeumaat
rich Popken, Wilhelmshaven-
Arthur Obermark. Neuengrod n-
I I . Dr . med . Ernst GA'
Jeder , 32 I . Bernhard E
Janssen , Oldorferbusch,, 14^
Sohn : M . Hinrichs, GrmMN--
1 T . Arbeiter Hmrrch Free, °'
Ellwürden , 50 I - SE
Knake,^ Oerdinghausen , 1 -e- L
Ehrenbruch , Heizendorf , 7v . -

Halbmeier Heinrich
Prinzhöfte . 79 I . Kabnkdnek
Emil Tänzler , . De menh°r'

Wilhelmine Arkenstette
Pnrrihagen , El?uelag,e. ^^

o.^
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1. Beilage

zu 319 der „NaGriGien wr SlsM una Lsnll ' von Dienstag, 19. November 19V7.

Aus dem Hroßherzogtum.
» U Nachdruck unserer mit Korrespondcnzzeichen versehenen Oririna WeriW»
Muur mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Berich»

» er lilale LoriouimniKs ftud der Redaktion stets wUlkomiueu
" Oldenburg» 19 . November.

* Buß - und Bettagskonzert des Lambertikirchenchors.
Wir wollen hiermit nochmals auf das morgen abend 71/2
Uhr stattfindende vielversprechende Konzert , in dem als So¬
listen Fräulein Carola Hubert - Köln (Sopran ) , Herr
Ott 0 EtteIt - Bremen (Cello) und Herr Professor Kuhl-
rnann (Orgel Mitwirken , erinnern . Das Konzert ist um
M Uhr beendet.

* Naturwissenschaftlicher Verein . Montag , den 25.
Nov ., findet im oberen Saale des „ Anton Günther " eine
Vereinssitzung statt . Außer den üblichen Vereinsangelegen¬
heiten steht ein Vortrag des Herrn Regierungsgeometers
Thomas über die Entstehung und Bedeutung
her Wetterkarten auf der Tagesordnung . Herr
Thomas wird das allgemein interessierende Thema durch
Vorlage von Kartenmaterial anschaulich gestalten . Beginn
der Versammlung 8)ch Uhr . Gäste sind willkommen!

* Auf Schadenersatz verklagt ist ein hiesiger Wirt , in
Hessen Etablissement vor kurzer Zeit eine Ballfestlichkeit
stattfand. Der Wirt hatte feine Gartenmöbel streichen
lassen und diese in einer Veranda untergebracht . An den
Möbeln will sich dis Tochter eines hiesigen Einwohners ihr
Ballkleid mit Oelfarbe beschmutzt haben . Es haben schon
mehrere Termins vor dem Schöffengerichte stattgefunden,
hoch wurde ein Urteil bisher noch nicht gefallt , La der Wirt
noch mehr Zeugen vorgeschlagen hat , die bezeugen sollen,
haß die Veranda keine öffentliche Zuwegung war und daß
sie auch nicht beleuchtet war.

* Der langjährige Wirt der Markthalle , Herr Hilgen,
der bekanntlich „ Rainers Hotel " übernommen hat , läßt
dieses vollständig renovieren . Es erhält den Namen „Hansa-
Hotel " und wird - mit Dampfheizung und elektrischem Licht
versehen.

* Ein wackerer Landsmann , Herr Hinrich Hermann
Willens aus Montevideo ( gebürtig aus Bürgerfelde ) ,
fährt -Heute nach längerem Aufenthalt in Deutschland und
speziell in Oldenburg wieder seiner fernen zweiten Heimat
entgegen . Er hat es verstanden , während dieser Monate
viele freundschaftliche Beziehungen anzuknüpfen und - sich dis
Sympathien weiter Kreise zu erwerben . Als 16jähriger
Zunge verließ er unsere Stadt und wandte sicht nach Süd-
Amerika. Dort , in Montevideo , ist es ihm gelungen , sich in
16 arbeits - und zum Teil entbehrungsreichen Jahren eine
wohlhabende Existenz zu schaffen. In Herrn Heinr . Hi11je
( geb. in Loy) fand er einen gleichgesinnten tüchtigen Ar¬
beitskollegen und späteren Associe; Heide nehmen jetzt zum
Lohn für ihr tatkräftiges Vorwärtsstreben als hoch- geach¬
tete Geschäftsleute eine angesehene Stellung in ihrer zwei¬
ten Heimat ein . Es wohnen in Montevideo unter ca. 136000
Einwohnern nur 260 Deutsche, von denen diese beiden
Herren die einzigen Oldenburger sind. Herr W . schil¬
dert die jetzigen Verhältnisse in Montevideo als im allge¬
meinen nicht besonders günstig für junge Deutsche ; in den
kaufmännischen Geschäften wird viel verlangt , namentlich
in sprachlicher Beziehung ; wer das Spanische nicht be¬
herrscht , hat nur geringe Aussichten . Am einträglichsten ist
der Farm -Betrieb , der Handel mit Schafen und der sich
hieraus ergebende Wolle- Export , an welchem sich unsere bei¬
den Landsleute auch in größerem Umiange beteiligen!
Wünschen wir dem Landsmann Glück
ans die Fahrt und zu seinen ferneren Unternehmungen!

Polizeibericht . Am 16 . d . M . wurden zwei Personen
wegen Körperverletzung zur Anzeige gebracht . Am
kstd . M . wurde eine Person wegen Diebstahls eines

Meines Feuilleton.
WMnlMstt , Literatur uns Leben.

Im Herzen eines Ctzklons.
Im „ Cornhill Magazine" schildert William Hope Hodgson

die Eindrücke und Erfahrungen während der Fahrt auf einem
Segelschiff durch den Wirbel eines Cyclons. Das unglaublich
starke Geräusch , das durch den Wind erzeugt wird, ist kaum zu
beschreiben. „Man stelle sich einen Lärm vor, so laut wie der
stärkste Donner , den man je gehört hat ; dann stelle man sich

daß dieser wilde Lärm stundenlang andauert ohne Unter¬
brechung, daß ein schrecklich drohender heiserer Klang beständig
dazwischen gellt und mit ihm sich ein stetig anschwellendes
schrilles Getöse mischt . Dieses Höllengeräusch steigert sich bis¬
weilen bis zu einer solchen Höhe , daß die einstürmenden Ton-
wassen wahrhaft betäubend wirken und einen empfindlichen
schmerz im Trommelfell zurücklassen .

" Die Stärke des Sturmes
tfar so groß, daß man gegen den Wind nicht atmen konnte. Die
-Wellen erhoben sich höher als SO Fuß und kamen herangerollt
^ie eine lebende Mauer . Hodgson hatte sich gerüstet, eine
Dotographie des Ctzklons aufzunehmen, wenn das Schiff mitten
w seinem Zentrum wäre . So stand er erwartungsvoll mit dem
Apparate da , der Kapitän hielt eine Pistole in der Hand, die er
M Blitzlichtpulvergeladen hatte. In tiefer Dunkelheit, von den
wsenden Geister des losgelassenen Meeres umtost, harrten sie
»Lwe lange Zeit verstrich . Eine Zeit voller Getöse, Nässe und
Mattigkeit . Da plötzlich zuckte ein furchtbarer Blitz blendend
am durch die Wolken . Er ward fast augenblicklich von einem
anderen gefolgt , der den Himmel in zwei Teile zu spalten schien.
^ °un , so plötzlich , daß der folgende Donnerschlag für unsere
° °m Lärm des Sturms noch betäubten Ohren hörbar wurde,
»arte der Wind auf einmal auf und in der nach dem furchtbaren

rtoie doppelt tiefen, unheimlichen Stille , die um uns lag, ver-
^ ^ Stimme des Kapitäns , der ausrief : „Der Wirbel,

Mell !" Als ich nun meine Kamera einstellte, arbeitete mein
«srn mit einer unnatürlichen Lebhaftigkeit und Erregung . Um
«>ch wogte, strömte und tobte ein Chaos von tausend unkennt-

Mn Tönen und Formen , die aus jedem Winkel dieser entsetz¬
et Dunkelheit auf mich einzudringen schienen , aufsteigend aus

husten Urgrund des heulenden Ctzklons . Da war das harte,
dts -I - nde und verhallende Rollen der Wogen und dazwischen

^ Mille pfestende Gekreisch der .Gischt - Diese widrigen Töne,

Fasses Butter angezeigt . Seit dem 14 . d . M . mußten vier
Personen wegen Obdachlosigkeit und sechs Personen
wegen Trunkenheit in Schutzhaft genommen werden.

* Oldenbrok , 18 . Nov . Bei der Gemeinde rats-
wahI wurden die ansscheidenden vier Mitglieder alle wie¬
dergewählt , für Herrn Joh . Ohmstede -Niederort , der nach
Oldenburg verzogen ist, wurde Hausmann Hinr . Rolfs auf
zwei Jahre gewählt . — Für den Vortrag am nächsten
Freitag in der Alten Kapelle von Herrn Paul Sch irr-
m e ister - Berlin wurde das Thema gewählt „ Wie helfen
wir uns bei plötzlichen Erkrankungen ? " Herr Sch . ist hier
vom vorigen Winter her als ein tüchtiger Vortragender be¬
kannt , der seine Themen fachlich in freier Rede und dabei
in leichtverständlicher Weise zu behandeln versteht.

b . Grüppenbühren , 18. Nov . Die Schweinepreise,
namentlich der fetten Borstentiere , sind zur Freude der
Master etwas im Steigen , werden doch schon 46 pro 100
Pfund Lebendgewicht gezahlt . — Trotzdem der Herbst sehr
angenehm und das Gras in den letzten Wochen auf den
Weiden noch gewachsen ist, kommen merkwürdigerweise un¬
ter dem Rind ' vieh viele Sterbefälle vor.

b . Grüppenbühren , 18. Nov . Der Geburtstag un¬
seres Landesfürsten ist auch von unserem Kriegerver¬
eine in seinem Vereinslokal durch einen Festball gefeiert
worden . Es hatte sich zu dieser Feier ein zahlreiches -Publi¬
kum eingefunden , und Küche und Keller der nun bald schei¬
denden Vereinswirtin hatten dazu beigetragen , daß von
Anfang bis zu Ende die herrlichste Harmonie waltete . —-
Endlich ist die letzte Teilstrecke der ChausseeDelmen-
horst — Grüppenbühren von . der Gemeinde Gan¬
derkesee in Angriff genommen . Die ungefähr 2 Kilometer
lange Strecke wird ; wenn sie nun erst fertig ist, den Verkehr
zwischen Bremen - Delmenhorst - Grüppenbühren sich erst so
recht entfalten lassen. Diese Strecke , die nun bei Lahusens
Gasthause endet , hat eine große Reihe schön gelegener Bau¬
plätze blotzgelegt, und unser aufstrebender Ort , der schon
lange als Luftkurort und Ausflugsort weit und breit be¬
kannt und mit allen modernen Einrichtungen der neuesten
Neuzeit versehen iü , tvird unberechenbaren Nutzen von dieser
Anlage haben.

8 . Eutin , 18 . Nov . Der 16 . November , derGeburts-
tag des Großherzogs, wurde in den verschiedenen
Vereinen unseres Ländchens festlich begangen . Eine der
gelungensten Veranstaltungen zur Feier des Tages war je¬
denfalls die der hiesigen höheren Mädchenschule. Wie all¬
jährlich , versammelten sich die Mädchen , begleitet von ihren
Müttern , am Sonnabendabend in der Turnhalle . Die mit
den oldenburgischen Farben geschmückten Schülerinnen san¬
gen zuerst die Nationalhymne und brachten sodann ein drei¬
faches Hoch auf unfern Landesherrn aus - Auf diesen Akt
folgten Aufführungen der verschiedenen Klassen . Die Kin-
dersinfonre von Haydn wurde mit Exaktheit vorgetrgaen.
Die von den Kleinen aufgeführte Katzenkomödie erntete gro¬
ßen Beifall , und das kleine Lustspiel der ersten Klasse ent¬
fesselte wahre Heiterkeitsausbrüche . Drei Turnrcigen , ein
Vogel - , ein Wiesenblumen - und ein Berg - und Waldreigen
bildeten den Beschluß der Aufführungen . Bis 10 Uhr ver¬
gnügten sich die Mädchen am Tanz . Wer die strahlenden
Gesichter gesehen, der hat dis Freude der Jugend mitge¬
nossen. Am Sonntag wurden die Aufführungen wieder¬
holt . Das zahlreich erschienene Publikum spendete reichen
Beifall , und die klingende Münze für den wohltätigen
Zweck ist auch nicht ausgeblieben . ^ _ _

Wo vrnr fel -Los.
Mie Du mir . . . . Eine hübsche Anekdote erzählen die

„LsÄures pour Tons " vom König Oskar von Schweden.
Der König , ein großer Blumenfreund , liebte es schon als

dieses um mich lauernde gefahrvolle Wesen, die über Deck
spritzendenWasser und das ächzende schwere Knarren der Masten
und Raen , all das beschäftigte in wechselnder Verwirrung meinen
Geist. Da , ein Aufleuchten — der Kapitän hatte die Pistole
abgefeuert, und ich sah das sich hochaufbäumendeMeer , ein An¬
blick, den ich niemals .vergessen werde, eher für die Toten be¬
stimmt denn für die Lebenden, ein Meer , wie ich -es mir niemals
hätte vorstellen können , gräßlich aufgähnend, brodelnd und
berstend in ungeheuren Wasser- und Schaummassen so groß wie
Häuser. Ich hörte, ohne es zu wissen , hörte ich es , wie dem
Kapitän ein Ausruf des Erstaunens entfuhr . Dann traf ein
donnerndes Rollen und Krachen mein Ohr . Einer der gewal¬
tigen,

' hinfliegenden Wasserberge war auf das Schiff niedern-
geschlagen und hatte es verschlungen ; für einen Augenblick hatte
ich das Gefühl einer Ohnmacht, wie wenn ich tief und tiefer
herabsänke. Dann klärte -es sich wieder ein wenig um mich-, die
Wasser flössen ab und ich fand mich an meinen alten Standort
gelehnt. Wieder und wieder schlugen die Wasserberge über das
Schiff ; . von allen Seiten schienen sie auf einmal sich aufzurecken
wie riesige Pyramiden , und mit -einem klatschenden Gepolter
fegten sie dahin. Für Momente war das Schiff ganz begraben
zwischen dem Chaos von niederdonnernden Wassermassenund
aufschäumenden Wellen. So sahen wir .dem Tode ins Angesicht,
eng aweinandergepreßt in der undurchdringlichen Dunkelheit,
deren schwarzer hin- und herwallender Schleier nur für Augen¬
blicke durch ein jähes Aufblitzen zerrissen wurde und uns wie
in einer plötzlichen Vision den Abgrund des Schreckens und des
Unterganges eröffnete . . .

" Doch das Schiss trotzte dem Orkan,
die Mannschaft kam glücklich davon und als kostbarster , dem Un¬
wetter abgerungener Schatz wurde die Photographie sorgfältig
aufbewahrt.

Der Prinz . (Aus „ D eu t s ch I a n d , e i n e Bedien¬
tenstube "

. ) In der „Franks . Ztg .
" begegnen wir fol¬

gender Zuschrift aus Straßburg:
Ich habe einen weitläufigen Bekannten , Staats¬

beamter, welche Rangklasse weiß ich nicht ; aber in
der Stufenleiter der Lohn - und Besoldungssteuer steht
er an zehnter Stelle , wie ich mich aus einer Bemerkung
seiner Gattin erinnere . Neulich traf ich ihn ganz ver¬
stört . Nach einigem Zögern kam es heraus : „Wissen Sie
dq Md kürzlich in der M haltk nMMch

Prinz , sich rn seinen Freistunden mit Blumenzucht zu be-
schäftigen. Er wohnte damals oft in einer anmutigen Villa
in St . Raphael . Alphonse Karr , der geistvolle französische
Humorist , war damals sein Villennachbar , und die beiden
Nachbarn standen in ungezwungenem , freundlichem Verkehr
miteinander . Eines Tages schickt Karr seinen Diener zum
Prinzen und bittet , ihm aus der Bibliothek auf einige Tags
Linnös „Oenera xlg .ntg .imm " zu leihen . Prinz Oskar läßt
ihm erwidern , es sei sein Prinzip , niemals Bücher aus dem
Hause zu geben. Aber in seinem Bibliotheksraume könnte
er das Werk nach Gutdünken benutzen. Karr sagte nichts
und ging in die Bibliothek . Einige Wochen später bedarf
Prinz Oskar einer Gießkanne , die seine mag nicht in Ord¬
nung gewesen sein, - kurz, er schickt seinen Diener zu Karr und
läßt ihn bitten , ihm auf sine Weile die Gießkanne , zu leihen.
Höflich läßt der Schriftsteller dem Prinzen erwidern , es fei
sein Prinzip , niemals eine Gießkanne aus dem Hause zu
geben. Aber in seinem Garten könne der Prinz mit der
Gießkanne gießen , so viel er wollte , er möge sich nur herüber¬
bemühen . Prinz Oskar verstand die kleine Lektion , er lachte,
und die Freundschaft der beiden Nachbarn blieb ungetrübt.

Der Roman eines Eremiten . Aus Newyork wird be¬
richtet : Robert O 'Donnell , der „ Eremit von Jersey "

, hat
seine unwirtliche Klause verlassen und ist nun auf dem Wege
nach Irland , seiner Heimat . Der Roman seiner Jugend
nähert sich seiner Erfüllung . Es sind nun schon fünfzig
Jahre darüber hingegangen , da war der Einsiedlergreis ein
gesunder , junger , fröhlicher Ire . Er liebte eine Schöne sei¬
nes Dorfes , er warb um ihre Hand , aber er wurde abgewie¬
sen. Bob war damals ein heißblütiger Geselle, der Aerger
über den unwillkommenen Korb war groß ; er schnürte sein
Bündel und zog über den „ großen Teich"

. In einem ein¬
samen Tale errichtete er sich eine kleine Hütte , und fortan
führte er als Anachoret ein stilles Leben freiwilliger Entbeh¬
rung . Um seiner Nahrung willen arbeitete er allerlei kleine
Gegenstände , verdang sich bisweilen auch als Gärtner , aber
nichts konnte den Eremiten von Jersey dazu bringen , seine
ärmliche Klause endgültig zu verlassen ; schweigsam flössen
die Jahre dahin , und niemals kam ein Wort mehr als das
Unumgängliche über seine Lippen . Er selbst bereitete sich
seine Nahrung und sein Lager . Vor drei Wochen aber ward
der Einsiedler zum Notar gerufen , und hier empfing er die
Nachricht, daß ein Verwandter in Irland ihm ein Vermögen
von über 200 000 -F hinterlassen habe . Die Nachricht schien
ihn völlig gleichgültig zu lassen. Er zuckte die Achseln.
„ Wozu soll das . mir wert -sein , da ich die verloren , die mir
teuer gewesen.

" Kurz darauf aber empfängt der Einsiedler
Nachrichten von der Heimat . Und er hört dabei , daß die
Frau , um deren Liebe er einst geworben , arm und vereinsamt
in einem fremden Dorfe dahinlcbt . Die Botschaft verwandelte
den Alten mit einem Schlage . , Er hat seine Klause verlassen
und eilt nun heimwärts , die Geliebte aufzusuchen . Die lange
Schweigsamkeit ist schon gebrochen, und im Ueberschwange sei¬
ner Freude hat er einigen Reisegenossen sein Geheimnis mit¬
geteilt . Nun , nach fünfzig Jahren , wird sie , so hofft der ein¬
stige Ansiedler , seine Frau werden und seinen Namen tragen.

Lustiges Allerlei.
Zwingender Grund. Ein wohltätiger Mann

pflegte einem armen Blinden , den er täglich an derselben
Ecke -auf der S -trahe traf , regelmäßig einen Sous zu ver¬
abreichen . Eines schönen Tages trifft er ihn wieder , und
zu seinem höchsten Erstaunen hat der Mann die Augen weit
geöffnet und auf dem Schild , das er bei sich« trägt , ist eine
gänzlich neue Aufschrift zu lesen. Auf die verwunderte
Frage , was das heißen . solle, erwidert der Blinde : „Ja,
wissen Sie , verehrter Herr , mein Hündchen ist mir plötzlich
gestorben , und da konnte ich nicht mehr gut blind sein und
bin darum jetzt taubstumm geworden .

"
Vor Gericht. Der Präsident : „Sie haben den

die „Post " — etwas drin vom Prinzen ." — „Ah,
vom Cohn des Kaisers , der jetzt an der Universität stu¬
diert ?" — „Na , von wem denn sonst ? Also in der „Post"
stand , daß mehrere höhere Beamte die Karten bei ihm
abgegeben haben ." — „Ja , und ?" - fragte ich : — „Nun
ja , das hat natürlich meine Frau gelesen — sie liest
die Zeitung immer zuerst , sonst hätte ichs irgendwie bei¬
seite geschafft — und - jetzt habe ich meine Ruhe nicht
mehr ; ich sott auch Besuch machen ." Mein stilles Lä¬
cheln machte ihn wütend . „Und ich tu 's nicht , und wenn
ich pensioniert werde , wie meine Frau fürchtet .

" — „Tun
Sie 's , tun Sie 's ! Man kann nie wissen , wofür es gut ist,"
sagte ich begütigend . Aber unter heftigem Schütteln des
Kopfes ging er davon . Anderen Tages gegen Abend sah
ich ihn wieder . Er kam mit seiner Gattin aus dem Ge¬
schäft, in dem auch ich meine Schlipse und Handschuhe
kaufe . Er trug ein kleines Paketchen und blickte säuerlich-
drein . Auf dem Gesicht der Frau aber lag es wie ein
Triumph_

Seither sah ich überall den Prinzen . Nicht ihn per¬
sönlich . Aber wo ich hinschante , überall sah ich irgend!
etwas , was früher nicht da war , und ich mußte denken:
Ah ! der Prinz ! Ich liebe es , durch die Straßen zu gehen
zu Zeiten , wo die Schul en sich entleeren . Wenn die
losgelassenen Buben sich balgen , oder wenn die kleinen
Mädels , die blonden und die braunen , zärtlich eingehängt,
mit baumelnden Zöpfen nach Haufe schlendern , dann mag
ich die Straße lieber , als wenn sie voll Menschen ist,
denen ich an den enggerichteten Augen ansehe : ich gehe,
mir neues Schreibpapier zu holen ; oder ich gehe ins
Löwenbräu . Seit ein paar Tagen merke ich, daß der
Strom der Schuljugend ein anderes Bett gefunden hat.
Um 12 Uhr stürmen alle die halbwüchsigen Mädchen mit
fliegenden Haaren einem Ziele zu, der Universitäts¬
brücke; dort stehen sie pustend und warten . Ich warte
auch . Da kommt mit Hellem Signal ein Weißes Auto¬
mobil von der Universität berüber . Die Brücke seufzt
unter einer Last ungeschickter Hofknickse ; ein junger Männ
lüftet seinen Hut . Der Prinz, der Prinz ! Puterrot,
aber glücklich gehen meine kleinen Freundinnen an mir
vorüber.

Mje mgst früher der, teilnahmsvollen Frage nach hem
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Mann da mit Brutalität behandelt .

" — Angeklagter : „ Was
wollen Sie , Herr Präsident ? Mit dem Menschen kommt
man nur aus eine Weise zum Ziel , indem man ihn verhaut.
Es ist eben ein konipletter Idiot .

" — Der Präsident
(streng ) : „Idioten sind Mneschen wie Sie und ich . . .

"

Ktrnöotslsik.
Vom Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt.

Zur Konjunktur in der Eisenindustrie. Gleiwitz, 18 . Nov.
In der Generalversammlung der Brsrnarckhütte führte
Generaldirektor Kollmann die sehr günstigen Resultate auf die
gute Konjunktur zurück , dis aber den Höhepunkt seit einiger Zeit
überschritten habe . Indessen liege bis heute keine Veranlassung
zu den hier und da vorkommenden Uebertreibungen vor. Seit
der Niederschrift des Geschäftsberichtes sei auf fast allen Ge¬
bieten des Eisenmarktes eine rückläufig« Konjunktur eingetreten,
welche besonders in Handelseisen zn nicht ganz gerechtfertigten
Uebertreibungen geführt hätte . Ob die Verhandlungen zur Bll»
düng eines deutschen Stabeisenverbandes einen Erfolg haben
würden, stehe noch , dahin. — Die Generalversammlung des
Schwelm er Eisenwerks setzte di« Dividende auf lg
Prozent fest . Der Vorsitzende teilte mit, daß der Geschäftsgang
andauernd befriedigend sei , so daß auch für dos lausende Jahr
«in zufriedenstellendes Ergebnis erwartet werden könne.

Vom Frachtenmarkt. Dis Getreidefrachtrat« von Newhork
Lach Bremen ist von 35 A ans 40 A erhöht worden.

Berlin , 18 . Nov. Börse heute in fester Haltung . Mon¬
tan und Amerikaner sehr fest . Privatdiskont 7

Aeutzerste Schlußkurse.
16 . Nov. 18 . Nov

Diskont» 167,26 168,M
Deutsche 322,87 224,—
Kandels 150,62 152,—
Bochum 196,- 197 .25
Laura 21k,— 217,—
Harpen 191,12 193, .—-

Gelsen 190,- 19S,-
Kanada 139 .- 142,50
Paket .120,75 121 .—
Lloyd 107,75 108,26
4^ Russen 77,- 77,50
Augustietzn 85,75

141 .50Nardd . Wolle 1L2,—
! fester. sehr fest.

3pCk . ko . bo.
LMEt . Preußische Konsols
LpCt . do - do

- « 82 .30
93 .80

LpCt. Wests . Hrov ..Anl7 Serie K7unk .
'
b .

'
M

4vCt. Mainzer Stadtanleihe von 1907 , Rück¬
zahlung bis 1916 ausgeschlossen . ——

4pCt. Crefelder Stadt -Anleihe v. 1997, nnkündb.
bis 1917 .

4pCt . Elbinger Stadt -Anleihe v . 1907 , nnkündb.
bis 1917 . .

3MCt . Königsberger Stadt -Anleihc . . . . .
. Nicht mündelstcher.

^Ear ^ miwdemched̂
^ ^ ^ ^ ^ Däne»

Ll4pCt. Iütländische Pfandbriefe.
'

Ser . V.
'

jg
Dänemark mündelsicher.

LpCt . abgsst . Pfandbr . oer Berlin . Shpoth.
'
-Bank

82 .85
93 .85
82 .85

99,40

98,50
91 .25

92 .25

)ö,2g SZ.75

97,90 98 .45

96 .70

89.70 90,35

95 .45
88 .40
101.-

98.-
96,-
88,95

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom iv . Nov.

Oldenburgische Spar - und Leib-Bank.
Alle Kurse verstehen sich ft « von Provision.

Ankauf Berka«»

. Mündelsicher.
vCt. pEt.

^ pCt. alte Oldenburger Konsols . . . . .
tzLvCt, neue do , do . halbi- Zrnsz^
vCt. do. do . . . . . . .

91.50
91 .50 92 .-

— M .-

V'
L-
«vl_

. chvCt. Oldenh. Staatl. Kredit-Änstalt-Obl . v. 1903
Rückzahlung h . 1 . Ban - 1917 ausgeschlossen .

AvCt . Oldenb. Staatl. Areditanstalt-OÄ . lkdb.
«frühestens 1. Ottober 1908 ) . . . . . . 98,50 99,—

öL^pCt- do > , do , - . » , , - » 93,60 93,10
SvCt. Oldenburger Pramien -Anlechr. . . . . 129 .60 130,40
IpCt. Oldenb. Stadt-Anl. . 99 60 9S,—

. 4pCt. Vareler von 1882 . Dämmer . . . . . . gg .50 —
LpCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihv, gg.^
LpCt. Delmenhorster Stadtanleihe , Rückzahlung

bis 1 . April 1917 ausgeschlossen . 93Fg —
LpCt. Rüstringer Amtsverbands -Anleihe, ML - .

zahl, bis 1 . Juni 1917ausgeschlossen . . . . 98 .50 —
8^4vCt . Oldenburger Stadt-Anleihe von IM 01 .— 91,50
314pCt. GolOenstedterGemeinde-Anleihe . . 95 .— —
S '/LpCt. sonstige Oldenburg . Kommuiml-Anlei-W 91 .— —
LvCt. Eutin-Lnb.-Prior .-Obliaationen . garantier 98 .50 99,—
4piKl. Dreutz . ^ amtzanwenungen, rüazaolvar

1 . Juli 1912 . — 99,35
i »MCt . Deutsche Reichsanleihe . . - . . . . 92,90 93,45

ausgeschlossen .

MO ausgeschlossen . . .4pCi. Pfandbriefe der Prenß . Hypsth..Uktim
Bank v. 19G . Rückz. b. 1914 ausgeschlossen .

KM . abgisst, dd . der Preuß . Hypotĥ AVien-Bmck
ZMCt . do . do . do.
^ /avEt ., Rütgerswerke-Obligationen. rückzlb . 105
LpCt . Gewerkschaft Ewald-Obligat. . rückzlb . 103 —
4pCt. GewerWast Dorstfeld-Oblig. . rückzlb . 102 —
4pCt- Geora-Marlen - Beraw .. u. Hüttenv.-Oblig..nnkündb. b . 1911 . rückzhlb lOLvCt . . . . .

'
__ _ _4pCl. GIashütten7Prioritäten , rückzahlbar103 . ga4vCt. WarpS-Spinnerei -Prioritäten . rückzlb . 105 igg — log na

LvCt. Oldenb.-Portug . Dampfschiffs -Reed.-Ohlig, Mg
Wechsel aus Amsterdamkurz für st. 100 in uL . . 168 .95 169,75
Check London für I Mr . in K. . . . . 20,52 20,60

Vo . . Newyork füur 1 Doll, m -L . . . , 4.1775 42125
Amerikanische Noten für 1 Doll, in UL,. . . , 41W5
Holländ. Banknoten für 10 Gulden in ^ , ig,gg

dln der letzten Berliner Börse notierte« ; .
'

Oldenb. Spar - und Leih-Bank-Mie » . . . . —
Eistnhütten-Aktien lAugusssehnj. . . . 84 .75pCt.bz .G.

Wechjeldistont der Deutschen Reichsbank 714 vtC.
Darlehnszins der DeutschenReichsbank 814 pCt.

ipEt . Tuiin -Lübecker Tisenbahu-Privritäts -Oblia.,II . Emission.
LlLvCt. Krefelder Eisenbahn-Prioritäts -Oblig. .
LpCt. Frankfurter Hypotheken - Kredit - Vereiri-

Pfandbriese, unverlosbar u . unkdb . b . 1913 . ,
ZMCt . dergleichen , unkündbar bis 1913 . .
4pCt, Gothaer Grundkreditbank- Hypotheken,

Pfandbriefe, unkündbar bis 1916 , . .
4pCt Preuß . Boden-Kreditbank-Pfandhriese, un¬

kündbar bis 1916.
4pCt. Hamburger Hypotb.-Bank-Pfgndbriefe. u».

kündbar bis 1916 . .4E . Preuß . Pfandbrief-Bank Hvpoth.-Pfandbr .,
. unkündbar bss 1915 . .
§vCt. Schwarzburg. Hypoth.-Bank-Pfandbriefe .

dergleichen , unkündbar bis 1912 . . . .4pCt. Dänische Jnselstift Kassen -Oblig .. in Däne-»
. „M ^ mundelstcher . .
LpCt . ^ utlaydische Pfandbriefe, in Dänemark

munselsicher . .4pCt. Kopenhagener Pfandbriefe, in
'
Dänemark

mundelsicher . .LVCt. Ungarische Staatsrente in Kronen .
'

LpCt . steusrvstichtigsItalienische garaud EisenS ..
Obligationen.

4vCt- Desttsche Eisenö.-Ges .-OLlia. . rückzb . 105pEt.
4vCt. Eisenbabn-Bank-Obligationsn

Bergbau u . HAtteu-
uukündb. bis 1912,

98 .8a
- I

97 .90
94 .20

98 .2g
94,5g

98,10 98 .4g
98 .20 98.5g

98.5g
97 .95
97 .20
97 .70

98 .25
97.50
98.-

!
^

AÄ
92.8ll

67,—
> 98 .—

97 .—
> 97.-

98 5̂0
97.50
97.50

'
99 .70

168 .96
20 .52

4 .1776
4.1625
16 .83

169,75
20,so

4.2125
—'l"-

Oldenburgische Landesbank.
Ankauf
PCt.

92 .60
ZWO

ZWCt . Oldenburg, konssr . Anleihe rmt ganz-
lahrigen Zinsen .

SvsvCt. dergksiche « mit Halbjahr. Zinsen
LpCt . dergleichen . . . . . . . _
3pCt. Oldenburg. Prämien -Ohligat. in pCt. 1 p-,
LpCt . Oldenburg , staatl. Krebitanst.-Obligat .,

Rückzahlungb. 2- Jan . 1917 ausgeschlossen ^
4pCt. Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt.

Obligationen . Gesamtkündigungzunächst aus
den 1. April 1908 zulässig.

^ LHLvCt. Oldenburger Staatl . Kreditanstalt»
j Obligationen mit halbjährigen Zinsen . .

4pCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1901 .
4vCt. Cloppenburg - Lastruper Hemeinde-

lKleinbahn-I Obligat ., verstärkte Tilgung b.
1908 ausgeschlossen . . . . . . . . .

LpCt . verschiedene Oldenburg. Amtsverbands-
u . Kommunalanleihen . . . . . . . .

31ÄCt . dergleichen mit halbjährigen Zinsen
814M . dergleichen mit asnzjährigen Zinsen
LpCt . gar . Eutin -Lubecker Priorit .-Obligat.,

I . Emission . .
Ct. Deutsche Reichsanleihs , . , , ,

t . dergleichen . . . , ,
ZWEI . Preutzische konsol . Anleihe . , ,
spCt . dergleichen.
LpCt . Rheinproyinz Anleihescheine . . . .

LpCt. Wests . Provinzisl -Anl., unkonv . b . 1916
LpCt . Charlottenburger Stadtanleihe v. 1907,

Rückzahlung bis 1917 ausgeschlossen . . .
LpCt - KielerStadtanleihe v . 1907. unkonver-

tierb , b , 1917 - . . ,
LpCt. Pforzheimer StadtanlpiLe von 1907 .

Berka«»
vCt.

92 .-91 .50
91,60

130,40

— IM—

98 .50 99.-

93 .10

98 .50

98 .50 99.—'
91.- 91 .50
91 .- 91,50

98 .50
92W 93ft6
82,30 82,85
93 .30 93 -85
82,30 82,85— 99 .75

99 .30

S9,L0
98 .70

1912 zulässig
Lss-hpCt. Phoenix Gesellsch.

betrieb, Leilschuldverschr
ü IVSpCt . rückzahlbar.

Kurz Amsterdamfür fl. 100 in ^ .
Kurz London für 1 Lstr. in F . . . . . .
Kurz Newyorkfür 1 Doll, in ^ . . . . .
Amerikansiche Noten für 1 Doll, in K . .
Holländische Banknoten für 10 Gulden in - .

Diskontsatz der Deutschen Reichshank 7^ü vCt.

Bremer Börse , 18. November.
Baumwolle ruhig . Upland middling loko 56^ Ä

(vor . Not . 61A Z ) . — Kaffee erhig . — Tabak. Um¬
satz 281 Kolli Carmen , 90 Bll . Maturin . — Schmalz
ruhig . Tubs und Firkins 47^ , Doppeleimer 48 Z.

Berlin , 18 . Nov . Produktenbericht . Die vom Ausland
sowie von der heutigen Budapester Börse vorliegenden festen
Berichte vermochten nicht den hiesigen Verkehr zu beleben,
doch konnte sich gegen die vorgestrigen Rückgänge eins Besse-
rung durchsetzen. Weizen und Roggen stellten sich um eine
Kleinigkeit höher.

HMAS ?« tzrtreiae -ttlorliLnvei'iÄrt
bk» PreiSberichtsstelle des Deutschen Landwirtschaftsrat«

Vom 13 . bis 18 . November 1907.
Von unverkennbar vorteilhafter Wirkung auf den Ge-

trsidshandel war der Umstand , daß die abgelaufene Woche
wenigstens keine weitere Verschärfung der Geldvsrhältnisse
gebracht hat . Dazu kam noch , daß die von der russischenRe¬
gierung einberufens Konferenz das Gerücht von einem beab-
sichtigten Ausfuhrverbot Rußlands entstehen ließ . Wenn
sich dieses auch als unbegründet herausstellt , so scheinen die
vorgeschlagsnen Aendsrungen der Eisenbahntarife immer¬
hin einer Erschwerung 4>ss Exports gleichzukommen, ein
Umstand , der namentlich für den Roggenmarkt von weit¬
tragender Bedeutung ist. Aufmerksamkeit erregte auch der
Ankauf amerikanischen Weizens für Odessaer Rechnung , wäh¬
rend Erwerbungen argentinischen Weizens seitens rumäni¬
scher Händler die ungewöhnliche Lage des internationalen
Getrsidsgsschäftes kennzeichnen. Das Zusammenwirken die¬
ser Momente bewirkte , daß die Märkte die ihnen durch die
Geldteuerung auferlegten Fesseln zeitweise abzustreifen ver-
mochten. Daß sich der Berliner Markt befestigenden Anre¬
gungen gegenüber besonders empfänglich zeigte , ist übrigens
auf die nach wie vor anhaltende Warenknappheit zurückzu - ,
führen . Wenigstens haben sich die auf eine Vermehrung t
der Zufuhr nach beendeter Feldarbeit gerichteten Erwartung
gen bisher nicht in dem Maße erfüllt , wie dies angesichts der

„ kleinen Cohn " nicht entgehen konnte , so wird man jetzt
gefragt : „Haben Sie denn schon den Prinzen gesehen ?"

Ich kann dis Frage nun glücklicherweise seit einigen Ta¬
gen bejahen , nachdem mehrere Damen meiner Bekannt¬
schaft ihre Männer ernstlich vor dem Verkehr mit mir
gewarnt Hatten , da ich kein Hehl daraus machte , den
Prinzen nicht gesehen zu haben . Fetzt habe ich ihn ja,
wie gesagt , gesehen ; aber als mich kürzlich! die IKjähritze
Lotte unvomichttgertverfs in Gesellschaft fragte , wie nur
denn seine Braut gefiele , verlor ich leider die Geistes¬
gegenwart und verriet , datz ich garnichtS von der Ver¬
lobung wußte . Seither habe ich auch bas letzte Renommee
bürgerlicher Fähigkeiten verloren ; ich gelte allgemein als
ein Trottel, , um man glaubt , daß meine Frau eigentlich?
meine Artikel schreibe. So etwas geht zu Herzen , und
ich entschloß mich, demonstrativen Anteil an der Anwesen¬
heit des Prinzen zu nehmen . Ich kaufte mir Ansichts¬
karten, die . ganze Serie : der Prinz im Stürmer , im
Helmbusch ', in der Mütze , mit der Hand in die Seite ge¬
stemmt und mit der Hand auf dem Säbel , der Prinz
von der Seite und der Prinz en face ; mit seiner Braut
und diese allein in allen Lebensaltern . Ich schrieb einen
ganzen Nachmittag Und schickte die Karlen an alle Be¬
kannten , die ich vorher verletzt hatte . Aber am anderen
Tage waren diejenigen , dis noch mit mir reden , wütend
und meinten , ich solle mich meiner schäbigen Gesinnung
nicht auch noch rühmen ! Es bleibt rein Zweifel , ich bin
unten durch . Der Arzt , mit dem ich über eine Sinnes¬
täuschung sprach , die mich plagt — ich höre nämlich nachts
immer ein Helles Signal ta -tü -ta -tü — meinte , ich möchte
es mit einer Luftveränderung probieren . Ich ! will vier
Wochen auf den Elsässer Belchen gehen ; der ist fast 1500
Meter hoch. Aber wird mich dort nicht auch jemand fra¬
gen : „Haben Sie denn schon den Prinzen gesehen ?"

Das Beschwerdebuch . Eine Schloßherrin in der französischen
Provinz , bei der die Gäste zur Sommers - und Jagdzeit wie in
einem Taubenschlage aus - und einfliegen, kam, wie die Münch.
Neuesten Nachr. dem Cri de Paris nacherzählen, auf den eigen¬
artigen Einfall , ein Beschwerdebuch aufzulegen, in das ihre
Gäste alle Wünsche eintragen konnten. Die Blätter des Buches
sollten ihre nnschuldsvolleWeiße bald verlieren, und bald reihte
sich in dem stattlichen Maroquinband Vermerk an Vermerk:
„Heute abend um elf , wenn Dein alter Esel von Mann einge-
schlafen ist !" , oder : „Herr v . R . . . . ist noch immer 25 Louis
schuldig geblieben, er wird wohl wissen , wem .

" Oder : „Herr
Baron , Ihre Frau hetrügt Ai«, leider «W mit mir," oder:

„Die grünen Erbsen gestern waren angebrannt .
" Und in dem¬

selben Tone ging es seitenlang weiter. Man weih noch nicht,
ob die liebenswürdige Schlotzherrin im nächsten Jahre wieder
ein Beschwerdebuch auflegen wird.

Aphorismen. Von Otto Weiß (Konstanz! gehen der Franks.
Ztg . folgende Aphorismen zn : Was wären in dieser Welt die
Starken — ohne Unterstützung der Schwachen? — So sind
viele; den Glücklichenhassen sie, nnd den Unglücklichen v e r-
schten sie . — Ansspruch eines Dramaturgen : „Das Leben
der Menschen ist ein schlecht gemachtes Drama — in dem sich
die wichtigsten Vorgänge hinter den Kulissen abspielen.

" —
Bei gewissen Nationalfesten gibts eine allgemeine Freude , die
niemand teilt . — Eine Menge von Gebildeten legt mehr Wert
darauf , den Namen berühmter ausländischer Schriftsteller
richtig auszusprechen, als deren Werke kennen zn lernen . —
Was in der neueren Kunst oft als Zeichen besonderer Kraft und
Gesundheit angesehen wird : die Fieberröte. — In einem
Gespräch über die Ehe meint« jemand: „Das Uebel liegt keines¬
wegs darin , daß man verheiratet ist — sondern darin , daß
man es täglich ist." — Prähistorische Erzählung.
Es sind schon viele, viele Jahrtausende her . . . die Begeben-
heit kann nicht bezweifelt werden . . . da ' verfeindeten sich die
Frauen der ganze« Welt miteinander . . . alle, alle ! . . . Und
seitdem haben sie sich noch immer nicht versöhnt.

Die Besichtigung durch dm blinden König . In seinem
soeben erschienenen Buche „Aus der Werdezeit zweier Ma¬
rinen " erzählt der Vizeadmiral z. D . Paschen eine merk¬
würdige Episode von dem blinden König Georg von
Hannover, der nach dem Seegefecht bei Helgoland im
dänischen Krieg von 1864 der in Bremerhaven ankernden
österreichischen Fregatte „Schwarzenberg " mit einem größe¬
ren Gefolge einen Besuch abstattete . „Der Besuch verlief im
ganzen recht peinlich, " schreibt Paschen , „denn so ausgezeich¬
net und gewandt die führenden Flügeladjutanten am Lande
sein mochten, so versagten sie an Bord gänzlich, wo ihnen
doch auch der Hauptteil der Führung verbleiben mußte.
Wie der König es liebte , dem Publikum gegenüber den
Sehenden zu spielen , so wollte er das ganze Schiff bis unten
hin sehen. Und bis unten hin wurde er geführt , ohne daß
man imstande war , den Adjutanten die Führung abzu¬
nehmen . Der Zusammenstöße mit Decksbalken und an¬
deren Hindernissen waren bei den riesenhaften Körperver¬
hältnissen des Königs und feiner Begleiter unzählige , und
alles atmete auf , als man wieder an Deck gelangt war . Das
Schlimmste ereignete sich jedoch erst aus der Kommando¬
brücke während des Exerzierens der Batterien im Feuer.

Niemand hatte darauf geachtet , und hier lag die Schuld un¬
zweifelhaft auf unserer Seite , daß der König am Steuer»
bordende der Kommandobrücke stand , also mit dem Kopf,
außerhalb der Bordwand , als auf Kommando die gesamte
Breitseite nach dieser Richtung hin abgefeusrt wurde . Völlig
unvorbereitet auf die starke Detonation sank der König in
die Knie , erhob sich aber mit bewunderungswürdiger Fas¬
sung schnell wieder , und Zum Glück ohne Schaden genom¬
men zu haben . Dis Erschütterung hätte genügen können,
jedes Trommelfell zu sprengen . . ."

Dampf gegen Elektrizität . Aus Newyork wird berich¬
tet : In Elayton , New -Jersey , hat am Donnerstag ein in¬
teressanter Wettkampf zwischen elektrischen und Dampfloko¬
motiven stattgssundsn . Es galt eine praktische Erprobung
der für die großen Eisenbahnen so überaus wichtigen Frage,
welche von den Maschinen sich als die leistungsfähigere er¬
weist. . Zwei gewaltige Dampflokomotiven traten mit zwei
mächtigen elektrischen Maschinen in Konkurrenz und der
Dampf blieb dabei überlegener Sieger . Einer der Dampf¬
riesen nahm dis scharfe Kurve bei Franklinville mit einer
Schnelligkeit von 144,85 Kilometern in der Stunde und
gewann damit den Sieg . No . 100 001 ist die kleinere der
beiden neuen elektrischen Maschinen in Clayton ; sie wiegt
1940 Zentner und entfaltet 1200 Pferdekräfte . Sie erreichte
schließlich eine Geschwindigkeit von 111 Kilometern , wah'
rend die Dampsldkomotive No . 6047, Gewicht 1580 Zentner,
auf der ersten Fahrt 130, bei der zweiten gar über 133,0
Kilometer Stundengeschwindigkeit entfalten konnte . Eme
zweite große Dampfmaschine , No . 6075 , trat dann in den
Wettbewerb mit der elektrischen No . 19003 , die am Tatst
vorher 136,6 Kilometer entwickelt hatte . Obwohl die DamV .st
lokomotive als eine der besten Maschinen der .Pennsylvania
Railroad gilt , glaubte niemand daran , daß sie die Kurve
von Franklinville mit der gleichen Geschwindigkeit wie ue
elektrische nehmen könne ; hei der Dampfmaschine liegt der
mittlere Schwerpunkt ungleich höher , als bei den elektri¬
schen , und die Gefahr einer Entgleisung bei Kurven ec»
scheint daher größer . Ingenieur Doughty übernahm lw
das gefährliche Wagestück selbst die Führung der MaMw-
Mit einer Automobilbrille bestieg er das FührerhäussiM'
das Zeichen ward gegeben und fauchend und knatternd stM
sich das Ungetüm in Bewegung . Dann , in nnglauvu«
kurzer Zeit , entschwand sie den Blicken. In wahnstnmg
Schnelligkeit wurde die Kurve genommen . Tie crzft
Geschwindigkeit war 143,9 Kilometer , also fast 8 Kiloum
mehr als die Höchstgeschwindigkeit der Elektrolokomotive, -



^ gemein ungenügenden Versorgung erwünscht gewesen
wäre . Erschwerend fällt dabei ins Gewicht , daß die Nieder -»
schlage der letzten Woche keine wesentliche Besserung der
Mßschiffahrtherbeigeführt haben . Besonders fest lag Rog¬
gen, dessen zuletzt etwas geschmälerter PrsiZfortschritt3—4
Mark beträgt, während Weizen mit einer Besserung von
bezw. N/s folgte . Verhältnismäßig ruhiger war die Ge¬
schäftslage in West- und Süddeutschland , aber auch am
Rhein, wo bessere Wasserverhältnisse Aussicht auf größere
Zufuhren eröffnen . Während Brotgetreide meist überall
gute Aufnahme fand , wird über den Absatz von Hafer nahezu
überall geklagt . Teils erschweren die Stchffahrtsverhält-
nisse. teils die Unnachgiebigksit der Warenbesitzer das Ge¬
schäft ; besonders schwerfällig gestaltet sich der Absatz nicht
ganz einwandfreier Qualitäten . Auch für Mais ist das
Kaufinteresss nur gering . Nicht viel lebhafter gestaltete sich
der Absatz von Futtergsrsts. Im BraugerstsngMäft fanden
gute Qualitäten vorteilhafteVerwendung.

Es stellten sich die Getreidepreise am letzten Markttage in
Mark vro Ml ) Kilo je noch Qualität , wobei das Mehr ( 4- )
bezw. Weniger (—) gegenüber der Vorwoche in Klammern
0 beigefügt ist, wie folgt:

Roggen

Danzig
Stettin
Posen
Breslau
Berlin
Magdeburg
Leipzig
Rostock
Hamburg
Hannover
Düsseldorf

Ws c - )
830 ( - 7)
223 ? — )
SS3 ( 4 - 1)
835 ( 4 . 8)
Z30 ( ^-3)
823 ( -s-4)
Ml — )
825 ( — )
815 ( - 2)
224 l4^4)
28ö ( - ö)

Frankfurt M. 222»/z ( — )
Mannheim 242 ( 4 -3)
Stuttgart 847e/sl -4-5)
München 24b ( )

Weltmarktpreise.

2g5 (
203 (

. 205 (
806 (
202 (
212 ( - )
2,8 ? - 1)
217 ( -1-2)
200 ( — )
IS» ( - 1)
212 c - )
214 l -4«
210 ( -s-3)
219 L-sill/s)
225 ( 1
213 ( ^ 1)

Weizen : Berlin,

Vafer
1684 - )
173 ( -i- 1)
173 ( - )
in l 4 -s
iss c - )
183 l - )
172 k 4.I)
178 ( - 2)
IN ( 4 -4)
180 t - )
178 ( - 4)
186 l -41)
190 ( — )
190 ( - )
200 l - ,
198 ( - )

Dez . 2ZS .80
(4- 3,6) . Mai 238,60 (4- 8 .60) ; Budapest . April 218,96
( -si2 .36) ; Paris , Nov . 187,60 (— 3,40) ; Liverpool , März
186,90 ( -4- 4,76) ; Chicago , Dez . 143,88 ( -)- 4,45) , Mai
189,30 ( 4- SW) . Roggen : Berlin, Dez . 216,85 8) , Mai
216 ( 4- 3,75. Hafer : Berlin, Dez . 175.50 (— LL6) . Mai
181,50 L— VW ) .

Dis Tagespreisefür Getreide sind:
Gerstenmehl
Maismehl
Russisches Roggsnmehl I
Russisches Roggsnmehl H
Deutsches Roggsnmehl I
Deutsches Roggsnmehl , hiesiges,
Hass«
Mais , kleiner,
Weizenklsie

8,50 ^
9,00 ^

12,60
12,80 ^
11,90 ^
11,80 F
9,70
8,60
6 .80 inkl

Weßmärkte.
Hamburg, 16. November . (Sternschanz - Viehmarkt .)

Schweinshandel lebhaft . Zugesührt 116 Stück . Preise:
Versandschweine , schwere 57—58 leichte —LN/?'hunistz ggr oag 99—gp wzwtz gun ^ pg—8ff uonvA

Vieh - una fleifrvpreile im yerr -ogtum
Oldenburg.

(Nachdruck gestattet .)
(Zusammengestellt in der Geschäftsstelle der Landwirt-

schaftskammer für das Herzogtum Oldenburg .)
u . Schlachtviehpreise nach Lebendgewicht auf dem Lande.

(Berichte der landw . Vereine und Vertrauensmänner.)

Gemeinde Vieh --
gattung

Nähere Bezeichnung PrMZtr.lebend
Bemerkungen

«Dalum.
Li-ferungSz -tt. Be-

dingungen :c.)Älter Ungsf.
Gewicht

Sande Kühe I. xa10,5Ztr. 36 1 . Nov. —
Ganderkesee Ochsen 2 I. 9. 5 Zw. 35 6. Nov. nücht-
Altenoythe Kalb - Wochen 1,5 Ztr. 50 2. „ «
Burhave Schweine 7 Man. 2,5 Ztr. 8 . „ -

Ganderkesee 7 Msn. 8,25 Ztr. 43 6 . Nov. nücht.
Holle- 9 Mon. m . 2,6Ztr, 4Z Ans. Nov.

8 Mon, ea . 2 Ztr. 41 9. Nov. -
9 Mon. ea , 2 Ztr. 42 9 . Nov. —

Altenoythe 3 I. 4,5 Ztx. 41 28 , Okt . nücht.
b . Ladenfleischpreise in den Städten (in Kilo ) .

(Nach Mitteilungen der SWteverwaltungen .)
Oldenburg. Oktober 1907 . Rindfleisch: von der Keule

1,80 bis 2 4 ., Durchschnittspreis 1,90 K , vom Bauch 1,50 bis
1,60 F ., Durchschnittspreis 1,55 F . : Schweinefleisch : 1,30 biF
1,60 4k., Durchschnittspreis 1,45 F . ; Kalbfleisch : 1,70 bis LM 4 .,
Durchschnittspreis 2,05 F ; Hammelfleisch1,70 bis 2 4l, Durch¬
schnittspreis 1,85 4k..

Delmenhorst. Oktober 1907 . Rindfleisch : von der
Keule 1,80 F . bis 2 .4 . Durchschnittspreis 1,90 4 , vom Bauch
1,60 4k. ; Schweinefleisch 1.40 bis 1,60 F „ Durchschnittspreis
1 .50 41 ; Kalbfleisch 1.60 bis s 4 , Durchschnittspreis 1.80 4 . ;
Hammelfleisch ' 1,60 bis 1,M 4 , Durchschnittspreis 1,70 F ..

Schweinemarkt in Delmenhorst am 8- November 1907.
Dem heutigen Markt waren 1442 Schweine zugeführt. Es

wurde bezahlt für Ferkel pro Alterswoche 1 4k. bis 1 .26 .L . —
Trächtige Schweine wurden nicht verkauft. — Der Handel ging
nur mittelmäßig.

Kirchlichst Nachrichtoir.
Lambkvttklvchs,

Am Mittwoch , den 29. November (Butz- und Bettag) :
1 . Hauptgsttesdimst (S Uhr) : Pastor Pleus.
2 . Hauptgottesdienst (1b Vz Uhr) ; Pastor Bultmann.
Abendmahlsgottesdienst (3 Uhr) : Pastor Schneider.

In alle« Gottesdiensten Kollekte für die SeemannSmission.
Garnisonkirche.

Am Mittwoch , den 29. November (Butz- und Bettag) :
Gottesdienst 1v '/s Uhr : Divisionspsarrer Rogge.

'
68 -

Elisabethstift.
Am Mittwoch , den 29. November (Butz- und Bettag) :
Gottesdienst (10V- Uhr), anschließend Feier des hestigen

Abendmahls . Pastor Thien.
Osternburger Kirche . ^

Am Mittwoch , den 29 . November (Butz- und Bcttag) :
Gottesdienst : 1V Uhr : Pastor Dcds.

Kollekte für die SeemannSmWon.
Kirche zu Ohmstede.

Am Mittwoch , den 20. November (Butz- und Bettag) :
Lv Uhr : Gottesdienst , danach Beichte und Abendmahl.

Kollekte für die Anstalt Bethel bei Bielefeld.
Kirche zu Eversten.

Am Mittwoch , den 20. November (Buß- und Bettag) :
1V Uhr : Gottesdienst , danach Beichte und Abendmahl.

, Kirche in Ofen.
Am Mittwoch , den 20. November (Butz- und Bettag) :
Gottesdienst (SVs Uhr), anschließend Kinderlehre : Pastor

Ramsauer.
Missionssaal , Gastftratze6, Gartenhaus.

Oeffentlicher Vortrag, Mittwoch , den 20. d . M . , abends
8 Uhr , über „ Das zweihörnige Tier in Off. 13, 11 —18 " .

Eintritt für jedermann frei. _
'

U WmHOLIl W ein8M —
ein ganz kleiner; eine Schachtel Fays echte Ssdener
Mineral -Pastillen . Ich rauche nämlich viel und bin

'abends und morgens verschleimt . Da nehme ich denn
allemal vor dem Schlafengehen und dem Aufstehen zwei
Pastillen , und ich werde nicht nur alle Beschwerden los

die Pastillen wirken anregend auch auf den Magen —
und wirklich erkältet bin ich nie. Und darum sind Fays
echte Sodener mir em Schatz , den ich nicht entbehren
kann . Man kauft sie für 85 Pfennig dis Schachtel in
allen Apotheken , Drogerien und WneraltoasserhLnd-
lungen.

Ksttss - und l 'ss - lmpvfl und Lxpoi-1>
- ss KsttsS ' Qk ' yss ^ yZiSi -si - -- - - -

NIsn bemuslei -ls KnsIvUungen.
KekonsnLei « « rdsltern.

— — V/» niekt vvirlnvlen , Ngenlen gvsuelil . -

4 llieM KIÜ 5 «
KZ KMKÄs2Z ^
A ^ cigseett« n -kob!'iir,,i<>or" 0 ü. lrobei-t bödme , Vresöen . ^

OIdcnb «rserWtskrmiirlch -HttSb.-'Vmii>.
Die Wahlen der AchtSmLnuer und deren Ersatzmänner

im Bereichedes Oldb. Weserm. -Herdb.-Vereins finden wie folgtstatt:
1. Esenshamm ; Sonnabend , den 3S. Nov. d. I . , nachm. 6 Uhr,

bei von L jenen:
S. Atens , Ubbehausen :e. : Donnerstag , den 28. Nov. d . I . , nachm.

5 Uhr , bei Mammen , Abbehausen;
3. Seefeld: Dienstag , den 26 . Noo. d . I ., nachm- 5 Uhr, bei

Mammen , Seefeld;
4. Stollhamm : Dienstag , den 26. Nov. d , I -, nachm. 5 Uhr, bei

Harms;
5. Blexen re. : Montag , den 25 . Nov. d. I ., nachm. 5 Uhr, bei

Tantzen, Schweewarden;
6. WaddenS rc. : Dienstag , den 26 - Nov. d . I ., nachm. 5 Uhr,

bei Luerßen;
7. Burhave re. : Montag , den 25. Nov. d . I . , nachm. 6 Uhr, bei

Schröder;
8. Tossens, Langwarden rc. ; Mittwoch, den 27 . Nov. d . I ., nachm.

5 Uhr, bei Oekermann; Ruhwarden;
9. Eckwarden rc . : Dienstag , den 36. Nov. d . I -, nachm. 8 Uhr,

bei Behrens , Eckwarden;
10. Brake, Golzwarden : Monta nachm.Len 25. Nov. d . I .,

0 Uhr, bei Brandt , Golzwarden;
U. Hammelwarden : Dienstag , den 26. Nov. d. I ., nachm. 6 Uhr,

hei Michels, Sandfeld;
12. Strückhausen: Mittwoch, den 27. Nov- d. I . , nachm. 4 Uhr,

bk« Hashagsn , Kirchdorf;
13. Rodenkirchen ; Sonnabend , den 23 . Nov. d . I . , nachm. 6 Uhr,

bei Schmedes;
U . Schwei: Mittwoch, den 27 . Nov. d. I -, nachm. 5 Uhr, bei

CordeS;
w . Dedehdorf: Sonnabend , den 30. Nov- d . I . , nachm, 6 Uhr,

bei Meyer;
18. Jade : Dienstag , dm SS. Nov. d . I -, nachm. 5 Uhr, bei

OllmannZ;
17. Schweiburg: Dienstag , den 26 . Nov. d. I ., nachm. 4 Uhr, bei

Jacobs , Schweiburg;
1°. Streek. Hohenberge rc. : Sonntag , 24. Novbr. d . Js ., nachm.

5 Uhr, bei Sandkuhl, Streek;
19. Bern«: Freitag , den 29. November d. Js ., nachm. 6 Uhr, bei
^ Schäfer;
20. Bardewisch -Altenesch : Mittwoch, den 27 . Novbr. d. I ., nachm,

n» 5 Uhr, bei Prott , Bardßwisch;
21. Warfleth: Freitag , den 39. Novbr. d. I ., nachm. 5 Uhr, bei

„ Abeler, Motzen;-2. Neuenhuntorf: Montag , den 25. Novbr. d. I ., nachm. 4 Uhr,
->!- bei Vogt;

Altenhuntorf: Dienstag , den 26. Novbr. d . I ., nachm. 7 Uhr,
, 9^ Völlers, Butteldorf ; ^ ,-4. Nsuenbrok-Bardensleth : Freitag , den 29 . Novbr . d . I ., nachm.

9-. w . b Uhr, bei Gräper;-0. Großenmeer: Mittwoch, den 27. Novbr . d. I . , nachm. 5 Uhr,
28. Oldenbrok: Mittwoch, den 27 . Novbr . d . I -, nachm. 4 Uhr, bei
97 Schwegmann:

Elsfleth : Montag , den 25. Novbr. d. I ., nachm. 6 Uhr, bei
Krähe, Oberrege.

Oldenburger Wesermarsch-Herdbuch-Verein.
Der Vorstand.

^ Ä ^ wg- z . v. Katharinenstr . 11.

PlüAdl°tzm. soll1 hochfei «-

«4 . reius. Bullenkalb,
ktlusmann. Eversten DL

Suche leistungsfähige Ver¬
tretung in

^ e

für Dresden . Beste Referenzen.
Off. u. D . G. 4423 an Rudolf
Moste. Dresden.

Wollgarn!

Wollgarn!
empfehle zu billigsten

Preisen:
^ Pfd . 1 .25 . 1 .40 , 1 .65,

1 .90.
Prima Schweißmolle,

Pfd . 2.40.
Prima Seidsnwotte,

14 Pfd . 3 .90.

(Neuheit ) Wollgarn
auf Knäuel

ohne PrelsanWag . I

: und Socken:
! in Wolle u. Baumwolle . I

Peßrickte Untertaillenj
für Herren u . Damen.

Gestrickte Westen
und Jacken,

Seelenwärmer,
Nmschlagtucher.

jAick gefütterte Hofens
für Herren u . Damen.

Dick gefütterte
Zlntertaillen,

^faMtl . Unterjirhreugej
für Herren u. Damen.

Kapuzen
für Damen u . Kinder.

Handschuhe,
gestrickt , Krimmerstoff.

Oldenburg,
Wilhelmshaven,

Brake.

Mt elektrischem Betrieb.
Infolge der vorzüglichen Einrichtung meines neuen Betriebes bin ich in der Lage, das Doll-

kommenstein gebranntein Kaffee sehr preiswert liefern zu können.
—— Beste und billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer! ! —

Großes Lager in Roh - Kaffee.

Hoflieferant.
WM " Meine gebrannten Kaffees werden direkt aus der Rösterei verkauft und auch auf

Wunsch unentgeltlich gemahlen,_

Z

I- odllsiüdls
kuppouvs -Zoii

MotMMllüsr
LrdsttsMvasr

kApitzrkSrliy
kiLsvkosksrds

ttoOkorbwsoksr,
Vsslslvssss 10.

Al >i>tml >l>ißritWe » bi» g.

BekmtmchiillS.
WegenBornahme von Pflafte-

rungsarbeiten wird die Linden¬
straßevon der Milch - bis Willers-
straße von Mittwoch, den 20.
November d. I .. ab bis weiter
für den Wagenverkehr gesperrt.

Vergangenheit «nd
Zrrknnst

deutet nach astrolog. Berechnung
bei Angabe des Geburtsdatums,
sowie nach der Schrift . Gebe
Auskunft über Ehe. Familien-
Verhältnisse . Erbschaften usw . in
ausführlicher Ausarbeitung für
Damen und Herren.

H. Lehde «. Köln,
SMlderaafse SS.

Die Lieferung des Bedarfs
sämtlicher Truppenküchen und
des Lazaretts in Oldenburg an
Fleisch - pp. Waren für das 1.
Halbjahr 1908 soll öffentlich ver¬
dungen werden, zu welchem
Zweck im Geschäftszimmer des
Proviantamts daselbst — Her-
mannstr. 31n — auf Menstag,
den 3 . Dezember 1907 , vorm.
10 Uhr Termin anberaumt wird.
Me Lieferungsbedingungen,
deren Kenntnis in den Ange¬
boten zu bescheinigen ist , liegen
im Geschäftszimmer des Pro¬
viantamts zur Einsicht aus . Die¬
selben können auch gegen Er¬
stattung von 0,75 K, daselbst be-
zogen werden, desgleichen Muster
zu Preisangeboten gegen eine
Vergütung von 8 Pfennigen.
König !. Proviantamt Oldenburg.

ISvF

sollte sicki fetter überzeugte
Oevsrkvereiner beim Kassierer
seines Ortsvereins bestellen

kreis SO kkewnig.
Vas inbaltrsittis u . billige ttüttu
lein übsrtrikkt an lAatsrial, an
Kritik , an belskrsnäsm untt
vtssensvwrtsm 8toK untt aucb
ln seiner Ausstattung alle an.
äsren Arbeiter - ttotttkälsntter
untt latebenbücker. Ks ist ein
ausgeseittwetes ^ gitattons-
inittelkür ttie äeutscke 4,rbeitsr-
sacke im allgemeinen untt kür
ttie äsutscbsn Osrvsrkvsreins
im besonttersn . vis Vorstanäs
untt Vertrauensleute aller Oe-
verkvereine wertten gebeten,
kür äis Verbreitung ttlsses
ttakrbuttres in tten Versamm¬

lungen ru agitieren.
buvkvvi-Isg llsi- „ « ilfk"

_ Lerlln- Lebänebsrg.
Oeffentl . Vortrag

im Missionssaal, Gaststt. 6,
Garrenbaus,

Mittwoch d . 20 . Nov., abends
8 Uhr . über:

„Das zweihörnige Tier in Ost.
13. 11- 18."

Eintritt für jedermann spch ^



Ztrumpke

n ksuk Du

ksiniängsn , Li'SSt2fu 88e, l.eibbin6en , KklikVftnmei', LsN-

sekuks , 8vii1afäs Lk sn , Uleliei -
, Xspotlkn, Inikot- unä

KlLevs - ttLnüsoiiuliö.

?u vermieten.
Die große und schöneOber¬

wohnung im Hause Langestr . 1
zu vermieten.

äsn LckuborZms nickt nach Kilo
dlsin, Vvseu^vsiss unä nur ? ilo.

Mn nie !tt ru viel 8tVus5n dsraklen
«nd stets eine» Uebeeblick über den Stand seines Geschäftes

habe« will , führe

Werks HWt - RechilWs - Buch
für alle Betriebe im Handel «nd Gewerbe, sowie für die

Landwirtschaft.
Ohne Vorkenntnis richtig z» führen. ^UkW

Verlangen Sie Prospekt und Ansicht«sz durch den Vertreter

«soZrs . V'ai 'IrrrairLr , Lindenstratze Nr. 50.

Verein für Kveunäiieitspstegs unll
ftsturksiHrunäe v. V.

LlSNüerstllg, kn ZI. MM.,
Freitag, kn Z9. Nork.,
Jünnerstag, den 5. Lezbr .,
abends 8 '/-W, in -er „Union":

_ Für Nichtmitglieder 30

Vorträge von Herrn Bruns
über:

„Unsere AnSMnnO

„Minimax
" HandsenerlöschWMt.

Igelöscht undSeit Anfang 1904
bis heute wurden

^ Menschenleben LL 'IL
Das sind Erfolge, die den Menschen aus der Gleichgiltigkeit und

znm Nachdenken bringen müsse » ! U
Wer würde im Notfälle nicht rettend eingreife», wenn eines der
Seinen , oder seines Viehes, oder auch licbgewordene Gegenstände

in Feuersnot geraten ! Aber mit was , wenn der

„MLnirrrax " im Hause fehlt?
Schnelligkeit «nd intensive Löschsähigkeitsind es, die stets

sichere « Erfolg bringen und daher schaffe jederHans - « . Geschästs-
besitzer , sowie MUöriß « , « V « an, damit er ihn hat, wen»
Landwirt den > , « RÜUL»»L» L er ihn brancht.

Die Zeit naht , wo durch Heizen , Benutzung von Lampen :c.
die Feuersgesahr eine größere wird, und einen jede» kann ein
Brandunglück treffen, trotz größter Vorsicht! !

Auskunft und Prospekt durch die

,,«illiwsr "-Ke8eIlLeIisN MeMrg,
Liudeustr . 5V.

Geschäfts-Uebernahme.
Am 10. d. M. übernahm ich das von meinem Vater I

1867 gegründete Geschäft,

Äierei N)> WirtsW
und bitte die geehrten Kunden, Freunde und Gönner , das!
meinem Vater geschenkte Vertrauen auch auf mich über¬
tragen zu wollen. Hochachtungsvoll

Lsirsl SsnsDi » » » » .

VN gros Därme, SN citztsil
gesalzene und trockene,

Iteischßackmaschinen,
sowie sämtliche Bedarfsartikel zur Schlachtereis

empfiehlt in bester Ware

Wernstrahe U. A. Herrder ^ .
Regentonnen habe wieder billig abzugeben.

Nohllungs -Vei'älläei'uog.
Verlegte meine Wohnung nach dem neuen Hause

8,

gegenüber der Schulmauer, wo ich jetzt schöne trockene
Wohn - und Geschäftsräume besitze.

Ich bitte meine geehrte Kundschaft um ihr ferneres
Wohlwollen.

O . HkalrL ^vss,
Tischlermeister,

Waffenplatz 8 , Parterre u . I . Etage.

inex

nex - rsnnpulvei'
llsnkbsr » rtosts pvinksit
pstsntäossmiiruitomstisoksr

puIverubgLbe . (Itsul)
pfsis 1 >̂ lc. lnkalt 6O ^ortionsn.

LlltlHUlLLtOll-
Altertümliche Möbel u . Holz¬

schnitzereien in Eichen - u . Ma¬
hagoniholz. Glas u . Porzellane.
Kolorierte Kupferstiche , Oelge-
mälde, Gold- , Silber - u . Zinn-
Gegenstände kauft stets z . hohen
Preisen S . L. Landsberg.

_ Hof-Amiguar.
Bill . z. verk. 2 Kinderwagen,

-Stuhl , Waschtisch , 2 wenig getr.
Herren-Winterüberzieher, vorzgl.
brennendeHängelampe, besteneue
3fl . Petroleummaschine.
Nadorsterstr. 71, Ging. Nckerstr-

keiunclen.
Zügel. 1 Huhn. Cloppenb.str. 86.

Vei' Ior'en.
Am Sonntag im „Hesterkrug"

ein Pelzkragen vertauscht. Um
Umt. w. geh . Schäferstr. 15.

Verl, gesticktes Taschentuch,
gez. L. W. . v. d. Langenstr. bis
z. Cäcilienbrücke. Abzug , gegen
Belohn. Bremerstr . 40.

Verloren e .Pelzkragen !Skunks)
G eg. Bel , abzg. Roagemannstr . 16.

Entflogen 4 braune Taube«.
Wiederbringer Belohnung . I

BäckermeisterHelmerichs.

Hnruleilien g68uekt.
Amzuleihen gesucht aus erste

Hypothek zum 1 . Mai 1908
10 000 Mark . Offerten unter
V . 26 Filiale , Langestr. 20.

ü/liei -kesueke.
Gesucht zu Mai geräumige

Ober- oder Unterwobnung, ent¬
haltend 5—6 Räume m . Zubeh.
Gefl- Offerten unter V. 30 an
Filiale , Langestr. 20 , erb.

Gesucht zu Mai für eine ein¬
zelne Dame eine Oberwohnung
an etwas lebhafter Lage zum
Preise von 4—500 F .. Gefl. Off.
u. S . 282 an die Exp. d . Bl.

Gesucht auf Mitte Dezember
ein gut möbl. Wohn- nebst
Schlafzimmer.

Offerten m . Preisang . unter
S . 283 an die Exped. d . Bl.

Gesucht zum 1. Mai oder
früher ein geräumige Wohnung
im Innern der Stadt.

Friedrich Spanhakc,
Kleine Kirchenstratzc .7.

Zu derm. bess. mbl. Wohn- u.
Schlafz. Haareneschstr. 13 , Part.
Gr . , s. h. mbl. Zim. a . b. Herrn
o. Dame z. v. Schäferstr. 19,1 .E.

Möbl . Stube und Kammer zu
vermieten. Efenstr. 8d.
Möbl. Zimmer. Peterstr . 3.
Z . verm. Wohn - «. Schlafz. Milch-
brinksw. 67,2 . T . N. Alexauderstr.
Z . v. frdl. Loa. Friedlicher . 2.

Wer möchte ein an schöner
Lage zu erbauendes mod . herr-
schaftl.Linfemilienkaus,
mit Zentralheizung und allen
Neuerungen versetzen , auf Herbst
1908 mieten. Stallung kann
eingerichtet werden. Mietpreis
ca . 1800 Anerbietungen unter
S . 270 an die Exp, d . Bl . erb.

Zu verm. z. Mai die abschl .,
bequem einger. Oberwohn. Näh.

Fr . v. Lindern, Kafi.-Allee 33.
Zu vermieten zum 1 . Mai die

herrschaftliche Oberwohnung, 6
Räujne , Küche und Zubehör.
Näheres Wallgraben 3 , unten.

Zu verm. schön möbl. Stube
und Kammer an ein oder zwei
anständige junge Leute.

Zeughausstr . 7.
Z» verm. auf sofort od. spät,

die herrschastl . Unterwohnnngen
Blumenstr. 28 «. Kast.-Allee 38.
Ed. Fimme«, Blumenstr. 37.

An günstigerLage (nahe
zweier großer Schulen)
wird die Errichtung eines

Ladens,
insbesond. für ein Papier-
Warengeschäft , aber auch
für jedes andere Geschäft
passend , beabsichtigt und
soll zum 1. Mai n. I . ver¬
mietet werden.

Näheres durch
Ili . W. älbei -8, RechnUr.,

Nadorsterstr. S4.
Zu verm. frdl. möbl. Stube o.

Stube u. Kammer. Nachzufragen
in der Exped . d. Bl.

Zu verm. auf sof. od . . sp. den
Laden, Heiligenaeistwall 11, früh.
Rahlwes . Näheres ,

_ Kurwickstratze 30.
Zu verm. auf sofort oder spät,

die Unter, und Oberwohnung,
Wallstraße 11 . Näberes

Kurwickstratze 30.
Z. 1 . Mai 1 geraum . Unterm,

m . Stall , Eist . u. Grtl . zu verm.
Näh . Kaufm.Hoge«, Bloherf. - CH.

Stnbe mit Bett zu vermieten.
Grünestraße 6.

8teIIen 6k8uctze.
Suche Stellung als

Kochlehrmädchen
auf sofort. A. Albers , Adresse:
Herrn Otto Lenne, Atens.

Ei« älteres » An
sucht passende Beschäftigung
o - eine Filiale zu übernehmen.

Offerten unter 8 . 278 an die
Exped. d. Bl. erbeten.

Ein junger verheirateter Kauf¬
mann, bis jetzt Reisender , in
allen kauim. Arbeiten vollständig
firm und erfahren, sucht , da
er das Reisen wegen einer
früheren Krankheit nicht aus-
haltsn kann, Stellung auf einem
Kontor bei bescheidenen An¬
sprüchen. Offerten erbeten unter
8. 273 an die Exped. d . Bl.

a . s . tätig , 16 I . als 1 . Masch.
in europ. Fahrt , w . pass . Land-
Stell . Prima Zeugn. Gefl. Off.
unter S . 264 an die Exp, d. Bl.

Züllges » An,
20 Jahre , im Kochen und allen
anderen häuslichen Arbeiten be¬
wandert , sucht zum 1 . Dezember
1907 Stellung als Stütze in
einem bürgerlichen Haushalt , bei
Familienanschluß . Offerten ver¬
mittelt unter 8 . 281 die Exped.
d. Blattes.

Für Landwirte!
« .Geschäftshäuser10 Futterknechte,
5 Großknechte,Melker,Jahrknechte,
3 Kutscher , Hausknechte vom

Lande, verh. Melkerfainilic.
Fritz Diederichs, Stelleuvermitil-,

Bremen, Jakobistraße 18.

Ilitterreuge.
Anst. junges Mädchen sucht

Stellung als Stütze, als Köchin
od . als Mamsell. Off. u . A . T.
Filiale , Langestr. 20.

Ollen « 8t« II«n.
Märmlieve.

Rodenkirchen. Gesucht zum 1.
Mai n . I . ein

jüngerer Komis
für Kolonialwaren- , Eisen-
Waren- und Steingut - Geschäft.
Gute Zeugnisse erforderlich.

Offerten nimmt entgegen
D . Rcinders.

MlkMftllk
gesucht . Anmeldungen erbittet

W . Cordes» Haarenstr. 8.
Gesucht auf sofort ein

Knecht
von 16—20 Jahren.

Gastwirt Heeren. Stau 21a.
Gesucht

— ein Bäckergehilfe. —
August Raster , Osternburg.

Frieschenmoor. Gesucht auf
baldmöglichst ein3. Knecht.

_ Güst. Haase.
Gesucht zum 1 . Mai ein
kleiner Knecht

für meine Gärtnerei.
Heinr . Jäntzeir,

_ Neuenwege bei Varel.
Gesucht für Ostern ein

Lehrling.
Derselbe kann sich als Stell¬

macher unter günstigen Be¬
dingungen ausbilden.

W. Lühr jr ., Wagenbau,
Oldenburg, Kaiserstraße 23.
Gesucht zum 1. Dezember ein

ßxer MGilleilschmkr
Ms Stenograph

und zu Ostern ein

Lehrling.
_ Rechtsanwalt vr . Meyer.

Eversten. Gesucht ein zuver¬
lässigerArbeiter
bei Pferden.

W. Mehrens.
Gesucht zu Ostern ein

Mienlklii'ling.
A. Homeyer, Haareneschstr. 16.

'4 Mf tägl. können Pers.
u LO Ml . jxp , Standes verd.
Nebenerwerb, durch Schreibarb .,
Häusl. Tätigt . , Vertretg. rc. Näher.
Erwerbszentrale in Fn ibnrg i . Br.

Langwarden. Für eine hiesige
größere Landwirtschaft suche ich
zum 1. Mai 1908 einen

MM Mann
gegen Gehalt bei Familienansch.

Offerten erbittet
Otto Riesebieter.

Gesucht f . Bremen auf Ostern

1 Mitjeckjrliilg.
Nachzufr. bei

' Hermann Hahn,
Drielakermoor. Sandweg 33.

Gesucht zum 1 . Mai em

Nschler-lehrlmg.
Joh . Schnitker, Mottenstr.

1 gewandter
2. Polsterer

sowie,
2 tüchtige

MMstl
sucht zu sofort bei dauernder

Arbeit

o HsHsiL
Varel i. Oldbg.

Möbeltischlerei mit Maschinen¬
betrieb,Polstereiu .Dekorations-

geschäst.

er

Wir suchen per sofort

mehrere Arbeiter
zur Entlöschung von. Getreide-
dampsern für längere Zeii.

Arkilsilalhmis des Vereins
für Brake Md U»-kMd.

Auf sofort
1 SAHmchergeseüe.

B . Brummelhop, äutz . Damm 7
Solider , tüchtiger

Arbeiter
gesucht für dauernd.

E. Block.
Westerstede . GesuchtausOstern

oder Mai ein

A . tom Diek, Zimmerm.
Gesucht zu Ostern od . Mai ein
WW!7° L -sIivIinN

I . Jacobs , Möbeltischler,
Humboldtstraße 3.

Metjendors. Gesucht zum 1.
Mai 1 Grotzknecht.

Gerh. Bruns.
Brake. Gesucht zu Osternein

Lehrling.
Sattlermeister.

Weibliche.
Ges. z. 1 . Dez . ordl. Mädchen

o . Stnndenmädchen . Nad .str. 10.
Gesucht zum 1 . Dezember

ordentliches

Mädchen .Iilfmrtnin.
Roonstraße 13.

Cm Mms Mädchen
oder

alleiußehende Frau
für die Wäsche gegen hohenLohn.

Hotel St . Petersburg,
Bremen, a , d . Weide 4/5.

Mehrere Verkünsemneo
gesucht . l -. T'vonrrnkv,

Achternstratze 4«.
Gesucht aus sosort oder später

ei» WM - Mädchen sür
Küche und Haus.

Frau Oberbürgermeister
Tappenbeck, kl. Kirchenstr . 8.

Gesucht ein
WGr- Stnndenmädchen.

Donnerschweerstr. 35 , oben.
Ges. Stnndenmädch. Lindenstr .8.

Frau zum Wäsche-
ausbessern gesucht.

Frau A. Meyer , Marienstr. 4
Barel. Auf Mai ein

sreM . j. ,
nicht über 18 Jahre , für Haus¬
halt und Laden gesucht.

Frau Voss,
, ^ Korbgeschäft.

Wegen Erkrankung meines
Mädchens suche auf gl . e . anderes
Frau Amtsgerichtsrat Kempe.

Zu melden Garienstr . 17.
Gesucht auf sofort eine

Stundenfrau.
Mittl . Damm 5.

Sürwürden . Suche auf Mal
1908 ein zuverlässiges, im Haus¬
halt und Kochen erfahrenes

junges
Frau Hinrich Lübbe».

Gesucht wird auf sofort oder
zum 1 . Dez. ein junges fixes

Mädchen
aus bürgerlich. Hause zur Stütze
der Hausfrau und Erlernung b.
Haushalts . Selbiges muß auch
etwas im Laden bedienen. Voutt
Familienanschl. Schlicht um M
Feinbäckerei Georg Bletzmann,

Bremen , Hobenvfad 32. ^
Gesucht auf sofort einMädchen.

Zu erfragen AchternstuT̂ ,
Gesucht zu Mai ein nettes,

tüchtiges Mädchen gegen hohe"
Lohn, Beamtentamilie . 2 Kruder
von 3—5 I . Angebote uuter
S . 241 an die Exved . d. Bl.

Pensionen.

vr««äsu

SI >r n . wi'lirüdv«!! -
IV.

-r.



3. Beilage
zu ^ 319 der„Nachrichten kür Staat unct Lanct" von Dienstag, 19. November1907.

dom Lancttage.
Anlage 33 enthält den Voranschlag der Ernnah¬

me n u n d A u s g a b e n des F ü r st e n t u m s B i r -
kenfeld für das Rechnungsjahr 1908 nebst den Verhand¬
lungen über die Begutachtung desselben durch den Provin¬
zialrat.

lieber das voraussichtliche Ergebnis des Rechnungsjah¬
res 1907 ist folgendes zu bemerken:

Zunächst hat das Jahr 1908 wesentlich günstiger abge¬
schlossen, als vorauszusehen war . Der für 1907 mit 50 000 ^
in Einnahme gestellte lleberschuß aus dein Jahre 1906 be¬
trägt nach dem Rechnungsabschlüssein Wirklichkeit107608,43
Mark , also 67 608,43 -F mehr.

Hierzu die Einnahme für 1907, veranschlagt zu (825 600
- 60 000 776 600 ergibt 883 108,43

Davon ab die Ausgabe für 1907, veranschlagt mit im
ganzen 832 400 bleibt lleberschuß 60 708,43 ^ (außer
dem Betriebsfonds von 200 000 -E).

Nach den bisherigen Erfahrungen kann für 1907 auf be¬
trächtlicheMehreinnahmen und Minderausga-
ben, die z . Z . noch nicht genauer zu übersehen sind , gerech¬
net werden. Es wird deshalb ein Ueberschußausdern
Rechnungsjahr 1907 von rund 93000 ^ erwar¬
tet werden dürfen.

Dieses recht günstige Ergebnis für das Rechnungsjahr
1907 ist, abgesehen von dem höheren lleberschusse aus dem
Jahre 1906, besonders auf das weitere starke Anwachsen der
Einkommensteuer infolge der günstigen Wirtschaft¬
lichen Erwerbsverhältnisse zurückzuführen.

Der Voranschlag für 1908 lautet in
Einnahmen 859 600
Ausgaben 863 900

Fehlbetrag 4400
Nicht gerechnet ist der eiserne Bestand von 200 000

-i-

Die Gemeindevorsteher und Bürge-rmcister des Amts
Vechta- richten eine Petition mit folgendein Antrag an den
Landtag:

Hoher Landtag wolle die Petition der Großherzog¬
lichen Staatsregierung mit dem Ersuchen überreichen,
einen Gesetzentwurf zur Aenderung der revidierten Ge-
meindoordnung dem Landtag vorzulegen , welcher den
Charakter des Amtes eines Vorstehers der Landgemeinde
als unentgeltliches Ehrenamt beseitigt , den Städten
2 . Klafse und den Landgemeinden Ent -
schädigungen für die staatlichen Funk¬
tionen der Kom munalbcamten aus
Staatsmitteln zuweist zur Verbesserung des
Mensteinkommens der Bürgermeister und Gemeindevor¬
steher , dab -ei auch die P e n s i o n s f äh i g k e i t dieser
Gemeindebeamten in Erwägung ziehen.

Unterzeichnet ist die Eingabe von den Herren : Verding,
Ostendorf, B -atke , Deters , Römer , -Bergmann , Windhaus,
Hempelmann, Sieveke , Schierholt , Huesmann , Schürmann,
Stukenborg, Dierk, Middendorf.

Vorlage 34 enthält alte Rechnungen der Kronguts-
kasse.

Aus dem Hroßherzoglum.
Alkr Nachdruck unserer mit Korrkstwndrrizzeichen versehenen OrigtnaldeÄM
M Lur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht»

Ober lolake Vvrlommmb 'c find der Redaktion stets willkommen.
Oldenburg , rd. November 1907.

* Postfeiertage . Wir erhalten folgende , nicht unbe¬
rechtigte Zuschrift : Man empfand es überaus unange¬
nehm, daß dis Post an Groß Herzogs Geburts-
t a g nur den s onntägigen Dienst leistete . Schon am R e-
formattonsfeste hörte man vielfach dieselbe Ansicht
äußern. Nicht mit Unrecht. Wenn die genannten Tage
eben nicht als allgemeine Festtage gefeiert werden , wenn

Lin Sommertraum.
Roman von K. van Beeker.

20) ' ' ' (Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung.)

Der Doktor bemühte sich eifrig , eine Zigarre in Brand
zu setzen und sein dem Lampenkreise etwas entfernt stehen¬
des Gesicht mit Rauchwolken noch mehr zu verhüllen ..
„Ich dankeDir . Es ist ganz körperlich. Mein altes , nervöses
Kopfleiden, das mich seit kurzem wieder quält und gegen
das leider meine eigene .Kunst ebenso wie die größerer
Meister ganz hilflos ist . Das muß seine Zeit ausdauern,
und meine Freunde müssen Geduld mit mir haben . Möglich,
daß ich auch das hiesige rauhe Klima nicht vertrage —
rch mutz das eben ausprobieren ." Wie er sich um all ' dieser
kleinlichen Lügen verachtete ! Aber wie sollte er anders
sein Aussehen , sein verändertes Wesen entschuldigen ? lieber
seinen Gemütszustand mit Max zu sprechen, war unmöglich.
Erst lag es überhaupt außerhalb seiner Natur , irgend
wem einen Einblick in sein tiefstes Fühlen zu gestatten,
zweitens war Max , als Ullis Bruder , kaum ein passender
Pertrauter für das , was des Freundes Seele bewegte und
dessen Macht einzugestehen dieser sich geschämt hätte . Es
wußte durchgesochtenund überwunden werden , das war der
Punkt , um den sich alles Mühen und alle Kbaft des Doktors
drehte , freilich ohne vorläufig bemerkenswerte Resultate er-
reicht zu haben.

Für sein Fernbleiben von dem geheimrätlichen Fa-
wurenkreis kam dem Doktor Maxens Verlobung sehr zu
statten , der zu Ehren die ganze große beiderseitige Ver-
^.swdtschaft in Festen wetteiferte , an denen die Geheim-
ratm, deren Gesundheit zur Zeit auf einem ziemlich
M ^ zensfreien Punkt stand, nie fehlte , und Ulli infolge-
MÜN gleichfalls stets teilnehmen mußte . Me direkte Ver-

2 Mfeier in beiden Familien hatte der beste Freund

pü7.,fräutigams gleichfalls freilich nicht versäumen dürfen,
oenso wenig bei derselben der als selbstverständlich an-

« oiMenen Zusammengehörigkeit mit Ulli entgehen

nur Schulkinder und Lehrer die gewohnte Tätigkeit un¬
terbrechen, sonst aber der Werktagsbetrieb in vollem Um¬
fange aufrecht erhalten bleibt , so müssen notwendiger¬
weise derartige Beschränkungen Störungen und Schädi¬
gungen Hervorrufen. Es kam als besonders gravierend
hinzu , daß her Geburtstag des Landesherrn auf einen
Sonnabend fiel und der folgende Tag demgemäß wie¬
derum beschränkten Postdienst brachte. Wir haben eine
Reichspost. Es ist einigermaßen sonderbar , wenn deren
Geschäftsgang sich in so subtiler Weise partikularistischcn
Interessen anpaßt . Ungern hat sich übrigens schon so
mancher mit dem Wegfall der Paket- und Geldbestellung
an Feiertagen vertrant gemacht. Gegen noch weitergehende
Beschränkungen verwahrt sich das Publikum . Bei aller
Sympathie für die Sonntagsruhe dürfen gewisse Grenzen
im Interesse des Gesamtlebens der Nation nicht über¬
schritten werden . Mindestens eine Anzahl staatlicher In¬
stitute müssen notwendig ihre Funktionen , soweit es irgend
angeht , aufrecht erhalten . Dazu gehört neben der Eisen¬
bahn auch ! die Post . Wie sehr die gemachten Ausführun¬
gen sich! mit den Ansichten und Wünschen der Allgemein¬
heit .decken , das zeigt das Bestreben , einige halbe Mnd-
ganze Feiertage von Werktagen auf Sonntage zu ver¬
legen , ein Bestreben , das in letzter Zeit häufig von der
vldenburgischen Presse erörtert worden ist.

* Das Heim für junge Kaufleutc erfreute sich am letzten
Sonntag eines besonders regen Besuches , es waren gegen 60
junge Leute anwesend . Der abends gebotene Lichtbildervortrag
führte durch das Oldenburger Land und brachte den Beweis,
das bezüglich landschaftlicher Schönheit und Eigenart sämtliche
drei Landesteile sich änderen gerühmten Gegenden des deutschen
Vaterlandes getrost zur .Seite stellen können . Das Interesse an
den schönen Bildern wurde erhöht durch sachkundige Erläute¬
rungen und geschichtliche Hinweise . Anschließend daran hielt
Handelskammerbeamter Schulz eine Ansprache , worin er zur
Wertschätzung des engeren Heimatlandes ermahnte und im Hin¬
blick auf den gestrigen Geburtstag des LcmdeZvaters zu einem
Hoch auf den Großherzog aufforderte , in das die Anwesenden
freudig und kräftig einstimmten . Am nächsten Mittwoch (Buß-
und Bettag) werden im Heim Rezitationen von berufener
Seite dargeboten.

* Anschluß ans Fernsprechnetz hat Herr Mohnkern
unter der Nummer 748 erhalten.

* Hufschuhmacher Jungblut hat seinen Laden vom
Innern Damm nach der Ähüttingstrahe verlegt . In den
früheren Jungbl -utschen Laden ist Hofkunsthändler Lud¬
wig Fischbeck eincMogen , dessen Bilderausstellung ! sich
dort sehr vorteilhaft präsentiert . Im früheren Fischbeckschen
Laden am, Innern Damm stellt Photograph BoIte eine
große Auswahl von Photographien ! aus.

K „Einst spielt ich mit Szepter und Kronen ." Aus Osna¬
brück, 17 . Nov., schreibt man uns : In der hiesigen Loge „Zum
goldenen Rade" wurde ein sehr bemerkenswerter neuer Fund
gemacht . Man entdeckte das Manuskript zuLor-
tzings Zarenlied aus „Zar und Zimmermann ",
das , wie man jetzt seststellen konnte , ursprünglich als Logenlied
komponiert worden war, um dann später in der Oper Ver¬
wendung zu finden.

* Naturheilverein. Herr Bruns wird wie im Vorjahre
auch in diesem Jahre wieder einen Zyklus von Vor¬
trägen veranstalten und zwar diesmal über „Unsere Aus¬
scheidungsorgane

"
(siehe Inserat) . Der erste dieser Vorträge

findet Donnerstag, den 21 . November, abends Mch Uhr, in der

„Union" statt und wird das Thema „Die Lunge , ihr Bau, ihre
Ausdehnungsfähigkeit , Bronchien , Zellen, Bronchialkatarrtz,
Lungenentzündung , Asthma , Schwindsucht , Förderung eines er¬
giebigen Atmens und den Wert geregelter Lüftung " behandeln.
Wie im Vorjahre , so ist auch diesmal wieder ein großer Besuch
zu erwarten . Nichtmitgliedern ist der Besuch , gegen Zahlung von
30 A gestattet.

* Fußball. Sonntag nachmittag fand auf dem Sportplatz das

fällige Verbandsspiel zwischen den zweiten Maitnschaften des

F.-K. „Oldenburg" und des F .-V . „Germania" statt . „Ger-

können. Aber so schrecklich ihm auch gerade dieser Punkt
in der Voraussicht erschienen war , so angenehm hatte er

ihm schließlich über das unbequeme Zusammensein mit
anderen Menschen hinsortgeholfen.

Ulli , die unter der unerklärlichen Umwandlung seines'
,Benehmens , die sie bis in die feinsten Schattierungen hin¬
ein fühlte , unsäglich- litt , wußte mit bewunderungswürdi¬
ger Selbstbeherrschung und echt weiblichem Takt ihre ganze
Art und Weise den eingetretenen Veränderungen anzupas¬
sen. Kein Vorwurf , keine Frage traf jemals den Doktor.
In vollkommen gleichmäßig freundschaftlicher Art wußte
sie ihrem Verkehr einen so unbefangenen Anstrich! zu
geben, dabei so geschickt -allen -anderen gegenüber die Zer¬
streutheit und Steifheit ihres ' Partners zu decken und

zu mildern , daß. dieser in aufwallender Dankbarkeit und

Anerkennung zuletzt wieder ganz in den -alten Ton verfiel
und für die Zeit des Zusammenseins mit Ulli manchmal
fast .vergessen konnte, daß Lori wieder seinen Weg ge¬
streift und all seine Zuknnftsged -anken umgeworfen und

zerstört hatte . Hinterher kamen dann die Vorwürfe und
S -elbst-anklagen, die Erkenntnis seines D-oPPelsühlens und

seiner Doppelzüngigkeit Mit verstärkter Qual über ihn,
und die nächste Begegnung Mit Ulli war dann noch
schroffer, zurückhaltender und für diese unverständlicher
wie je.

Vergebens zerbrach sich Ulli den Kopf, Was es sein
könne, das den Freund so verändert und das schon so
nahe und feststehende Glück ihr so weit und unsicher ent¬
rückt habe. Ihr Herz war unendlich schwer. In zagender
Hoffnungslosigkeit hätte sie am liebsten ihre Sorgen an
einer teilnehmenden Brust ansgeweint . Aber wem hätte
sie ihr Leid Nagen sollen ? Vor dem Vater , zu dem ihr Ge¬

fühl sie immer am meisten hinzog , hielt es sie in dieser
echt weiblichen Angelegenheit scheu zurück , und die Mutter?
Ach, sie war ihr nie eine Freundin gewesen und hatte jetzt,
da die erste Uebellaunigkeit über die nicht passende Wahl
ihres Abgotts überwunden war , soviel mit dem Glück des

KoKnB « KWMwunderuW und zeitweisen Erziehung Ritas

' mania II " gewann mit 1 :0 Goal. Mit diesem Spiele hat die
Herbstserie der Verbandsspiele ihr Ende erreicht.

* Rastede, 18 . Nov . Die auf gestern in Gösscljohanns
Gasthause angesetzte Versammlung des liberalen
Wahlvereins für Rastede und Umgegend War von
reichlich 50 Wählern aus allen Teilen der Gemeinde besucht,
außerdem waren einige Herren aus Wiefelstede erschienen.
Der Vorsitzendegab einen kurzen Ucb-erblick über die Tätig¬
keit des Vereins , erinnerte an die aufregende Zeit der Wahl
und dankte allen , die in irgend einer Weise zum Siege un¬
seres Abgeordneten beigetragen haben. Der bisherige Vor¬
stand wird' wiedergewählt , nur die Kasseführung geht in
andere Hände über. Ueb-er die von einer Seite aufgeworfene
Frage , ob . die Bezeichnung „ liberaler W-ahlvcrein " abzu¬
ändern sei

' in „ freisinniger Wah-Iverein"
, entspann sich eine

lebhafte Debatte . . Erstere Bezeichnung wird beibehalten.
Die Frage , ob der Verein als solcher Stellung zu den Ge-
mcindew-ahlen nehmen solle, wird einstimmig entschieden'
mit „Nein " beantwortet . Nachdem dann noch einige Punkte
untergeordneter Bedeutung erledigt waren , nahm der zur
Versammlung erschienene Reichstags - und-. Lcmd -tagsabge-
ordnete Herr Ahlhorn zunächstdas Wort zu einer Aus¬
sprache über die von der Regierung dem Landtage unter¬
breiteten Vorlagen und seine Stellung , zu denselben. Be¬
sonders eingehend besprach der Abgeordnete die Vorlage
betr. Land-tagswahlrecht und im Anschluß hieran die Vor¬
lage betr. Aenderung der Gemeindeordnung (Verhältnis¬
wahl) . Des weiteren verbreitete sich der Redner über das
7 Millionen -Pro -jekt betr. Ausbau und Umbau der oldenb.
Bahnhofsanlagen , sowie über den Bau eines Ministerial¬
gebäudes in Verbindung mit einem Landtagsgebäud -e in
Oldenburg . Hierbei betonte Herr A. , daß . er nie dafür
zu haben sei , daß alle Kosten- für diese Bauten aus den lau¬
fenden Einnahmen gedeckt werden. Nachdem der Vor¬
sitzende Herrn A . für seine interessanten Ausführungen Heu
Dank der Versammlung ausgesprochen, beantwortete Herr
Ahlhorn noch eine Anfrage betr. die Verhältniswahl.
Ein Antrag aus der Versammlung , Herrn A . zu ersuchen,
er möge seinen ganzen Einfluß aufbieten , daß die Ausgaben
für die bereits erwähnten Bauprojekte aus aufzunehmenden
Anleihen und nicht ans den laufenden Einnahmen gedeckt
werden, fand allfeitige lebhafte Zustimmung . Hierauf trat
eine Panse von 10 Minuten ein . Nach Verlauf derselben
nahm Herr A. das Wort zu einem Bericht über die letzte
Session des Reichstages und die neuen Vorlagen . In
Ih^stündiger Rede verbreitete sich der Redner über dis wich¬
tigsten Vorgänge im- Reichstage. Er betonte bei dieser Ge¬
legenheit , daß er cs für nötig oder doch- wünschenswert
halte , wenn zwischenAbgeordneten und Wählern ein inniger
Kontakt bestehe , und von dieser Erkenntnis ausgehend,
sei er stets, soweit es ihm seine Zeit erlaube, gern bereit,
vor seinen Wählern zu erscheinen und- Rechenschaft von
seinem Tun zu geben. Es würde -zu weit führen, die
äußerst interessanten Ausführungen des Redners über Block¬
politik , Flo -ttenvorlage , Börsengesetz, Erhöhung des Gehalts
der Reichsbeamten, reich -sgesetzliche Regelung ' des Ver-eins-
und Versammlungsrechts usw. im einzelnen- wiederzugeb-em
Die freudige Zustimmung der Zuhörer zu den Ausführun¬
gen des Redners bewies , wie sehr er es verstanden, das In¬
teresse zu wecken . Als daher der Vorsitzende die Versamm¬
lung -aufforderte , dem Redner für seinen Vortrag durch
Erheben von den Sitzen zu danken, wurde diesem Wunsch
gern entsprochen. Mit einem dreimaligen begeisterten Hoch
auf den Großherzog, der am- Tage vorher seinen Geburts¬
tag gefeiert , fand die schön verlaufene Zusammenkunft ihren
Abschluß.

G Augustfehn, 18 . Nov . Eins hervorragende Leistung
im edlen S ka t hatte Herr Werkmeister Schulte vom
Stahlwerk zu verzeichnen, indem er dreimal den ersten
Preis errang und- damit Eigentümer des prachtvollen!
Wanderpokals wurde.

§ Apen, 18 . Nov . Gestern nachmittag wurde von einem
wildernden Hunde ein Schaf des LandmanNs I.

zu tun , daß sie nicht einmal dazu kam , die zwischen
Werner und Ulli vorgehenden Veränderungen zu bewerten.
So mußte Ulli ihren Weg allein gehen.

MI Dritte im Bunde dieser Leiden war Nora zu zäh¬
len , wenngleich sie nie persönlich in dieselben hineinragte.
Die gefeierte Primadonna , sonst von dem Intendanten als
glänzende Ausnahme ihrer Bernfsgenossen in allen Ton¬
arten 'gelobt , war jetzt so nervös , launenhaft und un¬
berechenbar, wie noch kein Mensch der ganzen Theater¬
gesellschaft sie je -gekannt hatte ; und die Äpriltemperatur
ihrer Stimmungen wirkte doppelt mederdrückend auf den
Intendanten , da zum ersten Januar der Kontrakt der be¬
liebten Künstlerin erneuert werden mußte , und das ' zu
-allen Opfern bereite Oberhaupt der Bühne in diesem Be¬
nehmen eine mahnende Ankündigung der Veränderungs¬
luft Noras sah, der in allen Fällen vorzubeugen leider
vielleicht außerhalb seiner Mäste zu liegen schien.

Nächst ihm litt unter den wechselnden und meisten¬
teils wenig liebenswürdigen Launen der schönen Künst¬
lerin Prinz August, den die Gesellschaft schon seit länge¬
rer Zeit als einen -großen Verehrer derselben bezeichnete.
Früher war der Verkehr der beiden in den gleichmäßig¬
sten , angenehmsten Bahnen hingeflossen , bis Nora , durch
die Begegnung mit Heinz aus der wohlgezeichneten Ord¬
nung ihres Lebens- und Gefühlsganges herausgerissen,
auch dem Prinzen gegenüber in denselben

'
wechselnden,

unbegreiflichen Ton verfiel , den sie, unsicher und zer¬
fahren in sich! selbst, der ganzen Welt gegenüber annahm.
Der Prinz wurde , je nach Laune , -abgewiesen wie jeder
andere Sterbliche oder, wenn angenommen , bald zerstreut
und nebensächlich, bald mit faszinierender Liebenswür¬
digkeit und einem koketten Katz- und Mausespiel beglückt,
das Nora fast unbewußt aus der Unruhe ihres Her¬
zens heraus wie eine Art Betäubung betrieb.

Der Prinz war ein Mann in den Fünfzigern und' hätte
in manchem Feuer die skeptische Unbeweglichkeit seines
Herzens erworben und befestigt, jetzt aber im nie zu be¬
rechneten Kerkehr Mt der schönen, leidenschaftlich er-
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Renke in den Graben gehetzt, dort getötet und angesres-
seu . Man traf das Untier gerade noch beim Schmause , so
daß . seine ,,Personalien " sestgestellt werden konnten . Sein
von dem Geschehenen in Kenntnis gesetzter Herr muß
natürlich den Schaden tragen , er soll jedoch durch Haft¬
pflichtversicherung gedeckt sein.

L- Elsfleth. 18 . Noch Der hiesige Kriegerverein be¬
ging gestern abend im „Tivoli" Hierselbst unter zahlreicher Be¬
teiligung von Nichtmitgliedern Großherzogs Geburtstag durch
theatralische Aufführung, Konzert und Ball . Vor Beginn der
Aufführung hielt der Vorsitzende , Dr . Glüsing-Hier, eine An-
spräche , die mit einem begeistert aufgenommenen Hoch auf den
Landesfürsten schloß.

L- Elsfleth , 18 . Nov. Der Schuhmachermeister Lohme her
hierselbst verkaufte durch Vermittelung des Rechnungsstellers
Gloystein Hierselbst sein an der Grünenstraße belesenes Besitz,
tum (Wohnhaus mit Gartens für die Summe von 6200 Mark
mit Antritt zum 1. Mai 1908 an den Zahlmeister Pankoke
Hierselbst.

X Jever , 18 . Nov . Gebr . Groh, Besitzer der hiesigen
Molkerei , kauftenin diesen Tagen das an der Bahnhoss¬
straße belegene Haus des Fräulein Schwoon für den Preis
von 17 000 Der Antritt erfolgt am 1 . Mai k. I . , und
wird alsdann der derzeitige Verwalter der Molkerei in dem
Hause Wohnung nehmen . — Eine patriotischeFeier
aus Anlaß des Geburtstages des Großherzogs beging am
Sonnabendabend der hiesige Kriegerverein in seinem Ver¬
einslokal . Her erste Vorsitzende, Kamerad Lampe seu ., hielt
eine der Bedeutung des Tages entsprechende Festrede . Der
Verein hatte für den Abend Mitglieder der Theatergesell¬
schaft Müller gewonnen , welche unter lebhaftem Beifall zwei
kleine Lustspiele zur Darstellung brachten ; außerdem trug
der Krieger -Gesangverein mehrere Lieder recht stimmungs¬
voll vor , so daß sich die überaus zahlreichen Anwesenden aufs
beste unterhielten . Im Laus des Abends wurde Medizinal¬
rat Dr . Minßen in Anerkennung für seine Tätigkeit als
LOjähriger erster Vorsitzender des Vereins eine Ehrenurkunde
überreicht . Der so Geehrte sprach in warmen Worten seinen
Dank aus . Nachdem der Kommers sein Ende erreicht hatte,
hielt ein flotter Ball viele Festteilnehmer bis in die Mor¬
genstunden hinein zusammen . — Das zweite Abonne¬
mentskonzert der beliebten Wöhlbierschen Kapelle fin¬
det im Konzerthause am Dienstag , den 26 . Nov . , statt.

ks . Stollhamm , 16. Nov . Bei der gestern abgehaltenen
Ortsausschuß Wahl wunden nur 8 Stimmzettel ab¬
gegeben , es wurden gewählt : Georg Schwarz , Diedr . Gra¬
benkamp und Wilh . Schwarting , als Ersatzmann : August
Harms . — GrotzherzogsGeburtstag wurde hier
gestern gemeinsam von dem Kriegerverein , Bürgerklub,
Männergesangverein und Turnverein in Gerdes Gasthaus
durch einen Kommers gefeiert ; derselbe war sehr gut besucht
und fanden die Auffführungen großen Beifall.

H- Vechta, 18. Nov . Das Ergebnis der heutigen
Stadtratswahl, wozu besonders von dem nördlichen
und dem südlichen Stadtteil (dem sogen. Millionenviertel
und dem sogen. Armenviertel ) stark agitiert war , und wel¬
cher Agitation die im Mittelpunkt der Stadt wohnenden
Bürger sich dem südlichen Teile anschlossen, war folgendes:
Es wurden wiedergewählt die vier Herren : GH . Justizrat
Pancratz , Drechslermeister Maatz . Rechnungssteller MeNke
und Landwirt Anton Gramann vor dem Moore ; nsugewählt
wurden die Herren : Schuhmachsrmeister El . Arck und Eig¬
ner Tops.

1 Strücklingen, 18 . Nov. Bor einigen Tagen nachmittags
ist das Wohnhaus des Landmanns Johann Th oben zu Ubbe.
Hausen niedrige braun t . Das Feuer ist in den Betten,
welche in einer neben der Küche befindlichen Aufkammer standen,
ausgebrochkn. Eine Katze , die stets am offenen Herdfener lag
nnd dem Feuer zu nahe gekommen sein wird, soll dasselbe in die
Betten verschleppt haben. Anders ist dis Entstehungsursachs
Mt aufzuklären, da die Betten seit längerer Zeit nicht mehr be¬
nutzt sind und die Kammer auch nicht mehr betreten ist von den
Hausbewohnern. Im Hause lagerten 60 Fuder Heu, 2b Fuder
Roggen und 20 Fuder Torf . Alles wurde «in Raub der
Wammen . Die Möbel und landwirtschaftlichen Maschinen sind
ebenfalls mit verbrannt . Sämtliches Vieh ist hingegen gerettet
worden. Thoben hatte sein totes nnd lebendes Inventar zu ca.
24000 K. bei der Schlesischen Feuerversicherungsgesellschaft
Breslau versichert. Das Wohnhaus nebst Scheune stand mit
7600 ^ in der Oldenburgischen Brandkasfe.

2 Bösel, 18 . Nov. Am vergangenen Sonnabend , mittags
um 12 Uhr, ist das der Ehefrau des Anbauers Johann Bernd
Tangemann zu Petersdgrf gehörige Wohnhaus ein Raub

regten Frau , deren seltsam Whls und feurige Launen er
sich nur in bezug aus seine Person deuten konnte , schwand
Mit jedem Tage mehr die überlegt « Gleichmäßigkeit seines
Empfindens , und das Verlangen nach dem festen Besitz des
schillernden , täglich neuen und täglich unverständliche¬
ren Geschöpfes fing an , bei ihm Wurzel zu schlagen
und sich so schnell emporzuranken - daß es alle Vorurteile
und Bedenken mit kraftvollen Umschlingungen faßte und
erstickte. Nora sah davon nichts , und wenn ab und zu des
Prinzen Worte und Blicke zum Verräter feiner fortschrei¬
tenden Wandlung wurden , s» ließ sie das teils kalt,
teil - erweckte es einen vorWergHenden wilden Stolz
in ihr.

IM ganzen lebte Nora diese Zeit ebenso traumhaft
und qualvoll durch wie Heinrich Werner , und während
einer wie der andere sich bemühte , den Gedanken an ein
neues Zusammentreffen zu verwerfen und ihm zu ent¬
fliehen , gipfelten die Wünsche beider doch nur darin , Witz
sie sich endlich Wiedersehen und das glte - teure , nie ver¬
gessene Band wieder anknüpfen könnten . Mr Gesellschaft
abend der Geheimrätin war der erste und einzige Punkt,
dev beide wieder znsammenführen konnte , da sowohl Uora
Wie Heinrich der Geselligkeit tm allgemeinen ferner stan¬
den und es keine anderen BezichnnM gab , um W
Wieder zu sehen.

Der junge Doktor war seinen Vorsätzen eisern treu
geblieben . Ex hatte es sich in den ganzen

'
vierzehn Tagen

nicht einmal erlaubt , der Versuchung nächzvgebm Md das
Theater zu besuchen, trotzdem Nora in dieser Zeit viermal
ausgetreten war und jeder dieser Wende ihm,ein unsags
bares Opfer der Entsagung und Selbstüberwindung ge?
kostet hatte . Als aber der Empsangstag der Geheimräktn
nahte und diese ihm mit der Gewohnheit alter Liebens¬
würdigkeit den Besuch desselben als unumgänglich « Pflicht
angekündigt hatte , da war er schwach genug , sein eigenes
Gewissen zu belügen und sich vorzureden , daß ein Weg¬
bleiben von jenem .Abend eine Feigheit sei und er Nora

der Flammen geworden. Das Gebäude ist vollständig zer¬
stört. Das Feuer konnte glücklicherweise auf seinen Herd
beschränkt und die in der Nähe stehende Scheune vor dem gleichen
Schicksal gerettet werden, lieber die Entstehungsursache des
Brandes ist nichts bekannt.

^ Strücklingen , 18. Nov . Die Einkommen¬
steuer hat in hiesiger Gemeind « gegen das Vorjahr ein
Mehr von 140 Prozent erbracht , ein Ergebnis , das wohl in
keiner Gemeinde des Herzogtums erzielt sein dürste.

^ Friesoythe , 18 . Nov . Der Kriegerverein hat
die Feier zu Großherzogs Geburtstag auf Sonntag , den
24. d. M . , verlegen müssen, da keine Musik zu haben war.
An diesem Tage wird auch oie feierliche Enthüllung
des Kriegerdenkmals vor sich gehen . — Dienstag,
den 19. d . M . , findet hier Vieh mar kt statt.

f Ahlhorn , 18 . Nov . Im hiesigen Revier wurde heute
von hiesigen und auswärtigen Herren ein großes Treib-
jagen abgehalten . Leider wurde nur wenig Beute ge¬
macht, da die Zahl der Treiber zu gering war . Es wurden
nur sechs Hasen und eine Schnepfe erlegt . Ein gemein¬
schaftliches Abendessen bei Gastwirt Rohleder vereinigte die
Teilnehmer bis zum Abgang der Abendzüge um 8 Uhr . Ein
Rudel von 17 Wildschweinen wurde aus angetroffen.

? ! Essen i . O., 18. Nov . Die Frage : Wo lag die
Residenz des Gaugrafen im Hasegau? ist
zwar mit Bestimmtheit nicht zu beantworten : es ist aber
mit großer Wahrscheinlichkeit anzunehmen , daß die frühere
Burg „Arkenowa " diese Sommerresidenz bildete . Diese
Burg stand da , wo heute die weithin bekannten Apfelwein-
Keltereien des Fabrikanten Arkenau im Essener-Brokstreek
gelegen sind. Auch ist Wohl zweifellos , daß der jetzige In¬
haber , Arkenau , seinen Namen von der Bezeichnung der Burg
(Arkenowa -Arkenow -Arkenau ) hergeleitet hat . Die alte
Burg war zwar räumlich ziemlich groß , den Ruf der Unein-
nehmbarkeit verdankte sie aber weniger ihren festen Mauern,
als ihrer Lage . Rund herum um die Burg war nämlich
sumpfiges Terrain , so daß man schwer an sie herankommen
konnte . Diesen Charakter hat übrigens die dortige Gegend
auch heute noch . Ueber die Zeit , in der die Burg erbaut wor¬
den war , fehlt jegliche historische Angabe ; hingegen wird als
Zeitpunkt der Zerstörung der Arkenowa das Jahr 1231 an¬
gegeben, in welchem Jahre Bischof Konrad von Osnabrück
mit dem Grafen Otto von Tekenenburg (Tecklenburg ) Krieg
führte . Noch zwei andere Burgen , die bei hiesigem Orte
gelegen waren , seien kurz erwähnt : die Essener von Graf
Simon von Tekenenburg erbaute Burg , die Essen schützen
sollte , weil die Arkenowa nicht hinlänglich Schutz gewährte,
und die sogenannte Eckartsburg , eine Vorburg , die mit der
Hauptburg in enger Verbindung stand . Auch diese Burg
wurde gleichzeitig mit der Arkenowa zerstört.

D Essen, 18. Nov . Am Sonnabend und Sonntag fan¬
den im Schwegmannschen Lokale auf Veranlassung des
Ur iegerVereins kinematograpyische Vorfahr um
gen in patriotischer Weise statt . Dieselben waren äußerst
zahlreich besucht und boten in wechselnder Fülle die ganze
Kriegsgeschichte des Heeres im Kriege von 1870 mit er¬
klärendem Text . Sodann wurde eine Serie Schiffsbilder
in wirklich vollendeter Darstellung geboten . Einige hu¬
moristische lebende Photographien machten den Schluß,
so daß die Zuschauer von dem Gebotenen wohl recht be¬
friedigt waren . — Das Gerüst des Beverner Duxrnes
ist abgebrochen , so daß nach langem Arbeiten der Turm
endlich in ordentlicher , guter Weise vollendet ist und einen
hübschen Anblick bietet.

0 Wilhelmshabe «, 17. Nov . Seit Jahren wird hier
dis Anlage , einer elektrischen S t r atzen bah n
durch dis Stadt Wilhelmshaven und die Gemeinden des
oldenburgischen Amtes Rüstringen angestrebt . Bisher schei¬
terte dis Ausführung der in Vorschlag gebrachten Pläne an
einer befriedigenden Lösung der Deckungsfrage . Die Not¬
wendigkeit der Anlage wird kaum noch ernstlich in Zweifel
gezogen, da die Zahl der Bewohner von Wilhelmshaven
und Rüstringen mehr als 70000 betrügt und die Entfer¬
nung der entgegengesetzten Endpunkte der Peripherie des
Weichbildes der Gemeinden mehr als 3 Kilometer beträgt.
Nun hat in jüngster Zeit die Bremen -Hannoversche K'Iein-
bahngksellschaft . der resp . dm Gemeinden ein sehr annenhm-
LareS Projekt unterbreitet , das jedes finanzielle Risiko für
diese ausschließt . Dis Gesellschaft hat sich erboten , auf
ihre Kosten eine elektrische Straßenbahn zu erbauen
und M unterhalten , falls die Gemeinden sich hiermit und
mit den von der Gesellschaft ausgestellten Bedingungen ein-

nicht die Erkenntnis gönnen dürfe , ihn so tödlich schwach
und Nein zu sehen . Und so ging er hin . Diesmal sin an¬
derer als neulich - Das Drachenblut all ' der inzwischen
durchgsmachtm Kämpfe hatte seine Gefühle in einen un¬
durchdringlichen Panzer gehüllt und ihn unempfindlich
gegen alle jenen Keinen Qualen gemacht , die er neu¬
lich noch so tief empfunden hatte , daß sie sein ganzes
Wesen und Benehmen in lähmende Bande gelegt hatten.

Heute durfte dis Geheimvättn mit ihrem Schützling
nicht unzufrieden sein . Der neulich in hie Gesellschaft Ein¬
geführte

'
bewegte sich diesmal mit weltmännischer Leich¬

tigkeit und Eleganz in derselben , die nicht einmal wich,
als Nora erschien und die beiderseitigen Plätze neben dem
Rollstuhle der Hausfrau die sich so seltsam gegenüber-
stehenden Menschen nun wieder so dicht zusammenführten,
wie kaum eine andere Begegnung es getan hätte . Sie
begrüßten sich mit der Whlen Höflichkeit ganz flüchtig Be¬
kannter , während jedes von ihnen in den Zügen des
andern nach dm Spuren der inzwischen durchgefochtenen
Wmpfe suchte und sie mit geheimem Triumphe fand . Sie
sahen beide bleicher und hohläugiger aus wie sonst und
müßten sich beide dieserhalb von der Geheimrätin scher¬
zend ansschelten lassen , während ihre Augen leidenschaft¬
lich und anklagend ineinander brannten nnd ihre Lippen
sich lächelnd dagegen perteidtgten . ,

„Was denke» Me « mein « liebe , gnädige Frau !" sagte
Mrs und stützte dm blonden Kopf in die schmale Hand,
indem ihr Blick gleichgültig das Gesicht Dreß GeMützch
streifte . „Man hat doch seine Gorgen . Wenn man »W
der Gegenwart leben könnte , dann möchte das Mng wohl
gehen . Wer vom Moment an , da wir denken und fühlen
lernen , greifen Vergangenheit und Zukunft so tausendfach
in jede Handlung unseres Hebens mit hinein , daß Erin¬
nerungen und Befürchtungen wie die Pilze nach ! em
Regen in uns aufschießen und die Wüten hex Sorglosigkeit
rettungslos überwuchern ."

Oie Geheimrätin lachte . „Schwatzen Sie nicht vpn

verstanden erklären . Diese beziehen sich im Wesen auf die
Lieferung des Stromes und die Uebernahme der Bahn
durch die Genreinden . Es wird u . a . bestimmt , daß die
Bahn nach 50 Betriebsjahren kostenlos in den Besitz der gsi.
meinden übergeht , während die Motorwagen zum
Schätzungswert zu erwerben sind. Indessen soll den (Z ^.
meinden sreistehen , die Bahn schon nach 16 Betriebsjahren
gegen Erstattung des Anlagekapitals und einer näher zu
vereinbarenden Abschreibung zu übernehmen . Da die (ssi.
meinden sich mit diesen Bestimmungen einverstanden er-
klärt haben , dürfte die Anlage einer elektrischen Straßen,
bahn gesichert sein.

* Bremen , 17. Nov . Richter Dr . Heinrich Meyer
Kandidat der 1 . und 2 . Klasse, wurde zum Senator
wählt. Da die Kandidaten der Linken überhaupt nicht
berücksichtigt wurden , beabsichtigen der Linken der Bür-
gerschaft als Protest ihr Mandat niederzulegen.

* Osnabrück , 18 . Nov . Die Osnabrücker Gewerbe.
Halle wurde an die Osnabrücker Handwerker für die zum
1 . April 1908 dort zu errichtende neue Kammer für
160 OOO verkauft.

L . Braunschweig , 17. Nov . Vom militärischen
Gefolge des Regenten. Der älteste Flügeladjutant
des Herzogregenten , Major Freiherr Moritz Knigge
ä ln snits des Königs -Ulanen -Regiments , wird in Kürze
diesen Posten verlassen . Der Major , ein geborener Ol-
denburger, wurde bereits im Dezember 1896 zum
Flügeladjutanten des Regenten Prinzen Albrecht von
Preußen ernannt , hat also , gewiß ein seltener Fall , jetzt fast
11 Jahre als Flügeladjutant fungiert.

vornehme SesevsttspHnÄpIeii.
Man schreibt uns aus L. :
Kommt da ein biederer Landwirt in ein prächtiges,

modernes Warenhaus , um sich einen fertigen Anzug zu
kaufen . Man legt ihm von dem gewünschten Garoerobe-
stück eine Auswahl vor .. „Was kostet dieser ?" fragt der
Kauflustige und deutet auf ein Stück . Der Preis wird an¬
gegeben auf sagen wir 26 Mark . Das könne doch wohl
nichts Rechtes sein , meint der Bauer , ob nicht etwas Bes¬
seres zu Haben sei . Der Herr Kaufmann D . bejaht so¬
fort . Er eilt aufs Lager , holt einen Anzug derselben
Serie , nur von anderer Farbe , und offeriert ihn zu 38
Mark . Das entsprechende Etikett findet sich unterwegs.
Der Landwirt ersteht denn auch wirklich den 26 Mark-
Anzug für 38 Mark.

Der betreffende Herr mit den vornehmen Geschäfts-
Prinzipien erzählte diesen Vorgang am

'
Biertische und

meinte '
überlegen lächelnd : „Fa , die Leute sind eben zu

dumm , sie wollen es nicht anders haben . Eine Sache muß
viel kosten, sonst taugt sie nichts ..

"
Man kann sich dieser Auffassung , die übrigens nicht

Mein steht, sondern typisch ist für eine gewisse Sorte von
Geschäften , wohl kaum anschließen . Hierzulande hält man
noch etwas von Treu und Glauben . Mau hegt die vom
Standpunkte der Ehrlichkeit sehr gerechtfertigte Ansicht:
Für mehr Geld bessere Ware . Es ist eine Schande , wenn
diese Ansicht in der geschilderten Weise ausgenutzt wird.
Aber wir sind gewiß , daß aste ehrlichen Geschäftsleute
— und die überwiegen Gott sei Dank in Oldenburg noch
Lckdentend — darüber ebenso empört sind als das Publi¬
kum. Und ps werden sich wohl Mittel und Wege finden,
derartigen unsauberen Elementen das Handwerk zu legen
und sie dahin zu bringen , wohin sie gehören : Hinte«
Schloß und Riegel.

Stimmen aus äem Publikum.
IFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung^
vlr unselige Sewobnvelt mancher

ftsMabrer.
im Dunkeln ohne brennende Laterne zu fahren , hat vor ,
einigen Lagen ein schweres Opfer

'
gefordert : Der Bahn¬

hofswirt G . ans Strückhausen , der ohne brennendes Licht
mit dem Rade im Dunkeln nach Oldenburg fahren wollte,
ist unterwegs durch einen Zusammenstoß mit einem an¬
dern Radfahrer , der gleichfalls ohne Licht fuhr , so schwer
verletzt worden , daß infolgedessen der Tod emgstreten ist,
Ueber das Unglück haben die „Nach«. " bereits berichtet , doch
mögen noch einige . Bemerkungen dazu gestattet sein.

Daß sich auf der in Frage kommenden Chaussee endlich
einmal ein schwerer Unfall durch ohne Licht in der Dunkel-

Sovgen , verwöhntes Glückskind ! Schicksal und Menschen
vereinigen sich , um Ihnen jeden Schatten aus dem Lichte
zu räumen ! Ihr Leben ist ein Sommertag voll Waldes^
rauschen , Sonnenglanz und — da Sie Nelken lieben
voll Nelkendust ! Wo soll da der Regen Herkommen , der die
Sorgenpilze hervorlockt ?"

„Vielleicht ans all ' dem Sonnenglanz , Waldesrauschen
nnd Nelkendust ! Sommertage vergehen und ihnen
folgen oft schwer«, schwere Regentropfen !" Ihre Augen
hatten dabei einen tief schwermütigen Blick, und über
die Geheimrätin fort schweiften sie zu dem bleichen, un¬
beweglichen Gesicht des Doktors , das jetzt von einem!
spöttischen Lächeln überflogen war , als er hastig einsiel:
„Sollte gegen dergleichen Gewitterschauer nicht der groß«
Regenschirm der Vergeßlichkeit und Herzeuskälte schützen,
meine Gnädige ? Ich

' denke, die Damen sind stets so um
ihr « soelsische Toilette besorgt , daß sie bei Zeiten Vorkeh¬
rungen treffen , um sich dieselbe nicht zerstören AN lassen !'

„Möglich , Herr Doktor , und Sie werden zugkbkN MÜsi
sen, daß das im allgemeinen seht praktisch ist ; aller ab
und zu gibt «A so heftige Gewitterschauer , daß Mp
Regenschirm , selbst nicht der von Ihnen angeführte , schützt'
W ist das eins Art von Sintflut , die über uns Herkim
bricht , alles fortschwemmend , was künstlich NM Ms SUN
gebaut war , haß wir in unseres Herzens Sehnsucht , Nackt¬
heit und Trauer Zurückbleiben !"

Die GeheimrHtin war mit verständnislosem StaüMp
diesem kurzen Dialog gefolgt . „Ums Himmelswillen , M
sprechen beide wie Gedichte in Prosa , und ich hoffe, aatz
Sie sich gegenseitig ebenso wenig verstehen , wiß ich «->
beiderseitig tue ! Was haben We nur , liebe Mra ? Ent¬
weder steckt her Doktor Sie mit seiner pessimistischen Phv
lysophie an oder Sie sind heute gegen eine rätselhaft«
Sphinx nmgctauscht !"

OvrMrmg folgt .! .



Ak fahrende Radfahrer ereignet hat , wird Wohl niemand
sonderlichwundern , der die Verkehrsverhältnisse zur Abend-
lind Nachtzeit aus der stark frequentierten Chaussee Olden¬
burg -Brake kennt . Man hat sich vielmehr schon lange dar¬
über gewundert , daß eine solche Katastrophe dort nicht schon
längst eingetreten ist. Denn , es mutz einmal im Interesse
dcr öffentlichen Sicherheit gesagt werden , aus der in Rede
stehenden Stratze und einigen davon abzweigenden Neben¬
strecken, besonders in den Gemeinden Strückhausen , Olden,
brok und Großenmeer , fahren bei weitem die meisten aller
Fahrräder und Wagen in der Dunkelheit ohne Licht. Es
ist soweit gekommen , daß an manchen Abenden , besonders
sonnabends und Sonntags , Fahrräder mit brennenden
Laternen zu den Ausnahmen gehören . Welche Unsicherheit
des Verkehrs - zur Abend - und Nachtzeit sich daraus ergibt,
liegt auf «d-er

^ Hand . Manche Fußgänger bleiben abends
lieber zu Hause , als daß sie sich der Gefahr einer Anrempe-
lung durch rücksichtsloseRadfahrer aussetzen, die sich um - die
betr. polizeilichen Anordnungen nicht kümmern , vielmehr
um so schneller fahren , je dunkler es ist, und dadurch andere
Radfahrer und harmlose Fußgänger in beständiger Angst
vor einem unliebsamen Zusammenstoß erhalten . Viele Fuß¬
gänger, die schon von Radrüpeln an - oder niedergerannt
sind, wagen sich, aus Furcht , überfahren zu werden , des
Abends nicht ohne Handlaterne auf die Straße . Der Schrei¬
ber dieser Zeilen , der sich ungern in die Rolle des- öffent¬
lichen Anklägers versetzt, ist mit vielen anderen , in deren
Sinn er berichtet , der Meinung , daß hier dringend Ab¬
hilfe geschaffen werden muß . Wenn die Macht der Polizei
nicht ausveicht , solchem Unfug zu steuern und den bestehen¬
den Gesetzen Geltung zu verschaffen, so muß sie in geeig>
neter Welse verstärkt werden . Die gerügten U-ebertretungen
der bestehenden Vorschriften bringen ernste Gefahren für
Gesundheit und Leben und schwere Schädigungen des Ver¬
kehrs mit sich und - dürsten nicht geeignet sein , die Achtung
vor Gesetz und Obrigkeit zu festigen und zu erhalten.

Ein Wachsamer.

Osternburger Wahlen.
Sonntag nachmittag hat die öffentliche Wählervers -amm-

lung zur Borberertung der Gemeinderats - und Ortsaus¬
schußwahlen für Osternburg stattgefunden . Die von einer
aus je 12 Mitgliedern des Bürgerverems und des land-

I wirtschaftlichen Vereins zusammengesetzten Kommission
aufgestellte

'
Kandidatenliste wurde in geheimer Ab¬

stimmung angenommen und damit als offizielle Liste
festgestellt.

Der Verlauf ddr Versammlung gab ein beredtes Zei¬
chen seltener Einmütigkeit , die in allen Kreisen des Ostern¬
burger Bürgertums vorhanden ist. Daß . nicht alle vor¬
getragenen Wünsche befriedigt werden konnten , versteht
sich von selbst, denn eine Kandidatenliste , die allen und
jeden Wünschen Rechnung trägt , läßt sich - schlechter¬
dings nicht aufstellen . Aber auch diejenigen Interessen¬
gruppen , die nicht mit Men Anträgen durchgedrungen
waren , ließen nach Bekanntgabe des Wahlresultats er¬
klären , daß sie für diese offizielle Liste eintreten würden.
Besonders wurde dies noch! von einem Vertreter des Be¬
amtenstandes betont . Infolge eines Irrtums ist näm¬
lich bedauerlicherweise kein Beamter in die Liste des Ge¬
meinderates ausgenommen . Es wurde von der Versamm¬
lung in Aussicht genommen , diesen von der Kommission
lediglich aus Irrtum gemachten Fehler bei der nächsten
Wähl auszugleichen und - die berechtigten Wünsche der
Beamten zu erfüllen . Die anwesenden Beamten erklär¬
ten sich mit diesem Zugeständnis zufrieden und betrach¬
teten es -als selbstverständlich , daß . die nun einmal fest¬
gestellte Liste auch von allen bürgerlichen Wählern als
die allein gültige anerkannt werden müsse.

Jedenfalls hat der Verlauf der Versammlung ge¬
zeigt , daß in den Kreisen unseres Bürgertums noch- Ein¬
mütigkeit herrscht , wenn es sich darum handelt , die von
sozialistischer Seite stark gefährdeten Positionen im Ge¬
meinderat und Ortsausschüsse zu verteidigen , und daß,
in solchem Falle Interessengegensätze vergessen sind.

Mehrere Bürger.

Dsnaelshammerbeamlen.
In Nr . 314 der „Nachrichten" befindet sich die Anfrage,

wozu der von der Handelskammer angestellte Wanderredner
eigentlich da ist . In Oldenburg hat man bis jetzt noch nichts
von demselben gehört, auf dem platten Lande noch viel weniger.
Wenn der Herr Wanderredner in zwei bis drei Handelsvereincn
Vortrag gehalten hat, so ist das ja recht schön, meines Erachtens
wäre es jedoch richtiger, wenn zuerst in denjenigen Orten , wo
kein Handelsverein resp . Detaillistenverein existiert, Vorträge

gehalten würden, und war dies auch wohl der Sinn , wozu der
Wanderredner angestellt wurde. Hiervon hat man jedoch im
ganzen Oldenburger Lande noch nichts gehört, und hat es des¬
halb wohl für die Folge keinen Zweck, in diesem Sinne 5000 ckk
zur Hebung des Kleinhandels zu verwenden. Man war vielfach
im Anfang der Meinung, es würde jede Woche mindestens ein¬
mal ein Bortrag gehalten.

W.

Nachschrift der Redaktion: Soweit uns bekannt ist,
hat der HandelskammerbeamteSchulz in einer ganzen Reihe von
Ortschaften Vorträge gehalten; auf seine Veranlassung sind ver¬
schiedene Rabattsparvereine ins Leben gerufen- usw . Es ist
selbstverständlich , daß nicht über jede Versammlung ein langer
Bericht in der Presse erscheinen kann . Wir sind überzeugt, daß
Herr Schulz Einladungen gern folgt und sich an allen Orten
gern in den Dienst der Detaillisten stellt . Man muß sich aber
mindestens an ihn wenden und ihm die Wünsche Mitteilen. Er
kann doch nicht überall zu gleicher Zeit sein und nicht ahnen,
wenn in irgend einem Ort das Bedürfnis nach einem Zu¬
sammenschluß vorhanden ist . Wünscht man seine Mitarbeit,
dann rufe man ihn.

Cnüe Viio Uhr.
So - stand gestern auf dem Theaterzettel . Die Vor¬

stellung - war aber bereits gegen Uhr beendet , das
Theater um 9 .40 Uhr geschlossen . Mancher suchte vergebens
auf den Straßen , die zum Theater führen , nach seiner
„besseren Hälfte" bezw. nach der „andern
Hälfte "

, die im Theater gewesen war . Ich denke, die
Dauer eines Stückes läßt sich besser schätzen und der Schluß
genauer angeben . Die unnütze Lauferei könnte man den
Angehörigen der Theaterbesucher Wohl ersparen.

Ein Reingefalleneir.

Jede Mucker sollte bei Verstopfung, träger Verdauung
und den daraus hervorgehenden Beschwerden ihrer Kinder

^ A » , das wohlschmeckende , sicher und mild
ÄL 111 8 wirkende Abführmittel, anwenden.

Nur in axotksllsu er IiLItlicd . Lestsnät . Lzr. I-' ixi VEorii.(8peciLtiKw -Io cE -mii»
xig L^rux Oo. xs,rst,) 7S, Lxt. Leim . liyu. 20, Mix. Lsrxoxd . eomx. S.

Letzt« AHM.
Lsteruburg. Ne zum Ver¬

mögen des Mnißeriolmiso
z. N Wilh. Auhlumn, z. Zt.
i» Wehnen, gehörige

, „ A hierseW , in
He vsn21 sr81 W , soll um
Nmuttstag,

i>kn 21. No»Iir. i». Z.,
nachm . K Uhr,

iüE. Frohns Asthm, Bremer-
stutze, znm letzten Male zum
Verkauf aufgesetzt merden.

Die Besitzung eignet sich in
erster Linie für einen Privatmann
oder Beamten, der angenehm
wohnen will und Wert auf
einen großen Garten legt. Die
Lage des Besitztums ist die
denkbar beste und kann der
Ankauf h desselben empfohlen
werden . :

'
Gebote» find bisher «nr

SM MH.
Kaufliebhaber werden mit dem

Bemerken eingeladen, daß der
Zuschlag aus das Höchstgebotu» dem Termine unbedingt
erfolgt.
- Georg Maas L Hinrichs.

. Ter LandmannH. G. Wessels
Lechhausen läßt van seiner

daselbst belesenen Jmmobll-^ esttzung folgende Teile:l - me beidendaselbst««mittel¬
bar an der Chaussee und
bet der Schule belesene«
WoHnhänfev nebst
1b Sch.-S , Garten -? und

, Werdeland,
2? den Garten bei Hilfers

Hause,
den ffog . Neuenkmmp, an

Chaussee belegen, groß
ilötze

der
22 Sch

'
.-A beste Bann

, bretend,
- denStex«s, „ rpi,vke « u. die

Snldrie ». groß 4L Sch.»S .,' den LehermooxplaKe «,
groß 38 Sch,-S ., beste
Baustege.te«

^
"̂ Mittags präzise 4 Uhr.

» Gasthause in Beckhäufe«" Mitten und letzte« Male
wsbiMn und wird

iein « 8Dlag visdann wohl er»
I m

Amrut am 1 . Mai odßr' November 1808.
-ASMr . I . Segen. An».

ff« verkaufen.
LaÄmU Aufaabtz des Geschäfts
LMwnchtuna für Wein und
SchanksW? ' etzbaltßnd S» ch
halt eme gut er-

^ 'mslwage u. Handwag.«oskmanu . Lanaestr. 8.

Ostermburg.
Die Firma LlblurLelr kilaoLüs»

in Osternburg, Bremerchaussee26 , lässt

am Dienstag, den26., und
Mittwoch, den27. Nov. d. Z.,

jedes« ! NchmttaU3 W «chigeii-,
in ihren Geschäftsräumen einen großen Posten

Mlluusaktur - und Kurzumen
sowie

Herren- u. Knnbengnrdersben
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen.

Cs kommen namentlich zum Verkaufe:

A-grschilittene mlltse und baumwollene Kleider¬
stoffe, Schikzenstoffe, KettliMv, Herren - and
KnabeN'Gardersbev, «. a. Ueberjicher nnd fertige
Anzüge, Unterzengr pp.

Kaufliebhaber laden ein

Leors Nass D Mnricks.

sollen zum äußersten Tagespreis an» Sannerstag und Freitag im
Geschäft (KurwiMraße 36) sowie Sonnabend auf dem Markt¬
platze verkauft werden.

Fttchrcher M . M. ^ r»gs-
M . Bsstellungeu nehme schon jetzt entgegen. _

Heide-Verkauf
in BovbeckG

Rastede. Frau Hausmann
H . BrunS in Borbeck läßt am
Sonnabend. 23. Aon-,

nachm. 2 Uhr ans«,
SM Boxbeckerwege;

beste Futterheide
in Abteilungen aus Zahlungs¬
frist verkaufen.

_ Degen. Mkt.
m WIMA WM
für Meise « , Staave , Rotschwänz¬
chen sind wieder Vorrätig.

Gustav Wemke «.' Jetzt ist es Zeit,

RllUM-
Utn die Obstbflumß zu legen-

In Hefter Ware vorrätig bei
Kiirtav Viemben.

Atens. Fm Aufträge habe ich
in einer kleinen, verkehrsreichen
Stadt des Herzogtums eine an
der Hauptstraße belesene

worin seit vielen Jahren eine
gut gehende

Wem «.KsMgtti
betrieben wird , wegen vorgerück¬
ten M «rs des Eigentümers zu
verkaufen.

Die Besitzung besteht aus
einem fast neuen Wohnhause mit
großem Stall und eg, st Ar Hoff
und Kgrteugründen . Dieselbe
eignet sich in erster Linie für
einen Bäcker , namentlich für
eineu Anfänger, jedo Manu auch
jedes andere Geschäft , insbeson¬
dere auch Milchwirtschaft, darin
betrieben werden.

Der Antritt kann jeder Zeit
erfolgen.

Der Kaufpreis ist mäßig, die
ÄMhlmia sehr gering . .Weitere Auskunft w,rd gerne
erteilt.

G. Brörken, Rechnungssteller.

Mmkmf
Bloh.

Bloh . Der Hausmann
Johann Bödecker in Ose»
laßt am

LmMil-,
de« k. Wr. d. Z§.

nachm, präzise 1 Uhr
anfangend,

in seinem Busche „Wold"
an der Haaren öffentlich
meistbietendauf Zahlungs¬
frist verkaufen:

258 schwere Ache«
tSchiffs - , Siel -, Bau-
und Wagenholz ) ,

mehrere Achen
(Nntzholz) .

Kaufliebhaber ladet ein
8. 8elmsi'img,

Auktionator.

M MWst
in einem wohlhabenden
und verkehrsreichen Orte
des Jeverlandes soll weg.
vorgerückten Alters des
Besitzers preiswert zum
Antritt per bald oder
spätestens zum 1. Mai
1SV8 verkauft werden.

Gest. Anfragen unter
8, 277 a. d. Exp. d. Bl.

Moorhanseu b , Altenhnntorf.
Z« «geh. 1 schöner ongekörtee

Wesem,-AeM »-Wk.
Friedrich Suhr.

Zu kaufengesucht -tM—500 Pfd.
gutes Ziegenye «. Rcheustr. 9e.

empfiehlt
st. Vkittmann.

Immobilverkanf
LtrttIi .Ah

'
» si.LMrug

Landmann H. Stegeman«
daselbst beabsichtigtwegen Auf¬
gabe der Landwirtschaft

seine 8 Minuten von der Bahn
station Sandkrug lStrecke
Oldenburg-Osnabrüchbelegene

Besitzung,
bestehend aus fast treuem
massiven Wohnhause (in vor¬
züglichem Zustande) sowie
Stallgebäude , plm. SO Scheffels,
(ca. o Hektar) Garten » und
Ackerland, etwa st Hektar
Wiesenland (einschl. Riesel¬
wiesen ) und Weiden (bester
Marsch- und Moorboden),sämt¬
lich unmittelbar in fast einem
Komplex beim Wohnhause be¬
legen, und l Iw Moorland
( besten Torf enthaltend),

mit Antritt nach Vereinbarung,
möglichst i . Mai isos , Acker¬
land teils nach Abernte 1808,
zu verkaufen

3. «. letzter Termin ist air-
gesetzt aufLmmIM.
i>k» 2Z. Ni>»I>r. d. Z.,

nachmittags 4 Uhr,
in WarnesteS WIrtshavse iir
Sandkrng und soll dann der
Zuschlag erfolgen.

Kaust,ebhaber ladet ein
H, Ripken, Auktionator,

Kixchhatten.

Am Dannerßtag , den 2l . Rar.
Iß . , nachmittags 4 Uhr, ge¬

langen im „Lindenhofe^ hierselvst:
3 Sofas , l Vertikow, 1 Plüsch-
garnuur (1 Sofa , 1 Sessel und
s Stühle ) , S Spiegelschränke, 1
Damenuhr mit gold. Kette , 1
Spiegel, 2 Bilder und l Sofa?
borte

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

ckMos,
Gerichtsvollzieher.

Verkauf
eines

GesWshMjes
in

B«i> Zwischenih «.
Zmischenah «. Herr Ferd.

Weser hiers. will sem an der
Wilhelmstraßein unmittelbarer
Nüye des Bahnhofs belesene

kßchknj ! aus vor kiujgeu Zäh¬
re« erbautem geröilmgen
Wohnhause mit Stak und
Lagmiiumen , sowie11 sr
11 M großem Garteu re.,

Mit Antritt zum 1 . Mai oder
früher öffentlich meistbietendver¬
kaufen lassen.

2. Termin dazu ist angesetzt aus

Sonnabend,
den 23 . Novbr.,

nachm . 8 Uhr,
in Siobels Hotel und werden
Kauflustige ewgeladm mit dem
Bemerken, daß bei annehmbarem
Gebot in diesem Termine der
Zuschlag erfolgt.

In dem Hause ist ein Bau¬
materialien » Geschäft mit gutem
Erfolge betriebenund kann Käufer
dasselbe eventl. mit den Vor¬
räten übernehmen.

Seiner günstigen Lage halber
eignet sich das Haus auch zu
jedem anderen

Großenmeer. Empfehlemeinen
angekörtenRin-Pißr,
Hefter Abstammung , zum Decken.

Restth . v. Thnle«

WWTNMW
st Pfd , Butter u . st Pfd. Honig sd.
bPfd . Käse u , SPfh . Butter Ftz .stg
Sternlieb , Vexsandh, , Tinste 14

via Breslau.

Hansthsusen b . Rastode .
'Zu

verk . eine schöne , recht schivere,
nahe am Kglhen stehende Kuh.'

_ Fotz. BZnistg.

Pro Zentner g Mjk .,

pro Zentnex 1.60 Mk-, zu Ver¬
kaufen . Gut Loy.

_ Feldhirs, Auktionator.
Habe eins guttz Mrichknh tn

Futter zu geben.
Eversten. Hauptstraße 68,

Stratmanns
pjscWsnaiung

IN

Zk Rastede
empfiehlt jeden Tag

frische
Fische

sowie alle Zgrsen

SLucstsrrvsreu
unäktarinacken

zu den billigsten Tagespreisen.

_ beste Obstsorte «, als
Graurenett . Prinzess. Grün-
Fürsten-Apf. Lindenstr. 4.
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M Muk
MhlllW.
Dem Sagerei - u. Mnhleu-

befitzer Brötje in Rastede
sind aus den dem Sand¬
mann Auto » Peters in
Jade gehörenden Gristeder
Büschen von IS im No¬
vember 1S06 gekauften
Tannen , die die Nummern
SS, 53 , <;i , 85 , SS , IVO,
187 , ISO , 1S5 , SU , S38
und S55 trugen und autzer-
dem noch mit demHammer-
Stempel des Brötje ver¬
sehen worden , iv Stück
im Werte von 5VV Mk.
abhanden gekommen und
vermutlich gestohlen
worden.

Der Geschädigte hat auf
die Ermittelung des Ta¬
ters eine Belohnung von
Svv Mk . gesetzt.

Ich ersuche um Nach¬
forschung und Mitteilung
zur Akte S55V/V7.

Oldenburg , 18 . Nov. 1907.
Zer Erste StaMnmlt.

I . A. :
Fi mmen. _

Gemckksache.
Ohmstede . Die Herstellung

eines Fußweges an dem Wege
bei Winkler's Hausein Etzhorn Hl
und an einer Strecke des Weges
nach Ofenerfeld soll am
Zmmdeud, 23.

nachm. 3 Uhr,
an Ort und Stelle öffentlich
mindestfordernd ausverduugen
iv erden.

Hanken, Gem.-Vorst.

Molkerei-
Genossenschaft

Edewecht
e. G. m . «. H.

Die öffentliche Ausverdingung
sämtlicher

Milchfuhren
für 1908 findet am Sonnabend,
de» 23. d. M -, nachm . 4 Uhr . in
Mügges Gasthause zu Edewecht
statt . Bedinwnaen liegen im
Geschäftszimmer der Molkerei
aus . Gleichzeitig soll das Spül¬
wasser wieder vergeben werden.

_ Der Vorstand.
Sandfeld. Empfehle meine

beiden angekörten

HMilWm
(bester Abstammung ),

zum Decken , auch ist einer nach
Wunsch des Käufers davon ver-

NGInschnÄk-
KlllsW

in Kleidern, Wäsche und Kinder¬
garderobe findet statt in Olden¬
burg bei Frau Pund, Nadorster-
straße 55 , oben.

Alle Damen , welche daran
teilnehmen wollen, werden ge¬
beten , sich bis zum 1 . Dezember
daselbst zu melden.

Neuenfelde b . Elsfleth. Zu
verkaufen ein

Ankes ArbeichserS,
romm im Geschirr.

W. Bahrenkamp.
Nenenbeok. Zu verk. eine

junge belegte Kuh,
oder gegen eine bald kalbende
zu vertauschen.

H. G. Reimers.

Empf. feinste Voll-
heringe,marinierte Heringe, Brat¬
heringe, Rollmöpse, Bismarck¬
heringe und Sardinen , geräuch.
Herings und Makrele« täglich
frischaus dem Rauch.

Täglich fr . Bücklinge und
Sprotten, ger . Aale billigst.

Granat in u . 1 Pfd.- Dosen,
feinste Anchovis in Dosen und
Gläsern.

Von heute an täglich frische
Seefische.
kakvntiu8, Fi

Ulmmstr . 5

krnnkenKO der
Stadt Oldenburg

Ordentliche
Gemaliiechmlmz

am Freitag , d . 2S. Novbr . 1987,
abends Uhr,

im Saale des Hotel Kalserhos.
Tagesordnung:

1. Abänderung des § 18a des
Statuts.

2. Beschlußfassungüber Einfüh¬
rung von Lohnklassen und
event. Abänderung der § § 5,
8 , 10 , 11 , 16 , 18 und 28 des
Statuts.

3 . Ergänzungswahl für ein aus-
geschiedenes Vorstandsmit-
glied (Kässenmitglied).'4. Neuwahl von 3 Vorstands¬
mitgliedern (1 Arbeitgeber,
2 Kassenmitgliederst

5. Wahl des Ausschusses für die
Prüfung der Jahresrechnung
1907.

6. Verschiedenes . ,
Zu dieserVersammlung werden

die gewählten Vertreter hiermit
höflichst eingeladen.

Oldenburg , 18 . NovcmberU907,
Der Vorstand.

Die erstell FrjWnBoteil
des Blumengartens:

Tche «,Milche«,^ '
müssen jetzt gepflanzt werden.

Echt holliind. Blumenzwiebel«
empf. Gustav Wiemke«, Hofl.

KlUMlMI
p. Spannhuth,

Milchbrinksweg 4 a.
Hauptgeschäft Breme «.
Vollständige Ausrottung der

Wanze« «. 8jährige Garantie
«. strengste Verschwiegenheit.

Billigste Preise. — Geruchlose
Mittel. — Postkarte genügt.

Kostüm - Atelier.
Bringe den geehrten Damen

von Oldenburg mein Kostüm-
Atelier für elegante Straßen-
und Gesellschaftskleider in emp¬
fehlende Erinnerung.
Else Weinberg , Humboldtstr . 36.

Weinfässer,
600—1600 Ltr ., billig zu verk.

Carl Wille, Weinhandlung,
Kaiserstr. 13._

„oocox".
Morgen, Mittwoch:

Frische Mocktmtlr.
* »

Z. vrk . Ki«derw . m. Gummir . u.
ast.-Schaukelps. Haarenstr . 4, u.
Petersfehn . Kaufe gut be¬

schnitteneSchinken z . d . höchsten
Tagespr . Georg Bergmann.

dlk. Empf . z. Schlachten alle
Arten Därme u . st w

ALI Me« grstir!
Lsknts ksklaws
kür uosvrs VürsQ
uvä VsrdrsitlillA
uvssrss rstoll Mu-

strierd. LatLloxss
Larlll jsäsr Iisssr

Lissss Llattss sin»
kovkfslnv ksmon-
lalr -Knicsr- llkrfür

^ kisrrsn <rä. vsmsn
grsN » srkültSi». Ksuäsn 81s Ikrs
Lärssss nudsr Sslfilgung von 4V

pgo , Nasfs " in ökailanch
„ UÜon unllil Lasalla 483
ttrisks nacki Italisv Icollsv

20 ? k.

Aufforderung.
Wiefelstede. Die in den für

Hausmann H. Stolle in Borbeck
abgehaltenen Verkäufen

gekaufte Heide
muß nunmehr spätestensbis zum
1 . Dezember rr. weggeschafft
sein , da nach diesem Tage die
Wegschaffnng nicht mehr ge¬
stattet ist.

H . Brötje, Auktionator.

Delikaten Sauerkohl,

Sch- n. Wg -Arken,
Konseroen -Gemöse

in Dosen aller Art
empfiehlt-

?aul vAnokivApäi,
Hoflieferant.

Nene leicht mürbekochende
grüne und gelbe Erbsen,
weiße und bunte Söhnen,
große und kleine Finsen,
grüne Kapujiner- Erbsen

empfiehlt
? sll ! Danekvlai ' ät,
_ Hoflieferant.

Neue Moorriemer
wtz. Bohnen,

L Pfd . 25 bei
Paul vanekvar'äl,

Hoflieferant.

Um Heringe,
LS Stück 45 Pfg.,

ohne Rabatt , bei
Paul vanelrwarM.
8 —IV Waggon

Steckrüben
abzugeben.

Gustav Schimmelpenning,
Bargstede bei Varel.

Gut erhaltener

OWechttel
preiswert abzugeben.

Bartholdy, Ofternburg,
Regimentssattler.

Z« kmf. ges. ein Mus,
Hunteviertel bevorzugt.

Offerien unter 8. 280 an die
Exped. d. Ztg._ .

1 neues Bett (Oberbett, Unter¬
bett u. 2 Kissen ) sowie 1 neues
Sofa soll, außeraew. bill. verk.
werd. Achternftr. 48 . 1. Etage.

Defekte
Wnngmnschinen -Walzen

werden sofort billigsterneuert.
Oldenburg. IV. kl. Sasse,

Mottenstraße 8—9.

inderwagen - Besätze und
4L Gardinen in all . Farben

zu billigsten Preisen.
Vv Otto Haüerstede,

Posamentier , Kurwickstr. 31

<- L5l8trL § se

Pserbe

zu billigen
Preisen.

H. Holert, Haareustr . 51.

Massiv Mene Trauringe
8kar. (333 gestempelt) v . 8—8 ^
14kar. <586 gestempelt) v . 9—13

«. li. » « ! AM.
Achternstraße 6.

SodvLvdo
ALuilvr

sollten keinen TstuZenblick20 -
§srn , sonckern sokort „kortisin"
nsllmsn . Olsnrsnäe Resultats!
Lokortixe Wirkung! dläd . .lus-
kunkt gratis ck. k Lcbünemann

kerlin 1K3, Rrisckrickatr. 5.

Lffene Bein
schaden,

Krampsader-
geschmnre und
Sal-tkrailkh.

^ behandeliohne
Berufsstörung
nach langjähr.
Erfahrung

üerzvalä senior»
Oldenburg, Gottorpstratze 4.

Roll- md Zchmlichseriie
in Holz , 2 lösch u. Fell,

div. Fuhrwerke, Weihnachts-Schau-
senstkr , Pyramiden , Laufwerke,
Transmissionen, Einrichtung als _ ,

Christfignre «, Jagden, Berganfzüge » .

6. f . 8ekma !fu88, Slhneeberg i. Sa.
Spielwaren -Fabrik.

Aslteres Arbeitspferd (Ost¬
ruße ) billig zu verk . Zu ersr. in
d.Ann .-Exp.v .H .Bischosf »Osternb.

s » trauen ! « es
6ei krexelstorvoxsu sinä meine
1°ropken„krsvvnvodl " (O.K.6 . N . s .)
von sied . Garant, unsckätll . V/irkunZ.
(6est . : Oest .k̂1.^ nt. n.) Preis 3,90Ü1K.,
Ooppettlaseks 6 IKK. § c>kort. ctiskr.
Versanä nur äurcd O. ILaesDsck

wenden sich bei
Ausbleiben be-^ kkkkkökk stimmter . Vor¬

gänge vertrauensvoll an Frau.
Ä ökusc^nski. Lürtcd I

(Schweiz), Löwenstraße 55.
(Viele Dankschr. , Rückp . erb .).

Kaufen Sie eine Schachtel
Menstruationspulver „Geisha" ,
Warenzeichen 85252 . Bestll. Ja¬
pan edl . Romeh Fulo, zahlreiche
Dankschreiben . Nur echt in ver¬
fehl. Schacht! . Gegen Einsendung
von ^ 3 .— franko,

iütmsim L c» ., 6 . m . b . k .,
»alle a. §. S8.

!M^

Krampfader
gefchmöre ». Sant-
krankheitev some
8ieEieil behandelt
ohne Berufsstör. n.
langst Erfahrung

krSemIllir.
Oldenburg,

Haarenrschstr. 13,
früher 22 a.

. Llntstock . limermann,
»smburxs l- iclltssti'. 33.

Magealeideadea
teile ich aus Mitgefühl gern ums.
mit, wie sichjeder selbstvon die¬
sem qualv. Leiden sos. dauernd
befreien kann. M . Ohme. Lehrer.
Schmölln S .-A . 91.

M » IllMll.
enth. 238 verschied . , wor.
Costarica , Lux. , Grie-

_ !- chenl . , Aeg., Cap ., Ceyl. ,
Argt .,Japan , Korea, -!
Vict . , Mex .,Finnl . : c. I MM
u. 1Jap . -Kartef . nur^
Kasse vorh . Rückp . 20 Preist.
grat . 4lb, petters L 0o., »amburg

Ringschiff-Nähmaschine
(vor- u . rückw. nahend) ,
6 Jahre Garantie , billig.

Nelkenstratze 23.
Wücktinge, Sprotten,

ger. Schellfische «sw.
Gerriets , Fischh. , Johannisstr. 9.

Empf- nnch z, Hausschlachten»
mit Geweidereiirigen 1.50
W. Eggers. Hochheiderweg 194.

lunggvsvllsnlclub
fisslsäs.

Am Sonntag , den 24. Nov.
d. Js ., im „Grasen Anton
Günther" (Gösseljohanns) :

- Anfang 6 Uhr. -
Es ladet sreundlichst ein

Der Borstand.

ZWWselleii - Klub
Rastede.

Mittwoch, den 28. Nov. d. Js .,
abends 8 Uhr,

im Parkhause:

Freibier.
Der Vorstand.

Bevern
„WuWer-Eiuigkeit

".
Am Sonntag , den 24, d . Mts . :

Imeil-Adteilmz
^ Olclkndur '

gki'
kMi lurnepbunlles.

Dienstag , den 19. d. Mts .,abends 7 Uhr,
in der Turnhalle am Haaren-
user:

Frauenturnen.
1. Uebnngsstnnde.

Der Vorstand.

Mmiei'-
Lvssng -Verein

Kolrvseclöii.
Am Dienstag , den 26. d. Mts. :

_ bestehend in

mit nachfolgendem

Ball
inr „Drielaker Hof".

(G . Barkemeper.)
Anfang 5 Uhr.

Hierzu ladet sreundlichst ein
Der Vorstand.

Loxerberg.
Am Sonntag , den 24. d. Mts . :

Abtauz meiner SMer
in Bremers Gasthause.

Anfang 5 Uhr nachmittags.
Nachdem:

Bull f. EmMene.
Hierzu laden sreundlichst ein

Fr. Bremer.
H. Schröder , Tanzlehrer,

Berne.

in Brandts Gasthause. .
Anfang präzise 8 Uhr abends

Es ladet sreundlichst ein
Der Vorstand.

WMMsWMÄ
- -

DlLLL «rZ » rr.
Am Sonntag , den 24. Novbr .:

MMM

Wtzm-Bmiil.
Am Donnerstag , den 21 . d. M.

Gesellschafts-
Abend

und

Wall.
Anfang präzise 8 >-; Uhr abends-

Die Direktion.

Edewecht.
Freitag , den 18. Janr . 1988:

Konzert
mit nächst

Die Musik wird ausgef. v . d.
Kapelle des Oldenb. Drag .--
Regiments Nr . 19.

Anfang 7 Uhr.
Hierzu ladet freundst ein>

E. Oltmanns.

WDmin rhrm.
Al9 . DrWilkr

Am Freitag , den 22. Nov. :

in G. Froh n s Sälen in
Osternburg.

im „ Hesterkrug " zu Wahnbeck
Anfang 7 Uhr.

Es ladet sreundlichst ein
- _ Der Vorstand.

*

Kmger- Umiu
vor dem Heiligem

geisttor.
Zur Feier des Geburtstage-

S . K. Hoheit L . Großherzogs
findet am Donnerstag , dm
21. November, im Hotel zum
„ Lindenhof" :

Ball
statt. Anfang abends 8 Uhr.

Zu zahlreichem Besuch lado
frdl. ein_ Der Vorstand.

Kreyenbrück.
ZulsGesiekkilktitno-

Am Sonntag » den 24. Novbr.!

5. Stiftungsfest
— (Ball) -

bei Gustav Lamken.
Anfang 6 Uhr.

Hierzu laden sreundlichst
Der Vorstand. G . Lamken

Wevbroll.
NMMttlii
An: Freitag , den 22 . Novbr .,

abends 7 Uhr,
wird Herr Paul SchiremeW
aus Berlin im Saale bei Ga!
wirt Müller einen Vortrag
halten : ^ -

„Wik helfe» me « s>
» IStzlilh. M-» I« e» ?
Eintritt für Nichtmitglieder ^

Empfehle mich zum MM
feiner Wäsche . CrunermegZ-ettü.
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